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Berlin, 8. April. Se. Maj. der König haben 
kt guädigſt geruht: den Lande und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
m Siber zu Seehauſen in gleicher Dienſt⸗Eigen⸗ 
Yen, an das Lands und Stadtgericht zu Stendal zu 
erſetzen. 
haltsdendekommen: Se. Excellenz der herzoglich an⸗ 
ge eſſauiſche wirkliche geheime Rath und Vorſitzende 
taats⸗Miniſterium, Dr. Habicht, von Deſſau. 
gereiſt: der Prinz Ludwig zu Schönaich-Ca⸗ 
ath, nach Breslau. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Konig! 
N Allergnädigſter König und Herr! 
0 königl. Majeſtät haben in der Verordnung 
N m 18. März d. J. wegen beſchleunigter Einberufung 
es vereinigten Landtages zu erklären geruht, daß Sie 
mit Freuden den deutſchen Bund durch Einverleibung 
Ihrer nicht zu demſelben gehörigen Provinzen verſtär⸗ 
en wollen, wenn deren berufene Vertreter dieſen Wunſch 
Weiten und der Bund fie aufzunehmen bereit iſt. 

Das Königsreich Preußen bildet eine der Provin⸗ 
zen Ew. königl. Majeftit Staaten, welche noch nicht 
En deutſchen Bunde gehören. In diefer Provinz ift 
a fit der Gründung des deutſchen Bundes tief be: 
für t worden, daß dieſelde, von Deutſchland ausgeſchloſ⸗ 

in eine iſolirte Lage gebracht ſei, in der. fir, „vers 
Fr de ihrer innigen Verbindung mit Ew. königl. Maj. 
i digen Staaten, alle Nachtheile empfand, welche den 
ſen Qen Bund berührten, ohne berechtigt zu fein, des 

Schug ſtaats rechtlich zu fordern. a 
wa e Provinz Preußen, als Deutftlande Gränz⸗ 
li chter gegen Oſten, kann dieſe vorgeſchobene gefähr⸗ 
Stellung mit unbeſchränkter Hingebung nur in 
Bewußtſein behaupten, daß fie auch ſtaats rechtlich 
großen deutſchen Vaterlande angehöre, mit welchem 
urch Sprache, Bildung und Geſinnung in der 
überwiegenden Mehrzahl ihrer Bewohner geiſtig 
on vereinigt iſt. 
andes Königreich Preußen iſt deutſch und will deutſch 

n. 
2 In dieſer Geſinnung halten es die geſetzmäßigen 
redet der Provinz Preußen für unerläßliche Pflicht, 
w. königl. Majzeſtät unterthänigſt zu biiten: 
Die Aufnahme der Provinz Preußen in ihren ge⸗ 
genwärtigen Gränzen ganz und ohne irgend eine 
Schmälerung in den deutſchen Bund zu veran⸗ 
laſſen. 4 5 
2 in dringend nöthig, daß die Aufnahme unferer 
fo ein in den deutſchen Bund ohne Zeitverluft er⸗ 
Loos, um durch dieſen Akt jeden Zweifel Über unſere 
eng zu beſeitigen, um die unter allen Bewohnern in 
gung der anderen Richtung nicht zu leugnende Aufte⸗ 
der u u dämpfen, um die Vertreter der Provinz an 
men beſtaltung des deutschen Bundes Autheil neh⸗ 
ai laſſen, um der Provinz Preußen geſetzlich und 
ent rechtlich den Schutz und die Hülfe in nahen oder 
rulleernteren Gefahren zu ſichern und ihre Aufopfe⸗ 
ugen zu vergelten, welche fie in den Beſrelungsklie⸗ 


den Deulſchlands geb 
ie zu e 
imer bereit fein . hat, und die ſie zu erneuern 


Berlin, den 3. Aprit 1848 
Ew. königl. Maß ſtät 
„treu gehorſa 

h Ä Provinzialftände de adele Preußen. 
2 Brünneck. Hoverbeck. Born. Plagemann. Leſevre. 
begg. Thiel⸗Wangotlen. Selle. Hann mann. Pohl. 
Gchlenther. Graf v. d. Glöden⸗Ponaren. Kunheim, 
adegaſt. Timm, Raddatz. Dahlſtecm. Jebens. Pan⸗ 
genberg. Grunau. Röpell. Raben. Ruhdel. Hooff. 
E. böſer. M. Thiel. Rieſen. Kunck. J. d. Piaten, 
$ Sperber. Stattmiller. Thiel. Pieper. Hering. 
G. v. Saucken. Wehr. Greger. Rei wer. Schſckerts. 


ech. Mrongovius. Schlattel. v. Lensky. Will. 
Waffel. 8 
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Expedition iſt Gerrenftrasse Ar. 20. 


Sonntag den 9. April 


du Bois. v. Gordon. Henſche. Wächter. Wer ſe. 
v. Zychlinski. Bürger. v. Kannewurff. Heinrich. Pultke. 
Riebold. Minkley. Hein. Ge. Keyſerling. Meyhöffer. 
Schumann. Graf zu Dohna⸗Weſſelshöfen. v. Arnim, 
A. von Saucken⸗Julienfelde. Graf von Dohna⸗Lauck. 
v. Kall. Schönlein. Graf zu Dohna⸗Schlobitten. Dulk. 
Schön. Sackſen. Grunwaldt. Rehefeld. Bardeleben. 
Forſtreuter. Frentzel⸗Beyme. Haſenwinkel. Sperling. 
Panzer. Brauſewetter. Brämer, v. Meske. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Preußen ic. ꝛc. haben aus der Erklä⸗ 
rung Unſerer getreuen Stände der Provinz Preußen 
vom 3. d. M, mit Wohlgefallen erſehen, daß dieſelben, 
in Uebereinſtimmung mit Unſerem in dem Patente vom 
18. v. Mts. ausgeſprochenen Wunſche, die Einverlei⸗ 
bung der Provinz Preußen in ihrer gegenwärtigen Be⸗ 
gränzung in den deutſchen Bund beantragen. Wir 
haben in Folge dieſer Erklärung Unſer Staats⸗Mini⸗ 
ſterium beauftragt, ſchleunigſt die zur Aufnahme der 
gedachten Provinz in den deutſchen Bund erfordetlichen 
Einleitungen zu treffen, was Wir Unferen getreuen 
Ständen hierdurch vorläufig eröffnen. 

Gegeben Potsdam, den 6. April 1848. 

Friedrich Wilhelm. 
Camphauſen. Gr. v. Schwerin. v. Auerswald. 
Bornemann. Arnim. Hanſem ann. 

v. Rep her. 5 
Botſchaft an die Stände der Provinz Preußen. 
Die Nr. 11 der Geſetz⸗Sammlung enthält die 


Verordnung 


über einige Grundlagen der künftigen preußiſchen 
Verfaſſung. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö⸗ 
nig von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, nach Anhörung Unferer 
zum vereinigten Landtage verſammelten getreuen Stände, 
auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 

$ 1.) In Erweiterung der Unferem Volke verliehenen 
Freiheit der Preſſe werden die im F 4 Nr. I des Geſetzes 
vom 17. März d. J. (Geſetz⸗Samml. S. 69) enthaltenen 
Vorſchriften über die Kautionsbeſtellung für die Herausgabe 
neuer Zeitungen aufgehoben. Die Vorſchrift § 4 Nr. 4 fin⸗ 
det auch auf neue Zeitungen Anwendung. 

($ 2.) Die unterſuchung und Beſtrafung aller Staats: 
verbrechen erfolgt fortan durch die ordentlichen Gerichte, 
und es wird jeder durch Ausnahme⸗Geſetze dafür eingeführte 
beſondere Gerichtsſtand hierdurch aufgehoben. In dem Be 
zirke des Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln tritt auch bei 
politiſchen und Preßverbrechen, fo wie bei politifhen und 
Preß (geber, die Zuſtändigkeit der Geſchworenengerichte ein. 

(C 3.) Die Verordnungen vom 29, März 1844, be⸗ 
treffend das gerichtliche und Disziplinar⸗Strafverfahren ge⸗ 
gen Beamte, fo wie das bei Penſionirungen zu beaobchtende 
Verfahren (Geſetz⸗Samml. S. 77 und 90), treten in Bezie⸗ 
hung auf den Rithterſtand außer Kraft. 

($ 4.) Alle Preußen find berechtigt, ſich friedlich und 
ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu verſammeln, ohne 
daß die Ausübung dieſes Rechtes einer vorgängigen polizei⸗ 
lichen Erlaubniß unterworfen wäre. Auch Verſammlungen 
unter freiem Himmel konnen, inſofern fie für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung nicht gefahrbringend ſind, von der 
Obrigkeit geſtattet werden. — Eben ſo ſind alle Preußen 
berechtigt, zu ſolchen Zwecken, welche den Strafgeſetzen nicht 
zuwiderlaufen, ſich ohne vorgängige pelaeiige Erlaubniß in 
Geſellſchaften zu vereinigen, — Alle das freie Vereinigungs⸗ 
Recht beſchränkenden, noch beſtehenden geſetzlichen Beftim: 
mungen werden hiermit aufgehoben. 

85.) Die Ausübung ſtaats bürgerlicher Rechte iſt fort⸗ 
an von dem religioſen Glaubensbekenntniſſe unabhängig. 

($,6.) Den künftigen Vertretern des Volks ſoll jeden⸗ 
falls die Zuſtimmung zu allen Geſetzen, ſo wie zur Feſt⸗ 
ſetzung des Staatshaushalts⸗Etats, und das Steuerbewilli⸗ 
gungsrecht zuſtehen. — urkundlich unter Unſerer Höchſt⸗ 
eigenhändigen Unterſchrife und beigedrucktem königl. Inſiegel. 

Gegeben Potsdan, den 6. April 1848. 

(., S.) Friedrich Wilhelm. 
Camphauſen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. 
Arnim. Bornemann. Hanſemann. v. Reyher. 

Das Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Blatt enthalt folgende 
allgemeine Verfügung dom 4. April 1848, die Ermäßigung 
der Stempel⸗ und Gerichtsgebühren für die Verhandlungen 
über den Austritt aus der Kirche betreffend: 

Verordnung vom 30. März 1847 § 14 und 17 (Ge: 


Urra. Dohna⸗Schlodien. Kiſchke. Kaun. Feldt. ſetz⸗Samml. S. 125). Kabinete⸗Ordre dom 18. Juni 1847 


(Geſetz⸗Samml. Seite 260). — In Folge eines Allerhöch 
ſten Erxlaffes vom 3. v. Mts. werden die betreffenden Ge⸗ 
richts⸗Behörden, mit Bezug auf die Vorſchriften der Ver⸗ 
ordnung vom 30. März 1847 (Geſetz⸗Sammlung S. 125), 
über den Austritt aus der Kirche, hierdurch angewieſen, in 
den noch vorkommenden Fällen dieſer Art 1) den Stempel 
für das Atteft über die Austritts⸗Erklärung (Kabinetsordre 
vom 18. Juni 1847 Geſetz⸗Sammlung S. 200) in Zukunft 
nur auf 5 Sgr. feftzufegen; 2) die Gerichtsgebühren für 
die Verhandlungen über den Austritt auf den bisherigen ge⸗ 
ringſten Betrag von 10 Sgr. zu ermäßigen, im Fall des 
Unvermögens aber Stempel und Koſten niederzuſchlagen. 
3) ein Atteſt über den Austritt nur auf ausdrückliches Ver⸗ 
langen der Betheiligten auszuſtellen. — Berlin, den Aten 
April 1848. — Der Juſtiz⸗Miniſter. In deſſen Vertretung 
Kisker. 

1 Verlin, 7. April. (Aus einem Privatſchreiben.) 
Die Mitglieder des vereinigten Landtages für 
die Provinz Schleſien haben vor Vollziehung der 
Wahlen zum deutſchen Parlamente in Frankfurt fol⸗ 
gende Erklärung abgegeben. „Wir erfären, daß 
obgleich der vereinigte Landtag keineswegs auf Volks⸗ 
Repräſentation begründet, für jetzt aber kein anderer 
geſetzlicher Wahlkörper vorhanden iſt, welcher dieſe Wahl 
vornehmen könnte, für das Vaterland es jedoch unter 
den obwaltenden Umſtänden höchſt nachtheilig, ja gefähr⸗ 
lich ſein muß, in der deutſchen National⸗Verſammlung 
nicht vertreten zu werden, ſo wollen wir dieſe Wahlen 
vornehmen, und zwar unter dem ausdrücklichen Vorbe⸗ 
halte, daß die nächſte preußſche National⸗Verſammlung 
berechtigt ſein ſoll, im Falle ſie eher als die 
deutſche Nationalverſammlung zuſammentritt, die heute 
vollzogenen Wahlen nach ihrem Dafüchalten abzuändern. 
Wir betrachten daher die jetzt gewählte National⸗Re⸗ 
präſentanten nur als ein durch die Umſtände nothwen⸗ 
dig gewordenes Interim ſtikum.“ Gewählt wurden 
Milde, Gräff, Hohenlohe, Dyhrn, Lichnowski, 
Oberſt Auerswald, Dietrich, Renard, Vork, 
unechtritz, Allnoch, Berndt, Göllner, Röpell, 
Abegg, Keltſch, Graf Löben, Sommerbrodt, 
Siebig, Amſtädter, Koch (in Neiſſe), Steinbeck, 
Gaffron, Merkel (Reg.⸗Rath in Liegnitz), General 
Williſen, Simon, Major Raven, Prüfer, Außer⸗ 
dem 28 Stellvertreter, worunter: Prof. Kuh, Prof. 
Haaſe, Werner, Alberti (im Waldenburg), Lind⸗ 
heim (in Ullersdorf), Tſchocke u. ſ. w. Ich geſtehe 
offenhetzig, daß ich es ſehr bedauern muß, fo viele von 
den Landtags- Mitgliedern darunter zu ſehen. Nach 
meiner Anficht taugt dies durchaus nichts. — Wie es 
mit der Finanz⸗Frage werden ſoll, das weiß Gott. 
Dem Ausſchuß, der dieſe Angelegenheit bearbeitet, will 
man bis jtzt von Seiten des Miniſteriums keinen 
klaren Wein einſchenken, weder wie viel im Staats⸗ 
ſchatze iſt, noch wie groß die Anleihe ſein ſoll. Bevor 
dies nicht mitgetheilt iſt, dürfte wohl nichts daraus 
werden. — Heute Nachmittag verbreitet ſich das 
Gericht, das Ministerium habe Aufklärung gegeben, 
leider ſollen nur 7 Millionen vorhanden fein und 
14 Millionen aufgebracht werden. — 

Z Berlin, 7. April. Die füc heute erwartete 
Sitzung des verein. Landtages hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden, weil die mit Bearbeitung der Fi⸗ 
nanzvorlage beauftragte Commiſſion ihr 
Gutachten noch nicht abgefaßt hat. Inzwiſchen 
verbreitet ſich in der Stadt das Gerücht daß ſowohl 
im Staatsſchatze wie in der Kriegskafſe ſich über 
Erwarten große Summen vorgefunden haben ſollen 
Man ſpricht von 100 Millionen (7). Indeſſen ſollen nicht 
alle dieſe Gelder angegriffe 4 
= . A n werden, um für den noch 
nz Yin moglichen Fall eines Krieges im erften 
Nn lick nicht aller Mittel eneblößt zu fein, und die 
Rothwendigkeit der Beſchaffung neuer Geldktäfte durch 
ein Anlehen oder durch höhere Beſteuerung ſoll nach 
wie vor fortbeſtehen. — Heute veröffentlicht der hieſige 
politiſche Clubb einen Proteſt gegen die Befugniß 
des verein. Landtazs, Geldbewiligungen im Namen 
der Nation zu machen, und will es dem Minifterio an⸗ 
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eimgeben, lediglich auf feine Verantwortung hin die etwa er⸗ 
1 7 zur Beſchaffung von Geldmitteln 
ins Werk zu ſetzen. — An unſern Buch⸗ und Kunſt⸗ 
läden erſchienen in den jüngſten Tagen neben einer 
Unzahl von Flugſchriſten über die politiſchen Ereigniſſe 
der letzten Zeit auch eine Menge von Carricaturen, 
auf die früheren und jetzigen Zuftände, welche indeſſen 
faſt durchgängig aller treffenden Charakteriſtik und des 
wirklich entſprechenden Humors entbehren. Am meiſten 
Effect macht die Darſtellung eines mit Cigarren han⸗ 
deinden Gendarmen, welcher einem wacheſtehenden 
Bürgergardiſten gerade die Eigarre anzündet und dabei 
die Worte ſpricht: „Wie ſich die Zeiten ändern!“ 

5 Berlin, 7. April. Bis jetzt beſtätigt es 
ſich nicht im Entfernteſten, daß Dänemark Maßre⸗ 
geln getroffen, welche unſere Schifffahrt und unſern 
Handel in der Oſtſee beeinträchtigen könnten. Derartige 
Maßregeln müßten auch gegen Deutſchland im Allze⸗ 
meinen gerichtet fein, da Preußen lediglich einen vom 
deutſchen Bunde gefaßten Beſchluß auszuführen veran⸗ 
laßt worden iſt. Herr Orla Lehmann hat hier die Er⸗ 
klärung gegeben, daß däniſcher Seits bei den zu erwar⸗ 
tenden Conflicten jedes Privateigenthum, ſelbſt dasjenige 
in Schleswig⸗Holſtein, reſpektirt werden ſoll. Die Un⸗ 
terhandlungen über eine friedfertige Ausgleichung der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Frage find übrigens im vollen 
Gange und nichts weniger als abgebrochen. Laut 
Briefen aus Kopenhagen hat die bekannte ſcandina⸗ 
viſche Bewegung eine ausgedehnte Organiſation erhal⸗ 
ten, und auch für dieſe Partei entwickeln ſich Vorfälle, 
welche den Norden Europa's umzugeſtalten im Stande 
wären. — Ueber die finanzielle Kriſis, in der 
wir uns befinden, kann ich Ihnen nichts Erfreuliches 
berichten. Viele ſonſt ſehr achtungswerthe Häuſer ſtel⸗ 
len noch immer ihre Zahlungen ein, darunter 2 Spe⸗ 
diteure, von denen der Eine namentlich durch ſeine 
Vorſchüſſe und durch ſein Discontiren von größtem 
Nutzen für Königsberg und Oſtpreußen war. Heute 
ſind viele Kattundrucker, die unbillige Forderungen ge⸗ 
ſtellt haben ſollen, entlaſſen worden; und die Fabrik⸗ 
herren erklären, daß ſie bei dem Mangel an allem Ab⸗ 
ſatz ihre Etabliſſements zu ſchließen genöthigt fein wer⸗ 
den. Das Geſuch, allhier noch eine Discontobank an⸗ 
zulegen, konnte bis jetzt nicht berückſichtigt werden, und 
die Kaufleute beklagen ſich — mit Recht oder Unrecht, 
laſſe ich dahin geſtellt fein — bitter darüber, daß die 
Bank bei Discontirungen guter Wechſel viele Schwie⸗ 
rigkeſten mache. Es iſt vorgekommen, daß die Inha⸗ 
ber derartiger Papiere, die in den Büreau's zurückge⸗ 
wieſen ſind, ſich an die oberſte Stelle wenden mußten. 
Dazu kommt leider eine allgemeine Geſchäftsſtockung, 
eine Vertrauensloſigkeit in die Zuſtände, die von Tag 

zu Tag herbere Früchte zu tragen droht. Als Faktum, 
von deſſen Richtigkeit ich mich überzeugt habe, führe 

ich an, daß in der Königsſtraße die Inhaber vieler Lä⸗ 

den ihre Waaren eingepackt haben, weil ſie ſtürmiſche 

Scenen beſürchten. An die Ecken wird eben ein gro⸗ 
ßes Placat angeſchlagen, unterzeichnet von dem Spre⸗ 
cher und dem Ordner der großen Volksverſammlung 

(ſie wird nächſten Sonntag abermals auf dem Exerzier⸗ 
platz zuſammentreten), worin in kräftiger Anſprache an 
die Arbeiter die Inſinuation zutückgewieſen wird, als 

ob die Letzteren Plünderungen des Bürger⸗Eigenthums 

beabſichtigten. Und in der That — Ihr Referent 

glaubt auch, daß die Bourgeoifie hier zu ängſtlich 

ſieht und daß fie ſich nicht recht in die neuen Zuſtände 

bineinfinder. Denn er kann verſichern, daß er geftern 

Abend, als er ſich in die Arbeitergruppen miſchte, welche 

auf dem Schloßplatze ſtanden, auch nicht ein ſchlimmes 

Wort von den Leuten vernahm; umgekehrt: ſie unter⸗ 

hielten ſich ruhig, ſehr verſtändig, ſehr bedächtig über 

ihre Angelegenheiten. Nichtsdeſtoweniger wird 

die Atmoſphäre in dem Verhältniß der Ar⸗ 

beiter zur Bourgeoiſie hier tagtäglich trü⸗ 

ber; man verſteht ſich von beiden Seiten 

nicht; die Noth und die Stockung treibt gleichfam 
Keile in das Handeln der Menſchen: und Gott gebe, 
daß wir hier nicht einen neuen Ausbruch zu erleiden 

haben. Ich habe Ihnen ein treues Bild dieſer Zu⸗ 

fände entworfen, well fie gerade bei uns in den Vor⸗ 

dergrund zu treten beginnen. Wir verſchweigen nicht, 

daß zweideutige Momente von verſchiedenen Seiten und 

zu ganz entgegengeſetzten Zwecken ſich in die oben an⸗ 

heten Verhältnſſſe zu miſchen beginnen; wir ver⸗ 

hehlen aber auch nicht, duß bei dem ſehr vorgeſchrit⸗ 
tenen Bildungszuſtand der Arbeſter an ihre Beruhigung 

nicht eher zu denken if, ehe die Regierung nicht ſich 

zu praktiſchen Organiſationen entſchloſen hat, welche die 

Wünſche der Arbeiter, natürlich nur die gerechten, 

fofort zu erledigen im Stande find. — Auch an der 

Börſe kai: es, trotz der beſſern Notirungen aus 

Wien, zu keiner rechten Conſolidirung. Geſtern be⸗ 

hauptete man, die Regierung gehe damit um, den 
Zinsfuß der Staatsſchuldſcheine wieder auf A Proz. zu 

erhöhen. Aus Leipzig erfährt wan, daß das bekannte 

Banqulerhaus H. u. S., das feine Zahlungen einftel: 

len mußte, nur in augenblickliche Steckung gerathen 

war, da es ein Plus von 250,000 Rehlen. beſitze, die 


bereits eingeleitet, um das Haus zu ſtützen, von wel⸗ 
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chem ein großer Theil der Fabriken im Erzgebirge ab⸗ 
hängt. — Ueber die Art und Weiſe, wie heute in der 
Stände⸗Verſammlung die Wahlen für die 
Sendung nach Frankfurt ſtattgefunden, hört man 
von Deputirten ſelbſt ſehr bittere Urtheile. Da Expli⸗ 
kationen erfolgen werden, halten wir mit unſerm Ur⸗ 
theile zurück. 

Die für die Stadt Berlin einſtweilen auf ein Jahr 
vorgeſchlagene Einkommenſteuer mit Selbſtſchätzung 
iſt von den Staatsbehörden bereits genehmigt, und es 
werden demnächſt die nöthigen Ausſchreibungen erfolgen. 

(Spen. 8.) 

Auf das Anſuchen der Stadtverordneten an den 
Magiſtrat, ſich dem von ihnen geſtern beſchloſſenen 
Proteſte gegen die Wahlen der preußiſchen 
Bundes⸗Vertreter durch die Stände⸗Kam⸗ 
mer anzuſchließen, hat der Magiſtrat nicht ein⸗ 
gehen wollen, weil dem Landtage die Sache ſchon 
übergeben ſei; man möge deshalb mit dem Proteſtiren 
warten, bis man ſähe, daß die Wahlen des Landtages 
nicht nach Wunſch ausgefallen wären; die Angelegen⸗ 
heit ruhe übrigens nicht mehr in den Händen des 
Herrn Miniſters des Innern. — Die Verſammlung 
beſchloß, dem einmal gefaßten Beſchluſſe conſequent zu 
bleiben, da es ſich hier um das Prinzip, die Competenz 
des Landtages zu ſolchen Wahlen, handle. — Die 
Deputation wird ſich demnach zu dem Herrn Minifter: 
Präſident Camphauſen begeben. 

Ein Privatſchreiben in der Königsberger Zeitung 
berichtet, daß die Polen in einer Nationalverſammlung, 
welche fie am 28. März zu Briefen hielten, auch Weſt⸗ 
preußen für das herzuſtellende Königreich Polen be⸗ 
anſpruchten, und zwar mit Einſchluß von Danzig 
und Elbing. Dagegen lehnen ſich die Deutſchen na⸗ 
türlich auf; eine am 1. April zu Graudenz vereinigte 
große Volksverſammlung ſprach ſich entſchieden gegen 
den Uebermuch der Polen aus und wählte ein Comité 
zur Abfaſſung einer Adreſſe an Se. Maj. den König 
mit der Bitte um Schutz gegen ſolche Agitationen. 
— Außerdem haben die Bewohner der Kreife Kulm, 
Thorn, Straßburg, Löbau und Graudenz in einem ſehr 
ruhig gehaltenen Aufruf an die Polen ſich gegen die 
Trennung ihrer Provinz von Deutſchland ausgeſpro⸗ 
chen, dabei aber auch ihre Sympathien für die 
polniſche Nationalität offen und warm dar⸗ 
gelegt. Bemerkenswerth iſt noch, daß dieſer Aufruf 
das Zahlenverhältniß der beiden Nationalitäten dahin 
beſtimmt, daß / Deutſche und nur ½ Polen ſeien, 
während die letzteren behaupteten, fi: machten %, die 
Deutſchen aber nur / der Bevölkerung aus. Mit 
dieſen Vorgängen iſt die Bekanntmachung der königl. 
Regierung zu Marienwerder vom 2. April in Verbin⸗ 
dung zu bringen. Die Regierung erklärt, daß dem 
Comité in Poſen durchaus keine obrigkeitliche Gewalt 
beigelegt ſei, am wenigſten in Bezug auf Weſtpreußen, 
daſſelbe habe nur Vorſchläge wegen einer nationalen 
Reorganiſation des Großherzogthums Poſen auf fried⸗ 
lichem und geſetzlichem Wege zu berathen. Jede An⸗ 
maßung eines Hoheitsrechtes werde eine Kriminalunter⸗ 
ſuchung zur Folge haben, die unbefugte Austheilung 
von Waffen aber und dgl. als Landes verrath beſtraft 
werden. 


Berlin, 7. April. Die einzelnen (acht) Provin⸗ 
zialſtände haben geſtern, zufolge der k. Botſchaft, die 
Wahlen der Vertreter bei dem deutſchen Parlament in 


Frankfurt, wenn auch unter ausdrücklicher Verwahrung 


Einzelner gegen deren Rechtmäßigkeit, vorgenommen. 


Die märkiſch⸗ niederlauſitzſchen Stände haben 


folgende in der Provinz anſäſſige Herren zu National: 
Vertretern am deutſchen Bundes tage gewählt: Alex. 
v. Humboldt, Friedr. v. Raumer, Prof. Dr. Dove, 
Präſident Lette, Prediger Sydow, geh. Reyſſ.⸗Rath 
Jonas, geh. Reg.⸗Rath Biſchoff, Gen.⸗Lieut. v. Se⸗ 
laſinsky, geh. Ober⸗Trib.⸗Rath Prof. Dr. Heffter, 
Graf v. d. Schulenburg, O.⸗L.⸗G.⸗Rath Crelinger, 
Prof. Dr. Gneiſt, Stadtverordnete Fabrik seſitzer Deva⸗ 
ranne, Aſſeſſor Wollny, Präſident und Staatsſekretär 
Bode, Stadtrath Nebiling, Ober⸗Bürgermeiſter, Land⸗ 
tags⸗Abg. Grabow (in Prenzlau), Ober⸗Reg.⸗R. Focke, 
Präfident Fehr. v. Patow, Staatsminiſter Graf von 
Alvensleben, geh. Juſtizrath Profeffor Dr. Stahl, 
Profeſſor Dr. Keller, Prof. Dr. Homeyer, Stadt⸗ 
Syndikus Möwes, Bürgermeiſter Neumann (in Lübben), 
Chef⸗Präſident a. D. v. Grolmann, geheimer Rath 
Grävell. — Der königl. däniſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Graf Pleſſen, hat dem Miniſter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten, Herrn v. Arnim, eine Note über⸗ 
geben, worin er erklärt, daß Dänemark die Beſetzung 
des Gebiets von Schleswig⸗Holſtein als eine Verletzung 
des Völkerrechts betrachten würde. Die däniſche Re⸗ 
gierung dürfe es nimmermehr dulden, daß ein Eingriff 
in ihre ſouveränen Rechte über dieſe Provinzen von 
Seiten einer deutſchen Macht gethan werde. Der Kö⸗ 
nig von Dänemark ſei in jeder Beziehung im Stande, 
ſeine Rechte ſelbſt wahrzunehmen. 


Die Errichtung eines Arbeiter⸗Miniſteriums ſoll in 
naher Ausſicht ſtehen. 


Milde aus Breslau. (Spen. 3.) 


| 
| 


. = Als Chef deſſelben nennt man allen dieſen Orten und Poſen jede Verbindung 
es aber nicht realiſiren könne. Unterhandlurgen waren unter Andern auch den vielfach bewährten Kaufmann brochen, 55 in mehreren — 5 ſich Senſenm 


Poſen, 17. April. Die Pof. Ztg. enthält lie, 
des Manifeſt an die „Einwohner des Großherle 
thums Poſen! Die Reorganiſation der Proving mit 
fie Se. Majeſtät verſprochen, foll beginnen; ich bin dazu daß 
den nöthigen Vollmachten verſehen. Ich hoffe, den 
Vertrauen der ganzen Bevölkerung kommt mir bei of 
ſchwierigen Werke entgegen, dürfte ich das nicht 10 
fen, würde ich den ſonſt ſo ehrenvollen Auftrag ** 
übernommen haben. — Polen! Ihr wünſcht Kl 
tionale Regierung, ein nationales Gerichts Buh 
in Eurer Sprache, Ihr werdet Beides haben; als nat 
Sicherheit dafür haben Se. Majeſtät beſtimmt / gr 

pi 


ein Mann polnifher Abkunft an die Spitze der 
waltungsbehörde treten, und daß die freie Wahl m) 
Landräthe wiedergegeben werden foll, . Ihr wünsch nz, 
nationale Bewaffnung, Ihr habt ſie ſchon an der ea ö 
wehr; es giebt keine volksſhümlichere als dieſe. a 4 
was Ihr wünſchen könnt, wird fich leicht an ſie net 
ſchließen, und ich werde gern Vorſchläge er 
Männer unter Euch entgegennehmen über Aendet gz, 


ft, 
10 


gen, welche etwa begehrt werden könnten, wie J 
Abzeichen und Dienſtſprache. — Deutſchel Hegt 
Beſorgniß; die Rechte, welche Eure Sprache Euch gl 
find unverlegbar, ganz Preußen gewährt fie Euch af 
leitendes Prinzip für die künftigen Einrichtungen jr 
feſt, daß jeder in feiner Sprache regiert werde, Mir 
fein Recht empfange. Keiner ſoll nöthig haben, My 
gend welcher Behörde in einer andern Sprache zu it 
den, als in der feinigen, noch darf er anders a 
ihr beſchieden werden oder ſein Urtheil empfand, 
Habt Vertrauen zu Euren polniſchen Landsleuten, ft 
aller natürlichen Aufregung der letzten Zeit haben 
doch die ernſteſten Anſtrengungen gemacht, Keinem m 
Euch zu nahe zu treten. Einzelnes iſt eine Ausnalſ, 
die fie ſelbſt beklagen, und auch Einzelne von Euch af 
ben nicht immer das rechte Maß gehalten. — Din 
vor Allem, keine gegenfeitigen Anſchuldigungen, age 
nur auf das Ganze, ſeid nachfichtig und milde 9 1 
das Einzelne. In der Einigkeit ſeid Ihr ſtark, in 
Entzweiung jedem Winde, der von Außen kon 
Preis gegeben. — Nach dieſen allgemeinen Andeutulg, 0 
ſoll nun ſofort ans Werk geſchritten werden. ul 
eine Vorbedingung muß ich machen: Zuvof 
Ordnung und Giſetzlichkeit volkommen wieder 9 


ſtellt ſein. Es darf keine Auktorität im Lande ah 
welche nicht von der Regierung ausgeht, nicht von 
pi 


ſanktionirt iſt. — Von den beſtehenden Comite 's 
ich nur die beftätigen, welche ledislich lokale Zwecke 
öffentliche Sicherheit im Auge haben, und deren — 
beſtehen die Ortsbehörden wünſchen, alle anderen 

ſen ſich ſofort aller und jeder öffentlichen Handl 
enthalten. — Jede ungeregelte freiwillige wee 
in Trupps wird im eigenen Intereſſe der Nation f 
gut thun, ſich unverzüglich aufzulöſen. Es droht 
jetzt noch keine Gefahr von Außen. Träte ſie ati 
nah, fo würde ich der Erſte fein, welcher die * m) 
landsliebe der Eingeborenen zu jeder Anftrengung 01 
forderte. Für jetzt kann Jeder ruhig in feine Hel 
zurückkehren. Eure Gefahr iſt auch die unſrige / 65 
wir werden dann ihr zuſammen entgegentreten. 

bis jetzt gefchrhen, iſt nur eine ungeitige Verſchwendn 
von Geld und Kräften. — Wer ſich dem Dien 17 
Waffen aber widmen will, kann ſich bei den Land 
Commandeuren melden, er wird, wenn er dien N 
iſt, eingeftillt werden. — Polen! Die edelſten / 


ner unter Euch haben mir ihre Mitwirkung füt 
Herſtellung der Ordnung, wie ich ſie verlangen 
zugeſagt; ich werde mich in ihrer Begleitung bald % 
zeugen, ob meine Wünſche überall erfüllt ſind, A 
dann foll es ſchnell ans Werk gehen. Bis dahin ve 
nur vorbereitend berathen werden. Ich werde Pi 
Männer jeden Standes, jeder Sprache, in ange 
nem Verhäͤltniſſe heranziehen und hoffe ſicher, Sr. 10 
jeftät Regierung nur ſolche Vorſchläge zu machen, My 
das Zeichen gerechter Abwägung aller Intereſſen 
ihrer Stirne tragen. — Noch einmal alſo Ord . 
Ruhe, Gefeg! Ohne Ordnung keine Freiheit, un 
len! bedenkt, welches unverhoffte volle Maß bürger 
und palitiſcher Freiheit Ihr durch die großen Gaben y 
letzten Wochen mit uns genießt, mehr als einer von 16 
erleben hoff e. Wollt Ihr aber unfere Freiheit mitge 2 
müßt Ihr zunächſt auch in unſere Ordnung einge 
— Werdet Ihr zu derſelben zurückkehren, Euch ja! 
net und ruhig in Eure Heimath begeben, fo ran 
ich Euch für das Geſchehene die vollſtändigſte A, 
bei Sc. Majeſtät zu erwirken. — Poſen, den 6, d 
1848. — Der königl. Kommiſſarius und pe / 
Kommiſſion zur Reorganiſation des Großherzogth 
Poſen. v. Wiliſen, General⸗Major.“ PR 
** Poſen, 6. April. Es ſcheint leider LH 
Zeit herangenaht zu fein, wo das, was unfere Big 
den durch ihre unbegreifliche Unthäatigkeit ve 
ſich auf eine noch bitterere Weiſe als bisher heraus aul 
wird. Die arme Provinz naht ſich jetzt dem , 
ihres Leidens. Hören Sie! — daß in vielen 2 0 
der Provinz vollſtändig polniſche Regierungen ſin 1 
ſich eigenmächtig dazu gemacht haben, daß auh 
ann | 


und Schützen zu Tauſenden zuſammengezogen⸗ 


— — —— — 


galcene und verbarrikadirt haben, der preußiſchen Re⸗ 
bekannt und den Deutſchen Hohn ſprechend, iſt Alles 
% rium in Berlin, wohl noch angefeuert durch den 

del des Landtags über die Anarchie im Lande, de⸗ 
der würde, auf das Schleunigſte die Ordnung wie⸗ 
zn  ufcllen — mit dem Zuſatze, daß nicht eher, als 
Pe dies geſchehen, an die nationale Reorganiſation der 
Fra zu denken ſei. Geſtern Nacht ſchein n die Be: 
de den dieſen Befehl erhalten zu haben, denn es wurde 


— — 


welche die hierzu geeignete Armatur beſitzen. Am 6. 
Abends hat bereits die aus dem National⸗Comité er⸗ 


ſchlepp⸗Geſellſchaften jetzt hier anweſend, um ihr Unter⸗ 
nehmen nicht nur gegen die Anſprüche der hieſigen 


nt. Unausbleiblich war es daher, daß endlich das wählte Kommiſſion mit General Williſen eine Kon⸗ Leinenſchlepper, ſondern überhaupt gegen fernere Ge⸗ 


ſerenz in Betreff der Reorganiſirung Poſens gehabt. waltmaßregeln fichre zu ſiellen. — Privatmitthei 

Dieſe Kommiſſion iſt zuſammengeſetzt aus den Herren: aus Wadern, im Regierungsbezirk Trier, melden von 
Potworowski, M. Mielzyüski, Libelt, Stefaüski, dem einer großen Anarchie, welche in der ganzen Umgegend 
Erzbiſchof von Poſen und dem Kanonikus Brzeziüski. daſelbſt hecrſche. Mehrere Bürgermeiſter und Paſtoren 
— Dieſelbe Zeitung enthält eine Aufforderung „an die ſind fortgejagt oder arg mißhandelt und das erſte Auf⸗ 


Brüder Ruſſen,“ in der ſie ermahnt werden, das Bei⸗ 
ſpiel der weſteuropäiſchen Völker nachzuahmen und ihr 


ſchloſſen, für die heutige Nacht mehrere tauſend Mann Sklavenjoch abzuſchütteln. Wir theilen daraus einige 


icht 


dam, 2 Eskadrons Kavalerie und 4 Kanonen zu⸗ charakteriſtiſche Stellen mit: „Ruſſen! Die Ihr mit 
nach Schroda zu dirlgiren, dieſe Stadt einzu: uns verbrüdert ſeid, Söhne einer Mutter, Skawa! 


dem und Alles zu entwaffnen. Die Kolonne ging möge doch die Stimme der Brüder aus dem Weſten 


m nicht ab; denn General von Willifen, der 
3 IR Erwartete, war angekommen, und als 
mi, licher Kommiffar mit den Behörden und den Co: 
N tg ſofort in Verbindung getreten. Seine Inſtruk⸗ 
— n find natürlicherweiſe identiſch mit dem vorhin 
8 ühnten Befehle: Erſt ſoll die Autorität der 
ederden vollkommen hergeſtellt und dann 
hit organiſirt werden. Die Jahibirung der mo⸗ 
M Kolonne war indeß aus dem Grunde erfolgt, daß er 
* atio nal⸗Comite's eine dreitägige Friſt vergönnte, 
knen welcher fie ſich ſelbſt auflöfen ſollen und ohne 
N e Gewalt ihre imprevifisten Corps entwaffnen. 
b 10 hieſige Comits ſoll dies zugeſagt haben; aber — 
nd dies ihm möglich fein? Werden die vielen 
Wend Senſenmänner und Schützen gutwilljg ihre 
ein offen ablegen, auseinander gehen, nachdem ſie ſich 
habelmaßen organiſirt, auf einen Kampf vorbereitet 
en? Werden ſie ohne Widerſtand zu ihren zertrüm⸗ 
ten Wirthſchaften zurückkehren? Wir fürchten: nein! 
ſliehe ohl werden fie vor der Uebermacht der Truppen 
für n, aber werden fie ſich nicht von den Edelleuten 
Re verrathen halten und die Waffen gegen. fie felbft 
ren? — Wir glauben es — doch wer trägt die 
Ace — Einerſeits jedenfalls der Leichtſinn der pol⸗ 
in chen Edelleute ſelbſt, andererſeits aber auch, und zwar 
bd oem Maße, unfere oberſte Behörde. Das iſt «8, 
b auf. wir Eingangs angefpielt haben. Noch vor acht 
zus zehn Tagen hatte es der kommandirende General 
8 ſeiner Gewalt, Ruhe und Ordnung ohne jedes Blut⸗ 
gießen herzuſtellen; denn die infurreftionelle Bewaff⸗ 
war damals noch nicht organiſirt, die Senſen⸗ 
männer vereinzelt in ihren Dorfſchaften, nirgends con⸗ 
lentriet, und die civile Gewalt der Comite's noch nicht 
neganiſch eingeführt. Dies iſt jetzt aber Alles ge: 
1 ehen — in drei Tagen werden nun die 
zeußiſchen Truppen maſſen ausrücken — wir 
8 anen nicht vorherbeſtimmen, was ſich als 
nale ereignen wird. — Seit unſerm letzten Be⸗ 
dene haben ſich die Truppenmaſſen abermals bedeutend 
Juan Geſtern rückte das erſte Bataillon 7ten 
dag lerie- Regiments aus Glogau in unſere Stadt ein, 
falle te Bataillon und das te Infanterie-Regiment 
& N ſich ſchon nähern und werden bald erwartet. Ein 
in s, beſtehend aus Truppen des ten Armee⸗Cotps 
10 Wenfas ſchon in der Provinz. Bataillone vom 
far. und 11. Regiment, 2 Schwadronen vom 4. Hu: 
= und 1. Küraſſier⸗Regiment. — Im Norden der 
don ſteht ſchon der größere Theil des 2. Armee⸗ 
Ku da — Was muß man nun dazu ſagen, wenn ſich 
k ſolcher Truppenſtärke die infurgisten Polen zu Tau⸗ 
bunden zuſammengezegen haben, ohne daß es der Wille 
gierung war. Werden jetzt, wo plötzlich etwas 
uche ſoll, die Polen durchgängig ſich imponiren und 
h kwaffnen laſſen? Wir fagen es nochmals, wi: fürch⸗ 
111 nein! — Der Befehl der Regierung lautet aber, 
Alles zu entwaffnen *). 

HK Breslau, 8. April. Der Gazeta Polska 
natnehmen wir in Bezug auf die durch General Wil⸗ 
fen zu leitende Reorganiſation des Großherzogthums 
ft ſen folgendes: Die oberſten Stellen in der Admini⸗ 
dation, der Juſtiz und der Polizei ſollen in die Hände 
er Polen übergehn. Die Kandidatenliſte iſt ſchon 


a Berlin abgegangen und man erwartet ihre Be⸗ 
waß ung in wenigen Tagen. Den Stamm der bes 


bilden en Nationalwehr foll die bisherige Landwehr 
in de und mit ihr die jetzigen bewaffneten Schaaren 
ſofo r Art verbunden. werden, daß jeder Waffenfähige 
zlert in die regulären Reihen eintritt und die gewöhn⸗ 
— affe erhalt. So werden ferner Jägerregeimen⸗ 

zu Fuß und zu Pferde gebildet werden aus denen, 


* 


e bekunden, 


| 


und Süden in Eure Herzen den Samen der Aufer⸗ 
ſtehung ſäen! Wir rufen Euch zur Freiheit, wir for⸗ 
dern Euch auf zur Verbrüderung mit uns! Der ent⸗ 
ſetzliche Despotismus zerreißt die Eingeweide Eures 
Vaterlandes; der entſetzliche Despotismus brachte über 
Euch die Schmach der Mowenni und der Finſterniß; 
er bedeckte endlich Euch mit Schande in den Augen 
der Welt, und verwandelte Eure Standarte in die 
Standarte des Abſcheu's in den Augen der weſtlichen 
Völker. Habt Ihr den einſtimmigen, durch ganz Eu⸗ 
ropa ertönenden Schrei des Haſſes und der Verach⸗ 
tung gegen Euch gehört? Nein! nicht gegen Euch, Ihr 
Ruſſen — Euch kennt man nicht! Man kennt nur 
die tolle ſataniſche Gewalt, welche Euch knechtet. Man 
kennt nur das Eis Sibiriens. Die Knute Eurer Hen⸗ 
ker, die mörderiſchen Bergwerke des Ural .... Ruf: 
ſen! Die Kraft und Gewalt Eurer Tyrannen, Euer 
Elend, Eure Schande, ſie ſind nur Folgen Eurer 
Blindheit. Mögen doch die Schuppen von Euren 
Augen fallen, mag Euer Volk ſeine Rechte erheben, 
und in einem Augenblick hat es das teufliſche Werk 
von Jahrhunderten des Despotismus vernichtet.. 
Ruſſen! wir fordern Euch auf, mit uns zuſammen den 
Kampf für die Freiheit, die Aufklärung, für Euer und 
unſer Glück zu kämpfen!. ... Vergraben wir auf 
ewig in den Steppen Sidiriens den aſiatiſchen Des: 
potismus!??“ 

Frankfurt a. O., 6. April 1848. Die hieſige 
Stadtverordneten -Verſammlung hat in ihrer 
heutigen Sitzung, Nachmittag 4 Uhr, faſt einſtimmig 
beſchloſſen, in einer Adreſſe an den Miniſter des In⸗ 
nern auszuſprechen, daß der Oberpräſident v. Me⸗ 
ding wegen ſeines ganzen amtlichen Lebens und in Be⸗ 
zug auf ſeine denkwürdige Rede vom 2. d. M. nicht 
das Vertrauen der Stadt Frank furt genieße, 
welche daher ſeine Entlaſſung wünſche. Bei der Dis⸗ 
kuſſion bemerkte mit Recht einer der Stadtverordneten, 
daß die meiſten Mitglieder des hieſigen großen Regie⸗ 
rungs⸗Kollegiums ſich gleichfalls lebendig für die Ent⸗ 
fernung des ꝛc. v. Meding inter ſſirten. (8.⸗H.) 

Stettin, 6. April. Es giebt gewiß keine zweite 
Stadt in ganz Deutſchland, wo fo methodiſch daran 
gearbeitet wird, den Pöbel gegen freiſinnige Männer 
und Handlungen aufzureizen. — Seit 14 Tagen läßt 
man den Kanonendonner der ruſſiſchen Kriegs ſchiffe — 
obgleich noch jetzt kein ruſſiſcher Kriegshafen vom Eiſe 
befreit iſt — in der Oſtſee hören; bei Kolberg liegt 
ſchon über acht Tage eine ruſſiſche Flotte von 17 Kriegs⸗ 
ſchiffen; Koſacken find in Swinemünde gelandet und 
ſchwärmen bis an unſere Thore; lauter ſolche unſin⸗ 
nige Unglücksnachrichten werden verbreitet, nur um eine 
Aufregung zu erzeugen. Gott beſſere es! (3.⸗H.) 

Stettin, 6. April. An Schanzen auf dem hieſi⸗ 
gen Bleichholm wird lebhaſt gearbeitet. Es iſt Befehl 
gegeben worden, daß die im unteren Hafen befindlichen 
Schiffe ſich in einem Abſtande von Mindeſtens 1600 
Fuß vom Unterbaum halten müſſen, damit das auf 
dem Bleichholm aufgeſtellte Geſchütz freie Ausſicht auf 
die Oder behalte (2). Dieſe Maßregel führt neben an⸗ 
dern die Unannehmlichkeit mit ſich, daß die Schiffe auf 
dieſe Weiſe von den Werften, die ſämmlich in der be⸗ 
zeichneten Strecke liegen, abgeſchnitten ſind. — Privat⸗ 
briefe aus Dänemark, die auf dem Landwege ge⸗ 
kommen ſind, ſprechen die Hoffnung aus, daß es zu 
keinem Kriege wegen der Schleswigſchen Frage 
kommen werde, und demgemäß den reſpektiven 
Kauffahrteiflaggen auch keine Gefahr drohe. 
Nur die deutſche Flagge, die kürzlich ein preußiſches 
Schiff in Kopenhagen aufgehißt hatte, ſei gefahrbrin⸗ 
gend, weil ſie zur Verwechſelung mit den Schleswig⸗ 
Holſteinern Anlaß gebe. Uebrigens müſſen wir hinzu⸗ 
fügen, daß ſämmtliche Briefe aus Kopenhagen, die uns 
zu Geſicht gekommen ſind, Beweiſe bringen, daß ſich 
die öffentliche Meinung in Dänemark in befremdlichem 
Miß oerſtändniß befindet, indem man dort annimmt, 
die Bundestruppen rückten in Holſtein ein, um den 
Aufſtand zu — und ſich für nu er 

iger Abſichten beſtimmt auf englifche Hülſe verläßt. 
ſeliger Abſich f engliſch offer.) 

Koblenz, 4. April. Heute Morgen reiſte der kgl. 

Ober⸗Prokurator mit dem Unterſuchungsamte von hier 
elligſt nach Weißenthurm ab, um gegen die Urheber 
der Gewaltthätigkeiten (J. geſte. Bresl. 3.) die Unter: 
ſuchung einzuleiten. Gleichzeitig ſollen zum Schuß 
2 Kompagnien Militärs dahin abgegangen ſein. Auch 
find die Direktoren ſämmtlicher kheiniſchen Dampf: 


getot der Landwehr iſt dorten aufgeboten worden, um 
die Ordnung möglichſt wieder herzuſtellen. Man ſieht 
faſt täglich mehre Stafetten von da hier ankommen. 


Düſſ. Z.) hl 

Deut fla n d. 2 — 
Frankfurt, 6. April. Die hieſigen Blätter ent⸗ 
halten nachſtehende Bekanntmachung des Fünfziger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes: „Der von der Frankfurter Verſammlung ge: 
wählte Fünfziger⸗Aus ſchuß (ſ. das geſtrige Blatt der 
Bresl. Ztg.) iſt ſogleich nach Verkündung der Wahl 
zuſammengetreten. Zum Vorſtand wurde Soiron aus 
Baden, zum erſten Stellvertreter Robert Blum aus 
Sachſen, zum zweiten Stellvertreter Abegg aus Preu⸗ 


ßen, zu Schriftführern wurden Heinrich Simon aus 


Preußen, Venedey aus Preußen und Briegleb aus Ko⸗ 
burg ernannt. Der Vorſtand und der zweite Stell⸗ 
vertreter traten ſofort mit dem Vorſitzenden der Bun⸗ 
desverſammlung, Grafen Colloredo, in perſönliche Ver⸗ 
bindung und erhielten von demſelben die Erklärung, daß 
die Beſchlüſſe der Verſammlung in Beziehung auf die 


Anordnung der Wahlen der konſtituirenden Verſamm⸗ 


lung und wegen des Ausſcheidens derjenigen Bundes⸗ 
tagsgeſandten, welche das Vertrauen des Volkes nicht 
beſitzen, ohne allen Verzug durch die Bundestags geſand⸗ 
ten an die zuſtändigen Regierungen abgegangen ſeien; 
ferner, daß er ſofort den Beſchluß der Bundes verſamm⸗ 
lung über die Art und Weiſe, in welcher dieſelbe ge⸗ 
ſchaftlich mit dem Fünfziger⸗Ausſchuß zu verhandeln 
habe, beantragen und alsbald mittheilen werde. 
Namens des Fünfziger⸗Ausſchuſſes: 
Soiron. Briegleb. 

Der Bundestag hat über die ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſche Angelegenheit nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 

1) Die Bundes⸗Verſammlung erklärt in Gemäßheit 
des Art. 38 der Schlußakte, daß Gefahr eines An⸗ 
griffs für das deutſche Bundesland Holſtein vor⸗ 
handen iſt, und ſpricht ihre volle Anerkennung für 
die in föderalem und nationalem Sinne von Preu⸗ 
ßen und den Staaten des 10. Bundes⸗Armee⸗ 
Corps zum Schutz der Bundesgrenze in Holſtein 
getroffenen Einleitungen aus; 
die Bundes⸗Verſammlung, um eine einheitliche 
Leitung in die zu jenem Zwecke etwa noch ferner 
nothwendigen militäriſchen Maßregeln zu bringen, 
erſucht Preußen, ſich mit den Staaten des 10. 
Armee⸗Corps hierüber in's Einvernehmen zu ſetzen; 
die Bundes⸗Verſammlung iſt bereit, behufs Ver⸗ 
hütung von Blutvergießen und zum Zweck der 
Herbeiführung einer gütlichen Einigung die Ver⸗ 
mittelung zu übernehmen, und erſucht Preußen, 
das Vermittelungsgeſchäft Namens des deutſchen 
Bundes auf der Baſis der unverkürzten 
Rechte Holſteins, namentlich auf dem der 
ſtaatsrechtlichen Verbindung mit Schleswig, 
zu führen. 

Als ſelbſtoerſtanden wird dabei vom Bunde voraus⸗ 
geſetzt, daß die Feindſeligkeiten ſofort einge⸗ 
ſtellt werden und der Status quo ante wie 
der hergeſtellt werde. (A. Pr. 3.) 

Aus den Mitgliedern der berathenden Verſammlung 
für das zu conſtitulrende deutſche Parlament hat ſich 
„ein demokratiſches Centralkomité für die Wahlen zur 
conſtituirenden Verſammlung an das deutſche Volk“ hier 
gebildet, beftehend aus folgenden Männern der Mino⸗ 
tität der Verſammlung in der Paulskirche: Reichen⸗ 
bach aus Schleſien, d'Eſter aus Rheinpreußen, Türke 
aus Weſtpreußen, Titus aus Baiern, Detering aus 
Hannover, Meyer aus Hannover, Diemer aus Wür⸗ 
temberg, Minkwitz aus Sachſen, Hecker aus Ba⸗ 
den, Struve aus Baden, Würth aus Baden, Zitz 
aus Heſſen, Mohr aus Heſſen, Pflüger aus Heſſen, 
Würth aus Sigmaringen. — Dieſe Männer haben 


2 
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— 


unterm heutigen ihr Programm bereits dem Drucke 


übergeben. Es heißt dort: „In weniger als vier Wo⸗ 
chen (Montag den I. Mai) fol, nach den Beſchlüſſen 
des Vorparlaments, die conftituirende Verſammiung zu⸗ 
ſammentreten. Dieſe wird zu entſcheiden haben, ob der 
Druck, welcher ſeit ſo langer Zeit auf Deutſchland la⸗ 
ſtet, feine Zerfplitterung im Innern und feine Herab⸗ 
würdigung von Außen fortbeſtehen, ob der Kampf zwi⸗ 
ſchen einer unhaltbar gewordenen Vergangenheit und 
den Anſprüchen der Gegenwart auf unbeſtimmte Zeit 
verlängert, oder aber ob derſelbe durch eine Reihe ent⸗ 
ſcheidender Beſchlüſſe beendet werden ſoll. Alle dieje⸗ 
jenigen, welche daher auf der einen Seite die Befrelung 
Deutſchlands, auf der andern aber auch die raſche Be⸗ 
endigung unſerer ſtaatlichen Kämpfe wünſchen, werden 
ſich uns anſchließen und nur ſolche Männer wählen, 
welche den Muth beſitzen, mit der alten Zeit und als 
len ihren Drangſalen vollſtändig zu brechen, um eine 
neue Zeit des Wohlstandes, der Bildung und der Frei⸗ 
heit über Deutſchland heraufzuführen. — Wit brauchen 


Euch, unſern Brüdern, den Alp, welcher auf unſer em 
Vaterlande laſtet, nicht zu ſchildern. Das Gefühl er⸗ 
littenen ſchweren Druckes ruht in jeder Mannesbruſt, 
wenn auch die Urſachen deſſelben nicht allgemein erkannt 
werden. Was wir wollen, was wir unter Freiheit ver⸗ 
ſtehen, müſſen wir Euch aber beſtimmt und deutlich er⸗ 
klären. Wir haben bereits von der Verſammlung zu 
Frankfurt verlangt und verlangen noch immer, jest um 
fo mehr, als unſer Verlangen von derſelben der conſti⸗ 
tuirenden Verſammlung zur Prüfung und geeigneten 
Berückſichtigung empfohlen worden ift: (Folgen die be⸗ 
kannten 15 Punktationen, aus welchen im neuen Pro: 
gramm Art. 6: „Aufhebung aller Klöſter und klöſterli⸗ 
chen Einrichtungen,“ und Art. 15: „Aufhebung aller 
erblichen Monarchie ꝛc. entfernt ſind.) Dann heißt es 
weiter: „Was die Staatsform betrifft, fo muß es al⸗ 
len denkenden Männern einleuchten, daß nur die freieſte 
uns in den Beſitz der bezeichneten dreizehn Forderungen 
des Volkes zu ſetzen, nur dieſe uns von den zu glei: 
cher Zeit genannten auf unſerem Volke laſtenden Land⸗ 
plagen zu befreien vermag. In der Wahlſchlacht wird ſich 
das Schickſal Deutſchlands entſcheiden. Jeder volljäh⸗ 
rige Deutſche kann durch das Gewicht ſeiner Stimme 
und ſeiner Thaͤtigkeit den Ausſchlag in dieſem Kampfe 
ertheilen. Wem daher die höchſten Güter der Men⸗ 
ſchen und des Bürgers am Herzen liegen, der trete ein 
in die Reihen der Kämpfer für den Wohlſtand, die 
Bildung und die Freiheit des deutſchen Volkes! Er 
ſchließe ſich uns an, um vereint mit uns den Sieg zu 
erringen!“ (F. J.) 
Karlsruhe, 2. April. Was mir zur Kenntniß 
von den beabſichtigten militäriſchen Maßregeln gekom⸗ 
men, beſteht darin: 1) es ſoll bei Rotweil ein Depot 
etwa aus 4000 Würtembergern gebildet werden; 2) 
Stockach — als Knotenpunkt verſchiedener Straßen — 
wird von Baiern beſetzt werden, welche von Neu-Ulm 
heranmarſchiren; 3) 1700 Oeſterreicher, die vertrags⸗ 
mäßig zur verſtärkten Beſatzung der Bundesfeſtung 
Raſtatt gehören, werden von Bregenz aus dahin ab⸗ 
gehen; 4) dazu kommen zwei darmſtädtiſche Infanterie 
Regimenter, welche ſchon in den nächſten Tagen in 
Raſtatt eintreffen werden; 6) zwei badiſche Regimenter 
werden zum Schutz des Oberrheins disponible gehalten; 
endlich 6) ſoll die badiſch⸗wüctembergiſche Gränze in 
der Gegend von Pforzheim durch Wüttemberg beſetzt 
werden. An der Spitze des 8. Armeecorps fteht der 
Markgraf Wilhelm, der fein Hauptquartier zu Karls: 
ruhe hat, an der Spitze des 7. der Prinz Karl von 
Baiern. — Ein Abgeordneter der aus allen Theilen 
Frankreichs in Straßburg zuſammenkommenden Polen, 
Dr. Zurkowsky, iſt geſtern hier eingetroffen, um 
unſere Regierung zu erſuchen, den zur Befreiung ihres 
Vaterlandes zurückkehrenden Polen einen freien und 
unentgeltlichen Durchgang durch unſet Land zu geſtatten. 
Es freut uns, berichten zu können, daß unſer Miniſte⸗ 
rium bereitwillig dieſe Bitte gewährte. — Die von 
Paris ausmarſchirten deutſchen Arbeiter, welche 
bewaffnet in ihr Vaterland einzufallen drohen, mögen 
noch etwas in der Ferne weilen, da bis jetzt an der 
Gränze noch keine Spuren ihres Daſeins ſich gezeigt 
haben. Ein Reiſender ſtieß in der Gegend von Metz 
auf einen Haufen ſolcher Arbeiter, meiſt aus der Pfalz 
zu Hauſe, welche nach ſeinen Mittheilungen Folgendes 
ausſagten: „Das deutſch⸗ demokratiſche Comité in 
Paris habe alle deutſche Arbeiter und auch ſie, die 
Erzähler, aufgefordert, ſich auf einer offen liegenden 
Lifte einzuſchreiben, um als Freiwillige nach Deutſch⸗ 
land zu ziehen, indem die Pfälzer Huͤlfe verlangt und 
namentlich das Comité angegangen hätten, ihnen mit 
einigen Tauſend Mann beizuſtehen, um ihnen die Frei⸗ 
heit Deutſchlands erringen und das linke Rheinufer, 
deſſen Bewohner dieſes verlangten, an Frankreich brin⸗ 
gen zu helfen. Es hätten ſich an 4000 Mann unter⸗ 
zeichnet. Dieſe hätten alsdann einen Eid dem Comité 
geleiſtet, für die Befreſung des linken Rheinufers von 
Deutſchland, mit Blut und Leben einzuſtehen. Die 
franzöſiſche Regierung habe denſelben Waffen ertheilt. 
Jeder Mann erhalte per Tag einen Fr. Sold und 
freies Quartier bis Straßburg. Das ganze Corps ſei 
in drei Abtheilungen von Paris ausmarſchirt, das Haus 
Rothſchild ſorge für die Löhnung und in Straßburg 
ſei der Sammelplatz, allwo denſelben auch erſt die Mu⸗ 
nition ertheilt werden ſollte. Die Abtheilungen machten 
kurze Märſche, alle 2 Tage Raſttag und wurden überall 
mit Jubel aufgenommen und gut bewirthet. Auf dem 
Marſche werde exerziert und namentlich an den Raſt⸗ 
et die Mannſchaft in den Waffen geübt. 
Die becelhangen könnten nach ihren Märſchen bis 
4. und — in Straßburg eintreffen.” (F. J.) 

Pisa den, 6, April. Die Nachrichten aus dem 
Erzgebige lauten Tag für Tag trauriger und beunrudi⸗ 
gender. Nach amtlichen Nachrichten iſt der Hunger⸗ 
typhus bei Wolkenſtein wirklich ausgebrochen; außerdem 
wüthet aber der Aufruhr und die Zerſtörungsfucht. 
Mehrere Fabriken find bereits zerſtört, worunter am 
meiſten die Elterleiner und Mitweidaer Nagelfabriken 
beklagt werden, welche ihren Hauptabſatz ins Ausland 
hatten, demnach den dortigen Nagelſchmieden, keinen 
Schaden thaten und an 200 Familien ernährten. Die 
Bankiers ziehen in Folge deſſen ihre Kapitalien aus 


den noch beſtehenden Fabriken zuck, weil diese beine Durchl, der Prinz Fcldrich von Noer wird moch 


Bürgſchaft mehr bieten, und auf ſolche Weiſe vermehrt früh hier erwartet. 


ſich das Elend in zunehmenden Verhältniſſen. In 


Gelenau, bekannt durch den Uebertritt zum Deutſch⸗ 


katholizismus, ſucht man kommuniſtiſche Ideen ins Le⸗ 
ben einzuführen und ſetzt den Beamten offene Gewalt 
entgegen. Vorgeſtern kam ein Eilbote des Fütſten 
Schönburg- Waldenburg, welcher in Waldenburg 
im Erzgebirge ſeinen Wohnſitz hat, hier an, um Schutz 
gegen Aufruhr ſeiner Unterthanen zu erbitten. Der 
von hier hingeſandte Regierungs⸗Kommiſſar, Reiche⸗Ei⸗ 
ſenſtuck, kam zu ſpät, das Schloß ſtand bereits in 
Flammen. — Der Landtag ſoll nunmehr zu Aufang 
Mai eröffnet werden, es wird aber wohl ſchon früher 
geſchehen müſſen, wenn der deutſche Reichstag zum er⸗ 
ſten Mai in Frankfurt eröffnet werden ſoll. — In 
den nächſten Tagen wird ein Geſetz über allgemeine 
Volksbewaffnung erſcheinen, wonach Jeder zum Waf⸗ 
fendienſt verpflichtet werden ſoll. R 
Hamburg, 6. April. Die heute an der hieſigen 
Börſe verbreitete Nachricht von einem Waffenſtillſtand 
zwiſchen Dänemark und Schleswig⸗Holſtein hat ſich 
nicht beſtätigt. — Die heute Morgen von Altona in 
Rendsburg angekommene 2. Abtheilung der preußi⸗ 
ſchen Truppen iſt gleich durch Rendsburg durch⸗ 
marſchirt und in jenſeits Rendsburg gelegenen ſchles⸗ 
wigſchen Dörfern einquartirt worden. — Der Herzog 
von Auguſtenburg iſt heute Mittag von hier nach 
Berlin gegangen. (Börſenhalle.) 


(Schleswig- holſteinſche Angelegenheiten.) 
Rendsburg, 5. April. Die Inſel Alſen wird von 
800 Dänen beſetzt gehalten, aller Verkehr vom Feſt⸗ 
lande dahin iſt gehemmt. Von den Dänen ſind die 
Einwohner von Gravenſtein und Atzbüll, der Hausvogt 
Grotrian, der Paſtor Brag, der Pächter Michelſen auf 
Dunckolm verhaftet und abgeführt worden. Man meint, 
daß ſie wie die anderen Gefangenen im Schloſſe zu 
Sonderburg verhaftet gehalten werden. Die Verhaf⸗ 
tung geſchieht regelmäßig zur Nachtzeit durch ein Kom⸗ 
mando Dragoner. Man erzählt ſich, daß die Bande, 
welche von Lauritz Skau geführt’ wird, ſehr grobe Er: 
ceſſe und Verbrechen in Gravenftein‘ begangen hat. 
Wir mögen das Nähere darüber nicht berichten, bevor 
die Veftätigung erfolgt iſt. Ueber Roſtock iſt auf die 
Eingabe der proviſoriſchen Regierung an den König, 
welche neulich von Ihnen mitgetheilt ward, eine an 
Hartwich Beſeler zu Rendsburg adreſſirte Entgegnung 
eingegangen, welche, aus der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Kanzlei mit der Unterſchriſt des Grafen Knuth vers 
ſehen, enthält, daß auf die Eingabe keine Antwort er: 
theilt werde, daß aber Alle, welche an dieſer aufrühre⸗ 
tiſchen Bewegung Theil nehmen, dafür nach den Ge⸗ 
ſetzen verantwortlich gemacht werden. So iſt auch 
dieſer Verſuch der Ausgleichung geſcheitert. Das preus 
ßiſche Militär, 1400 Mann, ward heute Mittag von 
der proviſoriſchen Regierung unter Anweſenheit ſämmt⸗ 
licher Abgeordneten mit einer Anrede des Präſidenten 
Beſeler und einem Hoch, worin die zahlreich verſam⸗ 
melte Meuge jubelnd einſtimmte, empfangen. Der 
Oberſt Bonin erwiederte, daß ſie Alle mit vollem freu⸗ 
digem Herzen zu uns kämen und brachte ein Hoch auf 
Schleswig⸗Holſtein. 

Von der Armee empfangen wir vielfache Berichte 
über Mißhandlungen, welche Seitens däniſcher Frei: 
ſchaaren Perſonen ſchleswig⸗holſteiniſcher Geſinnung er⸗ 
litten haben. Wir wollen hoffen, daß jene Berichte 
mindeſtens übertrieben find. Es heißt, daß eine ange⸗ 
ſehene Dame entkleidet und von einer Bande Dänen 
umtanzt, angeſehene Männer geprügelt feien, der Bür⸗ 
germeiſter Schow in Ketten liege, daß man überall, fo 
welt die Dänen Schleswig beſetzt haben, die Vater⸗ 
landsfreunde aufſpüre und fie mit ſich ſchleppe. — Die 
Freiſchaaren der Jüten, bewaffnet mit Senſen und in 
Holzſchuhen, ſind bis auf eine Meile von Tondern 
vorgedrungen, und gehen beſonders auf Pferde: und 
Beamtenraub aus; das reguläre däniſche Militär ſoll 
dis jenſeits Apenrade zurückgegangen ſein. 


Schleswig, 3. April. Truppen auf Truppen zie⸗ 
hen fortwährend durch die Stadt. Am 2. d. Mts. 
langte Infanterie, Kavalerie und Artillerie (eine Bat⸗ 
terie) an, die heute Morgen nach Flensburg weiter zog. 
Zu dieſen etwa 600 Mann nebſt Zubehör kamen in 
der Nacht nahe gegen 600 Mann Freiſchaaren unter 


dem Grafen von Rantzau (Rohlſtorff). Dieſes 2. Frei⸗ W 


korps iſt aus einer Menge verſchiedener Elemente ge⸗ 
bildet und begreift Heidelberger Studenten, Braunſchwei⸗ 
ger, Hamburger, Altonaer, Segeberger, Bramſtedter, 
Glückſtädter, Pinneberger, Kieler; virle wackere junge 


Männer, die mit frohem Muthe dem Feinde entgegen⸗ 


ziehen, und nur die quälenden Verzögerungen bedauern, 
die ihnen durch mangelnde Organiſation im Geſchäfts⸗ 
gange des Freiſchaaren-Bureaus erwachſen. Das 2. 
Freikorps hat zu morgen früh Marſchordre erhalten. 
Mittlerweile iſt ſchon wieder eine, zur Completirung 
beſtimmte Truppe von etwa 900 Mann, Linie und 
Jäger, noch vor Nacht eingerückt, während heute Mor⸗ 
gen gegen 30 Scharfſchützen von hier nach Flensburg 
abzogen, um das Bracklow'ſche Corps zu ergänzen, wel⸗ 
ches dann etwa 250 Mann ſtark ſein wird. — Se. 
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** Wien, 7. April. Der beklagenswerthe 2 
derſtand, welchen der hieſige Erzbiſchof Milde bei ch 
Abreiſe der nach Frankfart beſtimmten Deputirten der 
Stephansdom dadurch zeigte, daß er den Eintritt, 110 
ſie mit dem Reichsbanner begleitenden Prozeſſion d en 
das ſogenannte Rieſenthor aus Eleinlichen ursache 
nicht geſtatten wollte, hat, außer dem ihm Nachts — 
brachten Charivari noch ſehr ernſte Folgen gehabt. 7 
Geſtern Vormittags ſtrömte die akademiſche Legion 
gen das Kloſter der Liguorianer, und in wenigen S* 
den mußte es von den Prieſtern, welche auf Bin 
geſetzt wurden, unter dem Schutz der Nationaigarde” 
dem Rachegeſchrei des Volks, die Stadt verließen, ar 
räumt fein. Abends wurden auch die ſogenanne 
Liguorianerinnen aus ihrem Kloſter auf dem Menne 
auf eine ähnliche Welfe erpedirt. Beide Klöſter mir 
den dem Magiſtrat zur Verwaltung übergeben. 
fanden trotz dieſer Aufregung keine weiteren Er 1 
ſtatt. Unſer Miniſter des Innern fand indeſſen = 
anlaſſung, wegen der dem Erzbiſchof gebrachten Kate 
muſik eine ſcharfe Rüge an die Studirenden ergehen 
laſſen. — Morgen geht ein Theil des Hofſtaats 
MM. nach Preßburg ab. Montag werden der Kal 
und die Kiiferin eben d hin folgen. Der Kaiſer 4 
den Landtag in Perſon beſchließen, und es heißt, Ps 
will ſich ſonach auf einige Zeit nach Peſth, allwo 8 
Majeſtät ſeit ſeiner Thronbrſteigung noch nice we 
begeben. — Eine andere Nachricht hat die hier aM 
ſenden Böhmen überraſcht. Dem Wunſch der ei 
ftände und des Volks zufolge hat der Kaifer den P 
ſumtiven Thronerben, Sohn des Erzherzogs Fin, 
Karl, den 18jährigen Erzherzog Franz Joſef, zum 
neralkapitän von Böhmen ernannt. Die beiden 15 
flußreichen Chefs der dortigen Reform⸗Partei, die 6 
fen Thun und Noſtiz, die ausgezeichnetſten Redner 11 
der Landes⸗Verſammlung, werden ihm als Mätht pr 
Seite ſtehen. — Die Deputirten aus Galizien, welch 
erſt geſtern Audienz bei Sr. Maj. dem Kalſet 
find einer Faif. Entſchließung gewärtig. ri 

Nach dem Wunſche Sr. Majeſtät hat der durch 
tigfte Herr Erzherzog Franz Carl ſich mit gewohn 
Hingebung für Alles, was zum Wohle der 75 
beitragen kann, verpflichtet gefühlt, Se. Majeſtät in Zr 
Beſorgung der ſich unter den gegenwärtigen Zeitver 
niſſen häufenden Gefhäfte innerhalb der durch die 
ſtitutionellen Einrichtungen vorgezeichneten Ohe de 


unterſtützen und ſich in der vollſtandigen Ueberſi 
Geſchäftsverhandlungen des Weſerrathes 15 190 


bah 


Seit der Einſetzung des verantwortlichen Miniſterrat 
und der vor wenigen Tagen erfolgten Ergänzung weren, 
melt ſich derſelbe täglich, um die vorkommenden dug 2 
den Angelegenheiten zu berathen, die zu ergreifenden? 116 
regeln zu beſchließen und der allerhöchſten Beſtätle c 
zu unterziehen, oder die Einleitungen zu treffen, we 
ſeiner Wirkſamkeit angehören und erforderlich ſind, gr 
die von Sr. Majeſtät befchloffene Conſtitution des 5 
terlandes mit möglichſter Beſchleunigung zur Aus I 
rung zu bringen. — Wegen der Abdweſenheit des 00 
ernannten Finanz⸗Miniſters iſt der Miniſterrath N 
nicht vollzählig, weshalb in dieſer, unter den gegen 
tigen Zeitverhältniſſen wichtigſten Abtheilung bisher N 
definitive Beſchlüſſe gefaßt werden konnten, jedoch 
entſprechenden Vorbereitungen getroffen werden. 0 
dieſen war eine der wichtigſten, das Ensch 
Miniſterrathes, um die Uebertragung eines verhäl 
mäßigen Theiles der verzinslichen, aus den Gefamn 
bedürfniſſen der Monachie entſtandenen Staatsſt 
auf das Königreich Ungarn unter Aufrechthaltung & 
Verpflichtungen und Bürgſchaften. — In den le 
Tagen haben die zahlreichen, aus beinahe allen Pro 
zen eingelangten Deputationen und die Erledigung ! 
Wünſche, ferner die Vorſorge für die zum ei 
Monarchie fo nothwendige Pacification der italieni 0 
Provinzen, die Einleitung der durch die Ereigniſſe je 
Italien nothwendig gewordenenen Volksbewaffnun 
Tirol und die gewichtigen Fragen, welche durch! 
zuletzt von Sr. Majeſtät in Beziehung auf die Seu 
des Königsteich Ungarn zu den konſtitutionellen ur 
ane Provinzen gefaßten Beſchlüſſe zur Ert 
ommen mußten, die volle Aufmerkſamkeit des mah 
rathes in Anſpruch genommen. (W. 3% 
Ein räſonnirender Artikel in der neueſten ce 
Wiener Ztg. nimmt als gewiß an, daß Preußen 2 
feiigebin werde. Er knüpft an dieſe Borausfegumd, 
gende höchſtwichtige Ausſprüche: „Oeſt erreich wird und 
Rufe Polens entfprechen, es wird durch pol 
iederherſtellung einen Akt hoher Gerechtian, 
und politiſcher Weisheit, die Sühne der größten ig 
kerrechtlichen Schuld der Neuzeit vollziehen. Wehl e 
uns bekannt, daß eine mächtige Partei in Polen, | .8 
der einflußreichſten, bedeutendſten Männer, lang! 
einzige Heil der Zukunft ihres Vaterlandes nur Hunt 
gen Anſchluß an Oeſterreichs Politik erkannten. u⸗ 
bar erinnerten ſich dieſe Männer an das weiſe wahren 
mane Benehmen der öſterreichiſchen Regierung wa 
des Auſſtandes des Jahres 1831, ſie trugen da 
tale Verfahren gegen die Emigranten und di 
in den nächſtfolgenden Jahren mehr einzelnen 
gen, ſubordinirten Organen der Regierung, 


(Fortſetzung in der Beilage.) — 
Drit dre Beilagen" 


etei 
15 dieſet 


+ 


r (Fortfegung.) 
| Grace Rechnung. Das Interffe des öſterreichiſchen 
h war für fie allein maßgebend, und dieſes 


da ung des polniſchen Elements unmöglich wollen. 
ih kamen die tragifchen Ereigniſſe des Jahres 1840, 
| Non auernkrieg, welcher zu Folge den amtlichen Ver⸗ 
N die „rührende Anhänglichkeit der dankbaren Un⸗ 
Udelg auf ſo entſetzliche Art durch Vernichtung des 
ti ähren ſollte. Jene Orſterteich freundliche Par⸗ 
han verſtummen, und wehmüthig klagte ſie, Oe⸗ 
hne habe mit Polen ſich ſeibſt vernichtet. Deſto 
wacht erhob die ruſſiſche Partei, früher ſchwach und 
der 85 t, ihr Haupt, ſelbſt verſchiedene Charaktere faßte, 
fir Letzweiflung anheimfallend, den Gedanken, Polen 
Kay nner in Rußlands Arme zu werfen, ſich Rußland 
wcnn gar, aus freiem, wohlllberlegten Entſchluſſe 
been ließen, um vereint mit Rußland an Oeſterreich, 
5 das ſich der ganze Ingrimm der Nation jetzt 
wum blutige Rache zu nehmen. Der Brief eines 
1 n Edelmannes an den Fürſten von Metternich 
Velen dieſe merkwürdige Stimmung der Gemüther in 
dolen Dem freigewordenen Oeſterreich werden die 
em . dieſen Groll nicht nachtragen, das Syſtem, unter 
ſrete Oimit Oesterreich gefeufzt, iſt geſtärzt, und das 


gen, erreich wird Polen die Freihelt brin⸗ 
ſo gr Es wird den Kampf mit Rußland zu 
und dem Zwecke, ſtark im Bunde mit Polen 


ſcheuen c die Sympathien Europa's nicht 


1 Prefipurg, 6. April. Uebermorgen begiebt ſich 
Ven, um d. glänzende Deputation beider Tafeln nach 
‚ en König auf feiner Herreiſe zu begleiten. 
Wa wird am 9. d. Mee. hier eintreffen und am 
* n die Auflöſung des letzten ungariſchen Reichs⸗ 
98 in eigener Perſon vollziehen. Der Erzherzog 
ekönig wird ſich dann nicht nach Ofen begeben, 
rn, wie es heißt, den ganzen Sommer über hier 
bleiben. Die eben erſchſenene Nummer des Buda⸗ 
Gi Hirado giebt dafür den ſehr unwahrſcheinlichen 
dur an, daß in der k. Burg zu Oſen Reparaturen 
Kr nommen werden ſollen. In gut unterrichteten 
ſen dagegen ſpricht man von den republikaniſchen 
in (ungen in Peſth, welche einen immer bedenkliche⸗ 
dem 8 rakter annehmen, als von der Veranlaſſung zu 
That efremdlichen Entſchluſſe des Erzherzogs. In der 
iſt die Stimmung in Peſth ſehr drohend. Die 

zaum V Kokarden kommen in erſchrecklicher Menge 
Land hen. Man iſt dort mit der Mäßigung des 
auge gs nicht zufrieden und dringt namentlich auf die 
f ablicliche Zurückberufung des ungari⸗ 
din ilitärs aus allen öſterreichiſchen Pro⸗ 
ſcheen und die Entfernung des nichtungari⸗ 
ate aus Ungarn. Die Peſther Nationalgarde zählt 
fern 8 über 11,000 Mann, fie hat auch ſchon alle Ka: 
dm beſetzt, fo ſehr ſich auch der kommandirende Ges 
du don Ungarn, Baron v. Lederer, dagegen ſtemmte. 
Nen fand ſeine Stellung ſo peinlich, daß er nach 
de abreiſte und dort wahrſcheinlich fein Kommando 
ange wird. Neben den entſchiedenen Konſtitu⸗ 
han an, welche dem Königthum treu bleiben, aber Un⸗ 
en durchaus unabhändig von Oeſterreich fehen wol⸗ 
wier debt eine furchtbare ſozialiſtiſche Partei ihr Haupt, 
un die allein ſeligmachende franzöſiſche Republik ein 


ln des Mittelalters befreit worden und in Roheit 
Armuth ſchmachten, haben für den ganzen, ihnen 
ndlichen liberalen Kram von Konſtitutionalismus 


anderst 


kerielle inn. Sie huldigen nur dem, der ihnen ma⸗ 
Lom theile bietet. 
Feadmarf arbei. Eine amtliche Kundmachung des 


Foaledteutenante Welden vom 3. d. M. be⸗ 
fizielen olgendes: „Aus den ſo eben eingegangenen 
gan Nachrichten bin ich im Stande, über die 
uch huge bei der Armee von Italien einen ganz genauen Be⸗ 
Carpe zum 2. d. M. zu geben. — Das erſte Armee⸗ 
Man welches noch den 30. März hinter dem Chieſe 
ven, deſſen rechter Flügel in Deſenzano, das 


Waantgudelen in Montechiari, der linke in Marcatia 


w Br — e größter Ordnung, und un⸗ 

ei. 1 — hinter den Mincio zurückge⸗ 

da . er maeſchau wolte fein Bauptijhaktiet 
um 
"ir 


1. April nach Verona verlegen. N 
ee⸗Corps hatte Mantua, Pesſchiera be. Nan 
dan Gros um Verona, mit Kriegsbedürfal 
ir fni d 
dansportmitteln hinlänglich verſorgt, und * 
dmc 
U 


er 
dan 


fo ſchloſſen fie ganz richtig, die gänzliche Unter⸗ 


will. Die Bauern, welche eben erſt von den 


der gehörigen Garniſon verſehen, und ſtand mit 


nach allen Richtungen bewegen zu können. Von 
abe wied nun die Verbindung mit Tirol über⸗ 
lache en, und nach Trient eine Brigade dis ponirt, um 
der „ vollkommen zu ſichern. — Mit dem Hauptquar⸗ 
= Sir; ſtand am Iſonzo die Avantgarde des neuen Jahre lang mit Ehren getragen, 0 
Corps des Feldzeugmeiſters Grafen Nugent, aus deflecken und werde deshalb nur der Gewalt weichen. 


— 


ge zu NE 85 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 9. April 1848. 


der des Diviſion Feldmarſchall⸗Lieut. Gyulai beſtehend. 
Sechs complette Bataillons Croaten waren die nächſte 
Unterſtützung, welche dahin in Eilmärſchen auf dem 
Wege ſich befanden. Der Feldzeugmeiſter ſelbſt war 
mit den Infanterie⸗Regimentern Vocher und feinem 
eigenen innhabenden, dem Regimente Erzherzog Carl 
Uhlanen, mit einer Cavallerie-Batterie über Cylli und 
Laibach auf dem Wege nach Görz, wo er den 4. April 
ſein Hauptquartier aufſchlagen wollte. — Was von 
mir ſelbſt an Truppen zuſammengezogen werden konnte, 
war angewieſen, ſich zwiſchen Botzen und Brunecken 
zu ſammeln, um das Vorrücken des Feldzeugmeiſters 
längs der Terra ferma gegen die Etſch in deſſen rech⸗ 
ter Flanke zu ſouteniren. — Alle für mich disponiblen 
Truppen ſind bereits im Marſche dahin und ich hoffe 
in 8 bis 10 Tagen meine Stellung eingenommen zu 
haben. — Bei dieſer Gelegenheit rechne ich ganz vor⸗ 
züglich auf den immer bewieſenen patriotiſchen Eifer 
der braven Tiroler Landesſchützen des Puſter⸗ und Ei: 
ſakthales, welchen bei dem Vorrücken über Ampezzo die 
ehrenvolle Aufgabe vorbehalten iſt, die Verbindung mit 
Tirol zu decken. — Die Franzensfeſte wird armirt und 
in der Gegend von Brixen werden Magazine und ein 
Spital angelegt. Die gute Jahreszeit wird das ihrige 
zur Erleichterung der Operationen beitragen und wir 
find zu der gegründetſten Hoffnung berechtigt, daß unſre 
Fahnen bald wieder von der treuloſen Lagunenſtadt aus 
geſehen werden. Dieſelbe iſt von der Seeſeite blockirt 
und empfindet bereits jetzt ſchon die nachtheiligen Fol⸗ 
gen ihrer Abtrünnigkeit. Auch im Innern ſind die 
Meinungen geſpalten. Die Republik von S. Marco 
wieder proclamirt, einigt ſich nicht mit der neugeſchaffe⸗ 
nen in der Lombardie, nicht in ihren Anſichten, nicht 
in ihren Intereſſen, und wie ſoll ſich das ſogenannte 
Schwert Italiens, dieſer König von Piemont, in deſſen 
Rücken bereits die Republik Genua ſich bildet, mit 
jenen Anſichten und jenen Intereſſen einer lombardi⸗ 
ſchen Republik vereinigen! Mögen uns dieſe ganz ge⸗ 
trennten, ſich entgegenſtehenden Verhältniſſe unſerer 
Feinde nur noch mehr zur Vereinigung führen, die Völker 
wie die Staaten und ihre Lenker nur noch inniger ver⸗ 
binden. (Wiener Ztg.) 


Die Turiner Staatszeitung vom 31. März meldet: 
„Man ſchreibt uns aus Mailand vom 30ſten: Nach⸗ 
richten von heute Morgen, die man für quaſi⸗ offiziell 
anſehen darf, berichten, der ſardiniſche General Bes 
mit 4000 Mann regulärer Truppen und über 7000, 
von Offizieren unſeres Stabes geführten freiwilligen 
Schützen, ſei in der Gegend von Montechiari auf ei⸗ 
nen Theil des Feindes geſtoßen, habe ihn nach kurzem 
Gefechte vernichtet und dabei eine Schwadron Kava⸗ 
lerie zu Gefangenen gemacht und drei Kanonen, Wär 
gen 1c. erbeutet. Die öſterreichiſche Armee ſcheint, wie 
man jetzt erzählt, ſich in Montechtart feſtſetzen und eine 
offene Feldſchlacht abwarten zu wollen; es fehlt ihr aber 
an Lebensmitteln.“ (Am Schluſſe bringt die Staats⸗ 
zeitung noch die — offenbar falſche — Nachricht, der 
Vicekönig ſei bei Trient gefangen gerommen worden; 
auch die Angabe, daß Mantua ſich ergeben habe, iſt 
wohl ungegründet.) 


Italien. ’ 


Nom, 28. März. An das öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchaftshotel, welches, wie der Name Palazzo di Venezia 
beſagt, ein altes Eigenthum der Lagunenrepublik iſt, 
ſoll heute der geflügelte Löwe von St. Marco ange⸗ 
heftet werden. Man ſpricht bereits von einem Italieni- 
ſchen Fürſtenkongreß, der hier in Rom abgehalten wer⸗ 
den ſoll. So gewiß iſt man ſeiner Sache. Modena 
ſoll den Papſt gebeten haben, ſie als ſeine Unterthanen 
anzuerkennen. Parma iſt ebenfalls dem Papſt zuge⸗ 
dacht. Den Beſitz dieſes Lehens hat er bekanntlich nie 
aufgegeben, ſondern jede Oſtern gegen deſſen Emwen⸗ 
dung proteſtirt. Wie oft iſt er dafür ausgelacht wor⸗ 
den! — Hier hat ſich ein Comité gebildet und eine 
Adreſſe an den Papſt entworfen, worin er gebeten wird, 
die Wiedergeburt Italiens dadurch zu vollenden, daß er 
| die unverweilte Zuſammenberufung eines italieniſchen 
Parlaments nach Rom bewerkſtellige. Der Entwurf 
iſt unter Andern unterzeichnet von Pater Ventura, 
Prof. Orioli, Graf Litta, Marcheſe d'Azeglio. In Rom 
und Toskana ſtrömen die Bürger zu Hunderten herbei, 
um die Adreſſe zu unterzeichnen. 

Nachdem die päpſtlichen Truppen und Freiwilligen 
von Bologna in Ferrara angekommen wacen, bega⸗ 
ben ſich (am 27, März) der Erzbiſchof und der Oberſt 
zu dem Kommandanten der öſterreichiſchen Beſatzung 


5 f 5 
rderten ihn auf, die Feſtung zu räumen. Die: 
. b 5 Uniform, die er 48 


er wolle die ; 
nicht im Greiſenalter 


ſer aber antwortete: 


theilt werden. 


Er wollte einen Offizier mit Depeſchen nach Verona 
abſchicken, um Weiſungen einzuholen, die päpſtliche 
Mannſchaft will dieſen aber nicht fertlaffen. Der Kom⸗ 
mandant der Schweizer hat erklärt, daß er das Fort 
nur mit 8000 Soldaten und 12 Stück Geſchützen an⸗ 
greifen könnte * 


Neapel, 24. März. Ein wichtiger Schritt iſt in 
der ficilianiſchen Frage geſchehen, ein Schritt, den 
man längſt vorausſah und ziemlich allgemein wünſchte. 
Das Miniſterium appellitt an die öffentliche 
Meinung und erklärt in einem geſtern früh erſchie⸗ 
nenen Programm die Unmöglichkeit, weiter mit Sici⸗ 
lien zu unterhandeln, nachdem deſſen Anſprüche auf 
einem Punkte angekommen ſind, wo die Bewilligung 
die Einheit der Monarchie zerreißen, die Unabhängigkeit 
des gemeinſamen Vaterlandes bedrohen würde. — Zu 
einem Congreß in Rom zum Zwecke eines italfe⸗ 
niſchen Bundes iſt vom König an die andern Für⸗ 
ſten eine Einladung ergangen. Die Staatszeitung 
bringt dieſe als offizielle Nachricht. (Schw. M.) 


Rußland. 


St. Petersburg, 28. März. Nach den ueſten 
Nachrichten, die in der vergangenen Woche aus Berlin 
und Wien hier eingingen, hat der Kaiſer, wie man 
jetzt von mehreren Seiten beſtimmt vernimmt, die 
dieſſeitigen Kriegsrüſtungen, zu denen bei Ein⸗ 
gang der Nachrichten von der Parſſer Revolution fo 
groß artige Vorbereitungen getroffen wurden, völlig 
einzuſtellen befohlen. Dieſen zufolge ſollten, mit 
Einſchluß des hier und bei Nowgorod cantonnirenden 
Garde: und Grenadier⸗Corps, vier in den weſtlſchen 
eee ſtehende Infanterie Corps mobil gemacht 
werden, um ſich noch Ende April, theils zur Beſetzur 
Warſchau's, theils an die a e we 
und an die öſterreichiſche nach Galizien auf den Man 
zu begeben. Zu dieſer Mobilmachung ſo bedeutender 
Streitkräfte ſollen dem Kriegsminiſter, wie es heißt, 
25 Mill. Silberruber affignirt worden fein. Näͤchſt⸗ 
dem ſollte eine Abthellung unſerer Flotte an den Kü⸗ 
ſten des atlantiſchen und Mittelmeeres kreuzen. Alles 
dies unterbleibt gegenwärtig. Wir werden uns 
vorläufig neutral und beobachtend zu den europäiſche 
Geſchicken verha ten, unſete eigenen Zuſtände ordnen, 
was am Zweckmäßigſten ſcheint; ſollte aber, was jetzt 
noch nicht zu erwarten iſt, der Weſten Europas in 
eine kriegeriſche Stellung übergehen, die auch unſere 
Grenzen bedrohen könnte, ſo werden wir bei der erſten 
ihnen nahenden Gefahr ſchlagfertig ſein. Für den 
Zweck werden auch die höchſten Ukaſe vom Sten und 
12. März, betreffend die unverzügliche Einberufung al⸗ 
ler beurlaubten Reſerven der Landarmee und Flotte zur 
Zuſammenziehung für den aktiven Dienſt in Vollzug 
geſetzt. — Von früher beabſichtigten und im 9 
kum viel beſprochenen Reifen von Gliedern unſers Kaf⸗ 
ſerhauſes iſt es jetzt völlig ſtill. Bei den gegenwärti⸗ 
gen allgemeinen Aufregungen im ganzen Auslande, 
dürften auch unſere Privatleute ihre Reiſen zum näch 
ſten Sommer, mit wenigen Ausnahmen, ganz einſte 
len, der höchſte Conſens dazu dürfte nur Wenigen er⸗ 
(Spen. Z.) 


St. Petersburg, 31. März. Das heutige Sour; 
nal de St. Petersbourg enthält folgende Erklärung: 
„Wir haben in den letzten Tagen das Manifeſt veröf⸗ 
fentlicht, welches von Sr. Majeſtät dem Kaifer aus 
Veranlaſſung der Bewegungen erlaffen iſt, die das weſt⸗ 
liche Europa beunruhigen. Alle getreuen Unterthanen 
Sr. Majeſtät werden den Sinn deſſelben begriffen ha⸗ 
ben. Es iſt die Sprache der Religion, die Sprache des 
Vaterlandes, wie fie in den letzten Tagen der Prüfung 
oder Spannung unfere Souveraine gewöhnlich zu der 
tuſſiſchen Nation ſprechen. Da wir aber deſſenungeach⸗ 
tet gewohnt ſind, im Auslande die Handlungen und 
Worte der ka ſerlichen Regierung nur zu häufig auf die 
umichtigſte Weiſe gedeutet zu ſehen, ſo halten wir es 
für gut, durch einige Aufklärungen den irrthümlichen 
Schlußfolgerungen vorzubeugen, welche man aus jenem 
Manifeſte herleiten könnte. Man würde durchaus ir⸗ 
ren, wenn man darin irgend etwas Beunruhigendes 
für den Frieden entdecken wollte. Nichts könnte dem 
Gedanken der kaiſerlichen Regierung ferner liegen. Aber 
Angeſichts der Aufregung, weiche van außen gegen uns 
a te var en natütlch, daß der Kaen en bas 
87 . algefühl appellirte. In der That, nicht allein in 

rankreich, wwo die polniſche Emigration bei den Be⸗ 
vosden eine Stütze findet, ſondern auch in Ungarn, in 
Preußen, in Deutſchland haben ſich überall gegen Ruß⸗ 
land herausfordernde Ausruſfungen vernehmen laſſen. 
Geſellſchaften, vepräfenrative werfcnmange ce 
offizielle Blätter haben dieſeſben wirdetholt. Man hat 


umgeftürzten ober durch den Auffland veränderten 


ben RL 
Regierungen ein Verbrechen daraus gemacht, Beziehun⸗ 
gen des guten Einvernehmens mit unſerm Kabinet un⸗ 
terhalten zu haben. Bei der Nachricht von den Ereig⸗ 
niſſen, welche die Proklamation der Republik in Frank⸗ 
reich herbeigeführt haben, find uns ohne Weiteres Ab: 
ſichten des Angriffs untergeſchoden worden. Ehe wir 
noch wußten, ob es nöthig wäre, unſer Blut für fremde 
Intereſſen zu vergießen, hat man laut unſer Bündniß 
zurückgewieſen. Man hat ſich bemüht, mit unſerem 
amen Schrecken einzuflößen, und, als wenn man ſich 
gegen jede Intervention von unſerer Seite ſchützen 
wollte, hat man uns bedroht, ehe man noch deſſen 
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zu einem bevorſtehenden Religionskriege gegen das 
revolutionäre Europa fanatiſirt werde; die Popen ver: 
kündigen den Leuten, daß Chriſtus in dem nicht⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Europa abgeſchafft fei, daß der römiſche Papſt 
die rechtgläubige Kirche ftürzen wolle und daß die Fran⸗ 
zoſen, wie ein Theil der Deutſchen, das Heidenthum 
deklarirt hätten. Der tiefe Zweck dieſes Anſinnens liegt 
vor Augen; man ſcheint erſteren aber in den benach⸗ 
barten Ländern nicht recht zu würdigen. Der Kaiſer 
war übrigens von den Ereigniſſen in Berlin fo affizirt 
worden, daß er zwei Tage nicht ſeine innerſten Ge⸗ 


ſicher war, daß wir ſelbſt drohten. — Die Ueberra⸗ J mächer verließ. 


ſchung iſt das einzige Gefühl, welches uns dieſe Kund⸗ 
gebungen verurſachen konnten, denn wir wiſſen nicht, 
daß Rußland in unſerer Zeit jemals die Rechte oder 
die Unabhängigkeit Deutſchlands verletzt oder beſchränkt 
hätte. — Die Geſchichte von 1812 kann der Welt 
bezeugen, von welcher Seite der Angriff kam. Sie 
wird ſagen, ob wir dem Nutzen oder dem Vorurtheil 
der deutſchen Völker unſer Bündniß angetragen haben. 
Die unruhigen Geiſter können ſich demnach beruhigen. 
So wenig in Deutſchland wie in Frankreich will Ruß⸗ 
land in die Veränderungen ſich einmiſchen, welche dort 
in der Art und Weiſe der Regierungen ſtattgefunden 
haben oder noch ſtattfinden könnten. Es denkt an kei⸗ 
nen Angriff. Es will den Frieden; es hat ihn nöthig, 
um ohne Unterlaß an der Entwickelung ſeiner innern 
Wohlfahrt zu arbeiten. — Mögen die Völker des 
Weſtens, wenn ſie wollen, ſich in Revolutionen ſtürzen, 
um das ſociale Glück zu ſuchen; möge jedes von ihnen 
ftei die Form der Regierung wählen, welche ihm gut 
ſcheint. Rußland wird dabei ſtehen, ohne ſich daran 
zu betheiligen, ohne fi den Expermenten zu w derſez⸗ 
zen, welche ſie verſuchen wollen. Es wird ihr Schick⸗ 
ſal nicht beneiden, wenn ſie endlich verbeſſert aus dem 
Schoße der Anarchie und der Unordnung geläutert her⸗ 
vorgehen ſollten. — Was Rußland anbetrifft, ſo er⸗ 
wartet es von der Zeit und von der erleuchteten Vor⸗ 
ſorge ſeiner Souveraine die weiteren Fortſchritte feiner 
ſoclalen Lage. Aber da in feinen Augen wegen unferer 
Unvollkommenheiten und des von jedem geſellſchaftli⸗ 
chen Zuſtande, von jeder Regierungsform unzertrennli⸗ 
chen Elends das ſtandhafte Feſthalten an der alten 
Ordnung unerläßlich nothwendig iſt, da ohne dieſes 
Feſthalten es weder eine politiſche Macht nach außen, 
noch Kredit, noch Handel, noch Induſtrie, noch natio⸗ 
nalen Reichthum im Innern giebt, ſo wird Rußland 
ſich daſſelbe nicht nehmen laſſen. Es wird nicht dul⸗ 
den, daß die fremde Propaganda das Feuer des Auf⸗ 
ruhrs bei ihm anfache, daß unter dem Vorwande, uns 
terdrückte Nationalitäten wiederherzuftellen, irgend ein 
Theil der verſchiedenen Glieder, welche die Einheit ſei⸗ 
nes Reiches bilden, losgelöſt werde. — Wenn der Krieg 
endlich ausbrechen ſollte, wenn Feindſeligkeiten aus dem 
Chaos ſo mannigfaltigen Umſturzes, ſo vieler in Frage 
geſtellten Rechte, ſo vieler ſich bekämpfenden Anſprüche 
hervorgehen ſollten, ſo wird Rußland in ſeinem natio⸗ 
nalen Intereſſe prüfen, ob und bis zu welchem Grade 
es angemeſſen iſt, an den Streitigkeiten von Staat zu 
Staat, von Volk zu Volk Theil zu nehmen. — Nur 
Grenzbeſtimmungen und den Zuſtand des Beſitzes, die 
es verbürgt hat, wird es nicht aus den Augen verlie⸗ 
ren, und es iſt feſt entſchloſſen, nicht zu dulden, daß 
das politiſche und territoriale Gleichgewicht, wenn es 
verändert werden ſollte, gegen ſeine Anſicht verändert 
werde. — Bis dahin wird Rußland eine ſtrenge Neu⸗ 
tralität beobachten, Zuſchauer der Ereigniſſe ſein, ſich 
nicht angreifend, aber wachſam verhalten. Kurz, es 
wird Niemand angreifen, wenn es nicht ſelbſt ange⸗ 
griffen wird; es wird gewiſſenhaft die Unabhängigkeit 
und Unverletzlichkeit feiner Nachbarn achten, wenn feine 
Nachbarn Sorge tragen, die Unverletzlichkeit und die 
Unabhängigkeit Rußlands zu reſpektiren.“ *) 


) Mit dem Commentar des ruſſiſchen Journals ſteht 
folgende Interpretation der Oeſtr. Ztg. in ſehr grel⸗ 
lem Widerſpruche: „Der Erlaß des Kaiſers von 
Rußland hat ungemein viel Aehnlichkeit mit 
Abdel Kaders oder richtiger noch mit des Kaiſers 
von China Aufruf an ihre Völker, nur iſt er 
weniger ehrenwerth, da nicht die Unwiſſenheit des 
Verfaſſers, ſondern eine abſichtliche Unwahrheit zu 
Grunde gelegt iſt. — Der Kaiſer von Rußland iſt 
noch der ächte Typus eines Tyrannen, ein wahrer 
politiſcher Quackſalber, der die Dummheit anredet, 
weil die Maſſe ihr angehört. — Glauben, Czar, 
dame u iſt die Loſung, die er giebt, ohne jedoch 
loft „etwas anderes zu meinen, als lediglich ſich 
fe 1 Herrn der Knute, der den Namen Gottes 
nennt, © er den des Teufels beſchwören würde, 
wenn er damit wirken könnte! der das Vaterland 
wie die ganze Menschheit als den Sumpf betrachtet, 
in welchem er 340 Lindwurm zu haufen das Recht 

t! — Die Zeit iſt aber gekommen, wo man die 

geheuer nicht Mehr fürchtet. Die kleinen Buch⸗ 
ſtabdentitter der Preſſe find die Armee, die es ver: 
nichten! Der Czar weiß dies, er anerkennt die 

Macht, indem er ſie verbietet. Und daß Macht Recht 

ei, wie könnte der Fürſt von Sibirien dies bestreiten ? 

Disfee Recht machen wir geltend, indem wir Deuts 


* 


Großbritannien. 

London, 3. April. Die Times bringt heute ein 
Privatſchreiben aus Kopenhagen, das Preußen und 
Deutſchland wegen ihrer Parteinahme für Schleswigs 
Unabhängigkeit und Natienalität auf das Leidenſchaft⸗ 
lichſte angreift und das Recht der däniſchen Krone auf 
Schleswig als unbeſtreitbar vorausſetzt. Dies Schrei⸗ 
ben bemerkt, daß die däniſche Flotte dem deutſchen 
Handel einen ſchweren Schlag verſetzen werde; ihr 
Dampfgeſchwader ſammt Kanonierbooten vermöchten 
alle Serftädte am baltiſchen Meere zu beſchießen und 
ſobald ein deutſcher Soldat die Elbe überſchreite, würde 
man ſolche Repreſſalien ſchleunigſt ergreifen. Die eng⸗ 
liſche Preſſe nimmt entſchieden für Dänemark Partei 
und ſcheint mit dem Gouvernement hierin ganz Hand 
in Hanz zu gehen. f 

Aus dem Berichte unſeres Londoner Correſponden⸗ 
ten vom 4. Morgens erſehen wir, daß Lord Lansdowne 
im Oberhauſe auf eine Anfrage Lord Aberdeen's erklärt 
hat, der Einmarſch ſardiniſcher Truppen in die 
Lombardei ſei nicht nur ohne Zuſtimmung Eng⸗ 
lands, ſondern in direktem Widerſpruche mit der 
dem engliſchen Geſandten in Turin überſchickten 
Juſtructionen erfolgt. (Börſenhalle.) 

Frankreich, 

* Paris, 3. März. Paris bot geſtern einen 
überaus lebendigen Anblick. Es hielt ſo zu ſagen ſeine 
erſte republikaniſche Sonntagsfeier. Etwa 
gegen acht Uhr, während die Glocken in die Meſſen 
läuteten, riefen einige Anſchläge das Volk für den 
Nachmittag zu einem Bankett auf das Marsfeld. Die 
Studenten, das ganze lateiniſche Quartier, dieſer ewig 
revolutionäre Muſenſitz, ſo wie alle Nationalhandwerk⸗ 
ſtätten, die jetzt militäriſch, d. h. fourieriſtiſch⸗militäriſch 
organifirt find, zogen dem Marsfelde zu. Vor dem 
Zuge der Studenten marſchirte ein Sappeur vom Ge⸗ 
niekorps zum Zeichen der Verbrüderung der Arbeit mit 
der Wiſſenſchaft. Ein anderer Student trug die Men⸗ 
ſchen rechte, mit Immortellen umkränzt, zum Zeichen 
der Emanzipation aller Völker und nicht blos Frank⸗ 
reichs allein. Ein dritter trug eine Schaufel (Grab⸗ 
ſcheid) zum Zeichen der induſtriellen Entwickelung; fie 
war ebenfalls mit Blumen bekcänzt und iſt im Stadt⸗ 
hauſe zur Erinnerung niedergelegt worden. Unter den 
Kompagnien der Natlonalhandwerkſtaͤtten erregte beſon⸗ 
ders ein Abzeichen großen Beifall. Es war dieß eine 
Tafel, mit gelbem Papier überklebt und an eine Stange 
geſteckt, und auf welcher Tafel man in koloſſaler 
Schrift las: Avis aux Riches! Zur Nachricht für die 
Reichen — welchem Motto eine lange Auseinander⸗ 
ſetzung über die Nothwendigkeit einer außerordentlichen 
Steuerauflegung folgte. Styl und Haltung dieſes Auf⸗ 
rufs iſt übrigens außerordentlich mäßig und man darf 
ſich unter ihm keinesweges eine Herausforderung zu 
einer Menſchenſchlächterel vorſtellen. Der Kredit liege 
darnieder, das Vertrauen müſſe bewieſen und die ver⸗ 
ſteckten Kapltalſen wieder in Thätigkeit geſetzt werden. 
Das ungefähr iſt der Sinn dieſes ominöſen Aufrufs 
geweſen, bei deſſen Anblick unter der Zuſchauermenge 
ſo mancher Seufzer ausgeſtoßen wurde. — Auf dem 
Marsfelde angekommen, umtraten alle Anweſende den 
dort jüngſt errichteten Freiheitsbaum und ſtimmten nach 
kurzer Begrüßung die Marfeillaife an. Dann löſten 
ſich die Züge für einige Augenblicke auf, eine allge: 
meine Umarmung, zum Zeichen der Völkerverbrüderung 
fand ſtatt, und einige cirkulirende Hüte füllten ſich in 
wenigen Augenblicken mit milden Beiträgen zur Unter⸗ 
flügung der unfähigen oder gefchäftsiofen Arbeiter. 
Hierauf ſtellten ſich Studenten, Normalſchüler, Poly⸗ 
techniker und andere (ſelbſt Taubſtummen⸗) Inſtitute 
und ſaͤmmtliche National: Handwerkftätten wieder in 
Schlachtordnung auf und der unermeßliche Zug de⸗ 
wegte ſich nach den Boulevards, begleitet und ange⸗ 
ſtaunt von einer unermeßlichen Menge. An der Mün⸗ 
dung der Richelieuſtraße zweigte ſich eine Kolonne ab, 
um der Einweihung eines Freiheitsbaumes im Hin⸗ 
terhofe des Opernhauſes beizuwohnen. Dort hatte 
diefe Feier in der That fo eben (4% Uhr) begonnen 


ſche und Polen auffordern, die Geſchichte der Neu⸗ 
zeit der Wahrheit getreu in Rußland zu verbreiten 
und ſich nur zu rüſten, um für die Selbsterhaltung 
das Schwert zu ziehen, wenn das ruſſiſche Volk 
dann noch dem Rufe des Unterdrückers folgt, wenn 


es dann noch gegen die „Heiden“ raſet, die nicht 


an den Czar glauden, 


ud) is waren f ben gh ned bi Marfeilallt ©, 
bel Sen Per a der Nationaloper mit Bac 
r Spitze, unter Begleitung des geſammten 
anzuhören. Der Eindruck, den dieſer Genuß 
machte, das Gedränge, das überall herrſchte, 10 
bindung mit der druckenden Gewitterſchwüle, 
acht Tagen wirklich auch phyſiſch, nicht nur po 
über Paris lagert, werden Manchem gewiß u Hh 
lich bleiben. — Für die Polen hat ſich ein © 
komité gebildet. Martin (aus Straßburg) und 
in Heidelberg ſollen an ſeine Spitze gewählt * 
* Paris, 3. April Abends. Wir intact 
„Schildwache der Klubs“, die ſo eben 0 
folgenden Antrag, der in den Klubs diskutirt g 
„An den Finanzminiſter Garnier Pages, 1 
ger! Die Finanzmaßregeln, die von Ihnen bi N 
griffen worden, ſind von uns erörtert und als al 
nügend und unpolitiſch verurtheilt worden. Ro 
und die Bank prellen Sie (vous bernent); pi 
v. Girardin und Conſorten lachen Sie aus und il 
Anderen legen Ihnen Theorien vor, die Einen 
volksthümlichen Verſammlungen, die Anderen in 79 
ſchen oder ſozialiſchen Blättern. Wir ſelbſt gaben 1 
nen einige Winke in der voix des clubs, Sie 0 
fen aus dieſer zweibeutigen Lage heraus. Wit My 
gen Ihnen daher vor: Rothſchild und Girardin 
ſich für fo praktiſche Männer ausgaben, fo wie fe 
Sozialiſten, z. B. Vidal (bekannt durch ſein Be 
la repartition des richesses), Touſſenel u. A. N 
aus Ihrer Wohnung ins Stadthaus holen u 0 
in einen Sitzungsſaal einſchließen zu laſſen. B 0. 
richtigen Sie ihre Familien, Aktionäre, aden 
ſchäͤftsleute und Freunde, daß ihnen kein Leids gell 5 
geſtatten Sie ihnen das angenehmſte Leben; ſorgm f 
für alle möglichen Bequemlichkeiten; erheitern 7 ui 
durch Muſik und Nationalgefänge unter ihren Su 
aber laſſen Sie ſie ums Himmelswillen den Jo N 
Saal nicht früher verlaſſen, als fie ihnen die 15 
an die Hand gegeben haben, wie Frankreich aus u, 
Finanz⸗Kriſis herausgelangen und auf welche 5 
Eine Milliarde Franken — hören Sie indes 
Milliarde! — baar in die Staatskaſſe fließe. 10 
Herren ſelbſt müſſen das diesfällige Dekret au 
und wenn ſie ſechs und dreißig Stunden darüber 
kutiren ſollen. Haben fie das Dekret fertig, 
laſſen Sie die Banquiers vor Rothſchild, die . 
vor Girardin und alle induſtriellen Fabrikinhaber Ni 
Manuſakturiſten, welche über den Ausgang des B. 
zwiſchen Kapital und Arbeit in Angſt find, vor 97 
und Touſſenel erſcheinen. Die Kapitalien werden? 
nen in Maſſen zuſtroͤmen; denn Kapitaliſten, Ei 
thümer und Induſttielle, klein und groß, werde 
beeilten, der Stimme des Orakels, der Geld⸗, a 
und Arbeiter⸗Welt die unbedingteſte Folge zu! 10 
Dieß wird fruchten. Bürger Garnier Pages! be 
ein Mann der Rechtſchaffenheit und voll Hun 
für Ihr Vaterland; ſeien Sie auch Mann der 17 
Ki 


lung. Nur um die Kapitalverhältniffe ſchürzt 
Knoten. Brauchen Sie ein hundert oder zwel af 
dert tauſend Mann, um ihren Beſchluß Dr 
Sprechen Sie. Ganz Paris wird ſich wie Ein 10 
erheben und Sie im Triumph auf ſeinen Armen 
dem Stadthauſe tragen.“ (Unterfegrif) 
* Paris, 4. März. Der Kampf der Abel 
gen das Kapital wird mit jedem Tage lebhafter 
allgemeiner. Selbſt in denjenigen Kreiſen, in fi 
man bisher Malthusfche oder Roſſiſche Dekokte u 
Univerfalmittel gegen den Pauperismus betrachtete, uf | 
man den Berathungen der Staatskommiſſion im LU) 
bourg mit wachſamem Auge. Man diskutirte aul / 
len Straßen, auf allen Plätzen, in allen Klub 
jüngſt noch ſo ſehr perpönten Theorien des Com De 
mus, Fourierismus, Proudhonnismus ic. ꝛc. 2 
der berühmte engliſche Sozialiſt, iſt auch hier ang fr 
men; Marx, der bekannte deutſche Kritiker, iſt Mi 
falls bier; kurz, wir befinden uns am Vorabend 1 
tiger Ereigniſſe. Das begreifen die Journale. 
mälig nedmen daher die ökonomiſchen Frs 
nicht mehr die vierte, ſondern die erfte Seite ein. 
Blick auf die heutigen ſogenannten großen Jo 
Gournal des Dead., Conſtitutionnel) genügt, um 
von der Wahrheit des Geſagten zu überzeugen, 
Die Democratie pacifique cäth der provifofllaj, 
Regierung zu einem Staatsſtceiche, um aus ihrer, 
nanzklemme herauszukommen. Sie fagt: + „ 
Augenblick droht ein allgemeiner Bankerott aufe 4 
chen und dennoch will die Regierung, von Bene 
ergriffen, jede entſchiedene Maßregel bis zur Nolte 
verſammlung verschieben. Während dieſer Zelt „un 
wird die Vefhäftigung immer feltener; tauſende tel 
Arbeitern wirft die Kriſis auf das Pflafter er, 
die Nationalverſammlung in einem Monat zu N 
fo wird fie eine Maſſe von 800,000 Menſchen (u 
nern, Weibern und Kindern), die nichts zu eff den 
nichts zu arbeiten haben, an ihren Thüren = 1 
Zögere fie alſo nicht länger, energische Maß eg ſch 
dekretiren. — Die gefürchtete iriſch⸗char tif pre, 
Deputation überreichte geſtern im Stadthauſe der un 
viſoriſchen Regierung die Adreſſen, die den SAW 
des engliſchen Kabinets feit einiger Zeit a 


aus den 


um Bürger Lamattine fo manchen ſchlefen Blick von 
M Lord Normanbp's zugezogen. Obrien, O' Gor⸗ 


I um und Martin Mac⸗Dermalt laſen die Adreſſen, 


UN etwa zwei Spalten im Moniteur füllen und aus 
Zeltungspolemik größtentheils bekannt find, La⸗ 
nartine, der wohl wußte, daß jedes Wörtchen im 
Fantian Office abgewogen würde, antwortete im We⸗ 
nnichen Folgendes: „Bürger von Irland, Dublin, 
ancheſter und Liverpool! Wenn nur noch irgend 
an Beweis für die Allgemeinheit des demokratiſchen 
dens, das gleich dem christlichen einſt die Welt in 
dei Theile, nämlich in einen heidniſchen und chriſtli⸗ 
hen theilend, auch die Völker alle umfaßt, fo würden 
ins die Beſuche der verſchiedenen Völkerdeputationen, 
de wir empfangen, dieſen Beweis liefern u. ſ. w. Was 
die Eimuthigungen betrifft, die Sie in Ihren Adreſſen 
u uns verlangen, fo wäre es meiner Seits eben fo 
nei, deren zu verheißen, als für Sie, deren 
Dan uns anzunehmen. Ich habe den Schweizern, 
eutſchen, Belgiern und Italienern dieſelben Erklärun⸗ 
gegeben. Wir wollen eben ſo wenig für Irland 
50 für die inneren Kriſen irgend einer anderen Nation 
wu ergreifen. Jede Nation möge ihre fehmug'ge 
buche ſeldſt auswaſchen u. f. w. Wir find in Frie⸗ 
und wünſchen in gleichartigem Verhältniſſe nicht 
ai dieſem oder jenem Theile Englands, ſondern mit 
Lanberitannien, mit ganz Großbritannien (wiederholte 
di attine) zu bleiben.“ Jede Phrafe Lamartine's be⸗ 
N durch ihre Drehung, daß der Redner ſehr wohl 
„ Büizſchnelle kenne, mit der Normanby dem Lord 
wünmerſton einen ſtenographiſchen Bericht abſchicken 
8 — Die proviſoriſche Regierung hat eine tele⸗ 
ber dische Depeſche aus Baponne erhalten, die ſie von 
ne Landung des Herzogs v. Montpenſier mit fel- 
S. Frau, der ſpaniſchen Infantin, im Hafen von St. 
du aftian am 2. April benachrichtigt. — Die f on⸗ 
Tab arſten Entdeckungen häufen ſich mit jedem 
ge. Am nächſten Freitage wird die Lifte aller der 
geheimen Polizei⸗Geldern bezahlten Freunde 
. geſtürzten Regierung veröffentlicht. Man kennt 
un Deutſchen: 1) Baron Eckſtein, Korreſpondent 


| * Allg. Augsb. Ztg.; 2) Karl Weil in Stuttgart; 


H. H. (Hein rich Heine) fol mit 4000 Frk. — 
füt die Artikel zu Gunſten Nemours in der Augsbur⸗ 
erin (datirt aus Pyrenäen)? — ebenfalls auf der 

fte ſtehen (2)! 5 

(Pariſer Börſe vom 4. April.) Die ungewiß: 
2 über das Schickſal der Kollektiv⸗Eigenthümer, zunächſt 
31 Eisenbahnen, drückt die Kourſe immer tiefer. — Iproc. 
Patz Aproc. 46, 5proc, 52, Schatzſcheine 48, Bank 1115, 


bannen Stadt Oblig. 970, vier Kanäle 700, Zink Mon: 


2000, Piemont 640, Römiſche 51Y,, Verſailler rechts 
Day links (nicht notirt), Orleans 490, Rouen 317 ½, 
erg 190, Avignon 165, Baſel 81 /, Vierzon 212, 
Ran eaux 385, Nord 3083,, Lyon 293%, Straßburg 335, 
tes 327%. Nach 4 uhr kein Geſchäft. 
Spanien. 

— Madrid, 28. März. Der geſtrige Abend und 
beip heutige Tag (bis Poſtſchluß) verliefen ruhig. Ma⸗ 
din gleicht einem Feldlager. Die ganze Stadt iſt in 
dog auptlager getheilt. 1) Palacio (Schloß), 2) Cor: 
> (Por), 3) Prado (Park), und 4) Barrios bajos 
Vonderſtadt). Es iſt ein Kriegs rath unter Balbao's 
tig heute inſtallirt worden, der permanent ſitzt. Ge⸗ 
und heute Nacht ſind ungemein zahlreiche Ver⸗ 

gen vorgenommen worden. 
* Madrid, 29. März. Madrid, durchaus mili⸗ 
usch beſetzt, iſt ruhig. Aber dieſe Ruhe gleicht der 
0 vor dem Ausdruche neuer Donnerwetter. Das 
die Isgericht iſt in voller Thätigkeit. Zweien Bürgern, 
dn s zum, Tode verurtheilt, hat die Königin das Les 


geſchenkt. 
Schweiz. 

bd Zürich, 1. April. Die Regierung von Grau⸗ 
Handen hat hat die HH. Major Tſchamer und 
Hauptmann Olgiati als Kommiſſare nach Berge und 
fande ad (enſeits der Alpen gelegene Landestheile) ge⸗ 
Crost, weil ſich das Gerücht verbreitete, daß 3000 
den Fan ſich durch das Veltlin zurückziehen. Für 
Hiſcher einer Gränzüberſchreitung von Seite öſterrei⸗ 
die nö Truppen find die HH. Kommiſſäre ermächtigt, 
dannescbigen Milizen aufzubieten, um den Eintritt zu 
diren gern, wenn ſie ſich nicht entwaffnen und eskor⸗ 
Sui laſſen wollen. Gleichzeitig hat ſie unter dieſen 
Co gungen eingewilligt, die in Como gefangenen 
Im m in Abtheilungen zu 100 Mann paſſiren zu 
une e. Oer der debten Woche des März find meh: 
Kerr. Offiziere in Civil und in Uniform durch 
ic den gereist. — Nach der eigenöf. Zeitung iſt wirk⸗ 
N eine Schaar Schweizer (Teſſiner S charfſchühen) in 
— eingezogen und zwar mit eidgenöſfiſchem Ban⸗ 
„Bald nachher brachen fie gegen Lodi auf zur 

olgung der Oeſterreicher. (Schw. M.) 
kun, ern, 3. April. Wegen der deutſchen Republi⸗ 
ner in der Schweiz kann die bürgerkönigliche Partei 
Deutſchland ohne Sorgen ſein. Sie haben ſich 
A oinge organifirt und üben ſich in den Wasen; 
uc von einem bewaffneten Zug & la Herwegh if 
in die Rede. Der Regierung in Bern haben die 
den lem Kanton ſich aufhaltenden Deutſchen ein förm⸗ 
Verſprechen in dieſem Sinne abgelegt, worauf 
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hin fie ihren Waffenuͤbungen kein Hinderniß in den 
Weg legte. Dagegen läßt ſich nichts einwenden. — 


Der Vorort zeigt den Ständen mit Kreisſchreiben vom 


28. März an, daß er auf die Nachricht von dem durch 
die Regierung von Teſſin zugeſtandenen Durchmarſch 
von 12,000 gefangenen Oeſterreichern zur Erzielung 
eines gehörigen modus vivendi für die Zukunft den 
Hrn. Luvini an die proviſoriſche Regierung nach Mai⸗ 


land abgeordnet habe. — Durch Kreisſchreiben vom 


1. April meldet der Vorort, daß die Regierung von 
Bern gegen die Bildung einer deutſchen Legion einzu⸗ 
ſchreiten beſchloſſen habe, er fordert auch die andern 
Regierungen dazu auf. — Sehr energiſch ſpricht ſich 
der kleine Rath von St. Gallen in einem Schreiben 
an den Vorort gegen beabſichtigte Ruheſtörungen von 
Seite der Deutſchen in der Schweiz aus, und ſtellt 
die Einberufung der Tagſatzung in Ausſicht, wenn der 
Vorort nicht von ſich aus einſchreite. (F. J.) 


Lokales und Provinzielles. 


K Breslau, 8. April. Die Urheber der unten 
mitgetheilten, im Fürſten Blücher zu Stande gekomme⸗ 
nen Adreffe *) von Bürgern Breslaus an die Behörde 
dieſer Stadt haben ein Aktenſtück zu Stande gebracht, 
welches ein Muſter diplomatiſchen Styles iſt. Die 
Adreſſe kann, je nachdem die Umſtände es rathſam 
erſchtinen laſſen, als Ausdruck der auftichtigſten Liebe 
zur conſtitutionellen Freiheit oder auch der entſchiedenſten 
Reaktion, alſo, da die Freiheit jetzt bereits geſetzlich ga⸗ 
rantirt iſt, der Contre⸗Revolution gedeutet werden. Die 
große Frage, deren Verhüllung die Schuld an ſo vie⸗ 
len Halbheiten und Widerſprüchen trägt, welche die 
Unſicherheit unſerer gegenwärtigen Lage ins Endloſe fort: 
führen, die Frage, vor deren ehrlicher Beantwortung 
faſt der größte Theil beſonders auch der Einwohner von 
Breslau zurückſchreckt, die Frage: ob wir eine Revolu⸗ 
tion oder einen geſetzlichen Fortſchritt gemacht, iſt auch 
in dieſer Adreſſe geſchickt umgangen, indirekt aber dahin 
beantwortet worden, daß die Unterzeichner die Revolu⸗ 
tiön nicht anerkennen. Hierüber müſſen wir endlich 
zur Klarheit kommen, ſonſt nehmen die Widerſprüche 
hinſichtlich der Competenz des Landtages, der Nothwen⸗ 
digkeit von Urwahlen und tauſend anderer Dinge kein 
Ende. Wir behaupten, und ſehen einer Widerlegung 
ruhig entgegen, daß die neuen Zuſtände durch eine 
außer den geſetzlichen Gewalten ſtehende Macht auf 
ungeſetzlichem Wege geſchaffen, daß die ſogenannten Con⸗ 
ceſſionen nicht aus dem freien Antriebe der formell be 
rechtigten Gewalt hevorgegangen, ſondern durch das 
gewaltſame Auftreten einer bis dahin unberechtigten 
Macht erzwungen worden ſind. Berlin hat eine Re⸗ 
volution gemacht, darüber wird man hoffentlich nicht 
zweifeln wollen. Aber wie ſteht es in Breslau? Sind 
wir Mitſchuldige der Revolution geworden und haben 


— — 

) Wir unterzeichnete Bürger und Einwohner der Stadt 

Breslau finden uns zu nachſtehender Erklärung noth⸗ 
gedrungen: 

Wir begrüßen alle die für Deutſchland, für Preu⸗ 
ßen, für einen Jeden unter uns auf längſt bereitetem 
Boden endlich aufkeimende Freiheit mit Freuden. Wir 
trauen den Gelübden unſeres Königs, der, nach heißem 
Kampfe ihre Erſcheinung gewahrend, ſie bis in den Tod 
zu ſchirmen gelobt hat. Wir hoffen zuverſichtlich, daß 
ſie unter des Königs und des Volkes treuer Pflege herr⸗ 
lich gedeihen und zum mächtigen Lebensbaume der 
conſtitutionellen Monarchie emporwachſen werde. 
Wir wollen zur Verwirklichung dieſer unſerer Hoffnung 
das Unſere redlich und eifrig beitragen. Wir bethäti⸗ 
gen jetzt ſchon unſern Willen dadurch, daß wir zur Wie⸗ 
derherſtellung und Aufrechthaltung der Ordnung und 
Ruhe in hieſiger Stadt die Waffen führen, alleſammt 
feſt entſchloſſen, dieſe nicht eher 1 und zu 
unſeren friedlichen Beſchäftigungen zurückzukehren, als 
bis der Zweck vollkommen erreicht iſt, um deßwillen wir 
ſie ergriffen haben. Wir fühlen uns ſtark in unſerem 
Rechte, in unſerer Liebe zum Vaterlande, in unſerer Ge⸗ 
bundenheit an den Geiſt der Geſetzlichkeit, in unſerer 
Begeiſterung für die großen Erwartungen der Zukunft; 
wir erklären daher den Krieg jeder Art von Tyrannei 
und Willkühr, die uns um dieſe heiligen Güter betrü- 
gen möchte; wir fordern ruhige, geſetzliche Entwickelung, 
und werden es nicht länger dulden, daß ſich hier Per⸗ 
ſonen zu Hütern und Wächtern der 225 Freiheit auf⸗ 
werfen, denen, wie ihr bisheriges Gebahren zur Ge⸗ 
nüge dargethan, jede äußere Befugniß und jeder innere 
Beruf zu ſolch heiligem Amte gänzlich fehlt, — die in 
maaßloſer Selbſtüberhebung als Parteihäupter des 
Volkes ſich betrachten und die große Zeit allgemeiner 
Erhebung mißbrauchen, um die leicht bewegliche Maſſe 
von der kaum betretenen Bahn der Freiheit hinwegzu⸗ 
locken, und fie in die Wüſte der Geſetzloſigkeit binäber 
zu drängen. 

Indem wir Vorſtehendes den Behörden dieſer 
Stadt offen und rückhaltslos ankündigen, und ihnen 
unſern bewaffneten Arm zur Aufrechthaltung ihrer Aus 
torität anbieten, können wir nicht umhin, das mehr 

ige Gewährenlaſſen anarchiſcher 
Ausbrüche am hieſigen Orte von Seiten derſelben tief 
zu beklagen, und erwarten wir nunmehr, nachdem die⸗ 
ſelben wiſſen, auf wen ſie ſich bei Ausübung ihrer ſchwe⸗ 
ren Amtspflicht feſt verlaſſen dürfen, daß ſie von jetzt 
ab unverzüglich mit durchgreifenden Maaßregeln zur 
Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung vorgehen und 
dafür Sorge tragen wollen, alle uebertreter der Geſetze, 
namentlich bei den geſtatteten Volks verſammlungen for 
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wir alfo ein Recht auf ihre Errungenſchaften oder 

wir die loyalen Hüter des beſtehenden Gres gelle 
ben und haben wir daher auch weiter nichts zu for⸗ 
dern, als wozu das formelle Geſetzesrecht uns berech⸗ 
tigte? Die Unterzeichner der Adreſſe erklären: daß ſie 
zur Wiederherſtellung und Aufrechthaltung der Ordnung 
und Ruhe in hieſiger Stadt die Waffen führen.“ 
Wenn das ſich auf die Unterzeichner der Adreſſe allein 
beziehen ſoll, ſo haben wir nicht zu widerſprechen. Soll 
es aber die hieſige Bewegung überhaupt charakte⸗ 
riſiren, ſo bitten wir Alle, welche die Waffen er⸗ 
griffen haben, die Hand aufs Herz zu legen und 
ſich einmal ehrlich zu fragen, ob die Ruhe und 
Ordnung um jeden Preis der erſte und einzige und 
ausſchließliche Zweck war, welcher fie unter die Waf⸗ 
ſen führte, ob die ſtrenge Einhaltung des geſetzlichen 
Weges das ausſchließliche Ziel ihrer Beſtrebungen war, 
oder ob nicht in dem Grunde ihres Herzens noch an⸗ 
dere Eventualitäten dieſer Bewaffnung ihnen vorge⸗ 
ſchwebt haben? Wir wiſſen wohl, daß wir keine of⸗ 
fene Antwort bekommen werden, wir wiſſen wohl, daß 
wenn man eine Antwort der Mühe werth hält, dleſe 
ein entſchiedenes „Nein“ ſein wird, aber wir können 
doch nicht umhin, auf einige Thatſachen hinzuweiſen, 
welche dieſe ſtrenge Geſetzlichkeit doch einigermaßen in 
Frage ſtellen. Die Volksverſammlungen ſind erſt mit 
dem heutigen Tage geſetzlich geworden, wer hat abet 
in den Tagen der Aufregung daran gedacht, ſie zu ver⸗ 
hindern? Das mußten wir aber, wenn die Vertheidi⸗ 
gung der geſetzlichen Ordnung der einzige Zweck unſerer 
Bewaffnung war. Der Beſchluß der allgemeinen Be⸗ 
waffnung an demſelben Tage, an welchem ſehr ent⸗ 
ſchiedene Anträge von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung und dem Magiſtrat an den König beſchloſſen 
wurden, iſt mindeſtens einer doppelten Auslegung fähig. 
Böswillige könnten in dieſem jedenfalls zufälligen Zu⸗ 
ſammentreffen leicht die Abſicht verſteckt finden, den ge⸗ 
ſtellten Anträgen durch die Kunde, daß eine bewaffnete 
Macht hinter den Antragfiellern ſtehe, bei etwaiger Uns 
gewißheit zur Erfüllung einen größern Nachdruck zu 
Und wie hängt mit dieſem ungetheilten In⸗ 
tereſſe an der Erhaltung der geſetzlichen Ordnung der 
Umſtand zuſammen, daß bei der Nachricht von dem 
Siege der Truppen in Berlin und der Niederlage der 
Bürger aus der vor dem Rathhauſe hierſelbſt verſam⸗ 
melten Bürgerwehr der hundertſtimmige Weheruf er⸗ 
(hol: „Wir find verloren!“ Verloren? Warum 
denn verloren? Wir hatten ja geſiegt; wir hatten uns 
zur Erhaltung der geſetzlichen Ordnung bewaffnet, die 
Berliner hatten dieſe Ordnung geſtört, das Militär 
hatte ſie wieder hergeſtellt, die Vertheidiger der Ruhe 
und Ordnung mußten triumphiren. Und wir riefen: 
„Wir ſind verloren!“ — Wer unſern geſetzlichen Sinn 
nicht kannte, mußte auf den Wahn kommen, wir feien 
Mitſchuldige der Revolution, wir fühlten in den Ber⸗ 
linet Bürgern uns ſelbſt geſchlagen und der von der 
Gewalt des Momentes ausgepreßte Angſtſchrei verrathe 
nur, was im Tiefſten unſerer Seele vorgegangen. Wir 
gehen weiter. Zu welchem Zweck wurde denn ein ſo 
bedeutendes bewaffnetes Corps auf den Bahnhof ge⸗ 
ſchickt, als ſich das Gerücht verbreitet hatte, das zehnte 
Regiment ſolle nach Berlin geſchickt werden? Uns 
wurde geſagt: um die Abfahrt des Regiments zu ver⸗ 
hindern; hören Sie? gewaltſam zu verhindern. Und 
find wir etwa falſch inſtruirt worden, ſo hat der größte 
Theil der Bürgergarde dieſen Irrthum getheilt. Denn alle 
Aeußerungen, die wir hörten, gingen von derſelben Voraus⸗ 
ſetzung aus. Wer nun nicht weiß, daß allein unfere 
Liebe zu den Truppen und dle Furcht, daß nach ihrem 
Abmarſch die Kräfte zur Erhaltung der Ruhe zu fehe 
vermindert werden würden, uns zur Verhinderung ihres 
Abmarſches trieb, der könnte wieder glauben, wir hät: 
ten die Truppen verhindern wollen, in Berlin Ruhe 
und Ordnung herzuſtellen. Ja man könnte uns ſo⸗ 
gar vorwerfen, daß unſere Zärtlichkeit in jedem Fall 
den geſetzlichen Weg verfehlt habe, indem wir gegen 
die königlichen Truppen Gewalt anwenden wollten. 
Wenn wir uns ferner an die geheimnißvolle Bildung 
des Sicherheils⸗Ausſchuſſes, an die Botſchaft, welche 
der letzten Deputation nach Berlin mitgegeben wurde, 
und welche einer Drohung (d. i. einer ungeſetzlichen 
Handlung) fo ähnlich fab, wie ein Ei dem andern, 
an die merkwürdige Beförderung von amtlichen Depe⸗ 
ſchen, an das Verſchwinden gewiſſer Behörden und an 
hundert ähnliche kleine Züge erinnern, fo können tie 
uns kaum verhehlen, daß das zufällige Zuſammentref⸗ 
fen aller dieſer kleinen Umſtände leicht den Verdacht 
der Mitſchuld an der Berliner Revolution auf uns 
werfen könnte. Und wenn vollends Jemand die öf⸗ 
fentlichen Verſammlungen, die öffentlichen Lokale in 
jenen Tagen durchwandert und die geführten Gefprädhe 
belauſcht hat, o der könnte wohl nicht mit Unrecht 
ganz Breslau wegen revolutionärer Umtriebe des 
2 — Darum weg mit dem Verdacht! 
62 0 n verdächtiger Menſch iſt ein bhal⸗ 
enſch, ein leugnender Verbrecher weiſt ſich ſelbſt 
feinen Platz unter den gemeinen Verbrechern von 
feſfion an. Seien wir ehrlich und bekennen wir: Bres⸗ 
lau hat die Revolution mitgemacht. Wir ren ſie 
mit allen ihren Folgen, wie fordern alle aus ihr fließen⸗ 
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Ader wir wollen die Revolution raſch beenden, Verein unterdzützt Staats mittel, eine Diskonto⸗ 
wollen raſch und entſchieden die bestehende gefegliche Bank, wie ſolche ſchon 
Ordnung von Grund aus reformiren, wollen uns a 
iche mie fe rmeller Geſehlichkeit abquälen, wie der auf Waaren und Effekten Vorſchüſſe gegeben werden. 
Landtag es thut, ſondern darauf dringen, daß 
Weſen, dem Geiſte des neu errungenen Rech⸗ 
tes baldmöglichſt eine neue geſetzliche Form gege⸗ 
den werde. Was wir bei dieſer Auffaſſung von den ſehr 
vorfichtig angedeuteten „Maßregeln zur Aufrechthaltung 
der geſetzlichen Ordnung“ halten, darüber erlauben wir 
uns in einem folgenden Artikel einige Worte. Vor⸗ 

nut die Bemerkung, daß wir keineswegs zu den 
„Patteihäuptern des Volkes“ gehören, daß wir mit dies 
fen Parteihäuptern nicht einmal in irgend einer Ver: 
bindung ſtehen, daß wir uns nicht zu Vertheidigern 
aller Maßnahmen aller Volksvetſammlungen aufwerfen, 
und daß wir dennoch mit aller Entſchiedenheit gegen 
jede Maßregel gegen die Volks⸗Verſammlungen prote⸗ 
fisen müſſen, welche etwas Anderes bezweckt, als Bes 
ſtraf ung von wirklichen Geſetzesübertretungen 
Alles, was darüber hinausgeht, iſt bereits heute ſchon 
eine widerrechtliche Fretheitsbeſchränkung. 


Breslau, 8. April. In der geſtrigen im Lie⸗ 
bigſchen Lokale ſtattgehabten Verſammiung, an welcher 
außer Mitgliedern der chriſtkatholiſchen Gemeinde auch 
viele andere hieſige Einwohner Theil nahmen, kamen 
mehrere intereſſante Fragen, die gerade uns Breslauer 
in dieſem Augenblicke ſehr am Herzen liegen, zur 
Sprache. Herr Vogtherr war Vorſitzender. Die 
intereſſanteſten Fragen, über welche debattirt wurde, 
waren: 1. Ob und aus welchen Gründen Volksver⸗ 
ſammlungen jetzt verhindert werden dürfen? 2) Das 
Benehmen der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in ihrer vorgeſtrigen Sitzung. 3) Die Brotfrage. — 
Die erſte Frage wurde durch die Erwähnung der vor⸗ 
geſtern in einer kleinen Verſammlung hieſiger Bürger 
im „Fürſten Blücher“ beſchloſſenen Wachlerſchen Aoreſſe 
an den hieſigen Magiſtrat zur Sprache gebracht. Es 
ſprach ſich in der in Rede ſtehenden Verſammlung ein 
entſchiedener Unwille über dieſelbe aus, und die Anſicht, 
daß durch ein derartiges Verfahren einzelner hieſiger 
Einwohner nur der Samen der Zwietracht hier aus⸗ 
geſäet, und anſtatt Vertrauen nur ein immer mehr 
wachſendes Mißtrauen zwiſchen den verſchiedenen Ein⸗ 
wohnerklaſſen genährt würde. Die Scenen vom Mitt⸗ 
woch Abend rechtfertigten ein ſolches Verfahren nicht; 
wenn auch in den damaligen Verſammlungen einige 
Unruhe ſtattgefunden, fo begründete dieſe noch keines⸗ 
weges die Beſorgniß vor Exceſſen, die von jener Ver⸗ 
ſammlung hätten ausgehen können. Das Volk hätte 
ſelbſt in den untuhigſten Tagen eine fo würdige und 
geſetzte Haltung zu dewahren gewußt, daß man wohl 
mit Recht zu ihm das Vertrauen haben könnte, daß 
es jetzt zu keinen ſinnloſen Exceſſen ſich verleiten laſſen 
wird. Auch wurde ausgeſprochen, daß man, ſchon um 
eine innige Vereinigung zwiſchen Bürgerthum und Ar⸗ 
beitern nicht noch weiter hinauszuſchieben, darauf hin⸗ 
wirken müſſe, vor der Unterſchrift der Wachle r ſchen 
Adreſſe zu warnen. Das Verſammlungstecht dürfe 
nun einmal nicht beſchränkt werden, da die Ausübung 
deſſelben von unendlicher Wichtigkeit für die poli⸗ 
tiſche Bildung des Volkes ſei. Man ſetze auch in den 
Magiſtrat das Vertrauen, daß er diejenigen, welche 
jene Adreſſe unterſchrieben, auf das Unzeitgemäße ihrer 
Petition aufmerkſam machen werde. Es kamen hier⸗ 
auf die Vorgänge in der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung zur Sprache, wobei man allgemein ein Miß⸗ 
fallen darüber äußerte, daß die jetzigen Vertreter der 
Stadt nicht einmal Conſequenz bewieſen hätten. Es 
wurde daher der Wunfch nach baldiger Reorganiſation 
des Stadtverordneten⸗Collegiums, das beſonders in ſei⸗ 
ner letzten Sitzung das Vertrauen der hieſigen Einwoh⸗ 
nerſchaft verwirkt hätte, ausgeſprochen. — Die Brot⸗ 
frage, welche ſchon oft Gegenſtand der Debatte in hie⸗ 
ſigen Volksverſammlungen geweſen, wurde auch diesmal 
mit großer Sachkenntniß erörtert. Es wurde nachge⸗ 
wieſen, daß die Bäcker für einen billigeren Preis als 
jetzt, das Brot liefern, und dabei noch recht gut beſte⸗ 
hen können. Außerdem wurde der beherzigenswerthe 
Vorſchlag gemacht, daß die Bäcker das Brot nach dem 
Pfunde verkaufen mögen, ſo daß nicht, wie bisher bei 
feſtſtehendem Preiſe das Gewicht, ſondern bei feſtſte⸗ 
hendem Gewicht der Preis des Brotes, den Getreide⸗ 
preiſen entſprechend varlire. Der Bäcker könne auf 
dieſe Weiſe von dem Publikum am ſicherſten contro⸗ 
lirt werden. — - 


Breslau, 8. April. Am Zten d. M. wurde in 
der Ohle an der Margarethenſtraße ein weiblicher, von 
der Fäulniß ſchon angegangener Leichnam gefunden, 
und in demſelben ein ſeit dem 19ten v. M. ſich ent⸗ 
ferntes Dienſtmädchen erkannt. Sie hatte ſich am letzt⸗ 
genannten Tage mit ihrem Geltebten auf einem Spa⸗ 
ziergange veruneinigt, und bei ihrer Zuhauſekunft heim: 
lich entfernt. 

In der beendigten Woche find lexcluſive drei todt⸗ 
geborenen Kindern und zwei im Waſſer Verunglückten) 
von hieſigen Einwohnern geſtorben: 49 männliche und 
33 weibliche, überhaupt 82 Perſonen. Unter dieſen ſtar⸗ 
ben: an Abzehrung 6, an Altersſchwäche 1, an der 
Bräune 1, an Beechdurchfall 1, an Darmleiden 2, 
an Lungen Entzündung 3, an Gehirn⸗Entzündung 2, 
an Erweichung 1, an Nerven: Fieber 2, an 
Zehr⸗Fieber 1, an an Krämpfen 10, an Magenkrebs 
1, an Lungenlähmung 4, an Lebensſchwäche 2, an Ma⸗ 
fern 2, an Schlagfluß 4, an Stickſluß 2, an Luft⸗ 
röhren⸗Schwoindſucht 1, an Unterleibs⸗Schwindſucht 3, 
an Lungenſchwindſucht 20, an Typhus 2, an Skro⸗ 
pheln 2, an Herzbeutel⸗Waſſerſucht 1, an Gehirn- 
ſſerſucht 2, an allgemeiner Waſſerſucht 3, an 
iuſt⸗Waſſerſucht 2, an Zitter⸗Wahnſinn 1. — Den 
ren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen: unter 1 Jahre 15, von 1 bis 5 Jahren 20, 
von 5 bis 10 Jahren 3, von 10 bis 20 Jahren 3, 
von 20 bis 30 Jahren 2, von 30 bis 40 Jahren 7, 
von 40 bis 50 Jahren 7, von 50 bis 60 Jahren 10, 
von 60 bis 70 Jahren 10, von 70 bis 80 Jahren 4, 
von 80 bis 90 Jahren 1. 

Stromabwärts find auf der oberen Oder hier an⸗ 
gekommen: 3 Schiffe mit Steinkohlen, 8 Schiffe mit 
Eiſen, 2 Schiffe mit Zink, 20 Schiffe mit Brennholz, 
1 Schiff mit Kalk, 1 Schiff mit Gips und 446 
Gänge Bauholz. 

Der heutige Waſſerſtand der Oder iſt am hieſigen 
ee 14 Fuß 9 Zoll und am Unter⸗Pegel 2 
Fuß 5 Zoll, within iſt das Waſſer ſeit dem 1. d. M. 
am erſteren um 7 Zoll und am letzteren um 7 Zoll 
wieder gefallen. 

Seitens der hieſigen Stadt⸗Bau⸗ Deputation ſind 
m Laufe der bag deen Woche 19 Maurer, 12 Zim⸗ 
merleute und 523 Tagearbeiter beſchäftigt worden. 


Breslau, 8. April. Der von der Direktion 
der Niederſchleſiſc⸗Märkiſchen Eiſenbahn nun⸗ 
hr veröffentlichte, vom 15. d. M. in Kraft tretende 
ahrplan ergiebt leider, daß die im Intereſſe unſerer 
Stadt ausgeſprochenen Wünſche und Verwahrungen 
nicht beherzigt worden ſind. Wir haben einen Gewinn 
mit Verlegung der Abgangszeit des Nachtzuges von 4 
auf 5 Uhr 15 Minuten gemacht; dagegen geht der 
Nachtzug von Berlin hierher ſtatt 10%, Uhr um 11 
uhr 30 Minuten ab und teifft ſtatt 11 ¼½ erſt 11%, 
Uhr Mittags hier ein. Die Fahrzeit deſſelben iſt alſo 
verkürzt und jeder Aufenthalt, jede Verſpätung und 
Störung wird uns um ſo empfindlicher treffen, als 
ſchon bei der jetzigen längeren Fahrt und früheren An⸗ 
kunfts⸗Zeit die Poſt⸗Ausgabe durchſchnittlich erſt gegen 
1 uhr erfolgte. Mir fügen uns vorläufig, betrachten 
aber den Fabrplan mit allen den Veränderungen, die 
ett bei den übrigen Eiſenbahnen folgen werden, ledig⸗ 
lich als in Proviforium und eine Reliquie des frühe⸗ 
ren Finanz⸗Miniſterü, noch aus den beliebten Gedanken 
hervorgegangen, daß ſolche Maßnahmen diktirt, nicht 
vereinbart werden müßten, 
8 — ————— 


Breslau, 7. April. So eben iſt ein Entwurf 
zu einem Statut einer zu gründenden Speiſe⸗An⸗ 
ſtalt für die arbeitende Volksklaſſe Bres⸗ 
lau's erſchienen, dem wir folgende Grundzüge ent⸗ 
lehnen. — Die Anſtalt, von einem bemittelten Ein⸗ 
wohner Breslaus und einigen Menſchenfreunden be⸗ 
ſchloſſen, hat einen durchaus humanen Zweck, und 
darf nie zur Sache eines Gefhäfts oder einer Speku⸗ 
lation gemacht werden. Dem Arbeiter ſoll eine ge⸗ 
ſunde und nahrhafte tägliche Koſt für einen mäglichſt 
geringen Preis verſchafft werden, damit er von ſeinem 
Lohne Erſparniſſe machen, oder das Erübrigte theils 
auf andere Lebensbedürfniſſe, theils zur Erreichung einer 
ihn beglückenden höhern geiftig = fittlichen Bildung ver⸗ 
wenden könne. — Die Anſtalt behält eine demokra⸗ 
tiſche Faſſung und Verwaltung, d. h. fie wird ge⸗ 
handhabt von einem, von den, Arbeitern ſelbſt aus 
ihrer eigenen Mitte zu wählenden, allmonatlich wech⸗ 
ſelnden Vorſtande, der ſämmtliche Geſchäfte führt, und 
l 1 1 dem Vereine über ſeine Verwaltung Rechnung ablegt. 

* Breslau, 8. Apel. Heute berief der Herr Ober: | — Brot und Speiſen werden nur gegen Tägliche 
Präſident Pinder die Theilnehmer des hieſigen Vorausbezahlung verabfolgt, und daher Blech⸗ 
Kaſſen⸗Vereins zuſammen, um zu berathen, ob der marken angefertigt, welche Tags zuvor gegen Bezah⸗ 
Kaffenrrein ſein Oiskontog'ſchäft, welches derſelde in dertetz; lung ausgeliefert werden, ſchon um zu wiſſen, wie viel 
tern Zeit ganz eingeſt ut hatte, wieder aufnehmen wolle oder Portionen für den nächſten Tag zu beſchaffen ſeien. 
nicht. Der Verein verweigerte unter den jetzigen mißlichen 


Un entgeltlich darf nichts verabfolgt werden, doch] 


angemeſſene Vergütung zu gewähren. 


Betrieb iſt dem Ermeſſen des Voeſtandes anheim 


belt. — Die Anſtalt fol in 6—8 Wochen ins LM 
treten. (Beesl. Bob) 
* Breslau, 8. April. Der Bürgerm 


Hertrumpf in Hirſchberg hat bekanntlich in 8 
der dort ſtattgehabten Bewegungen die Flucht ergel 
Es geht uns nun heute eine Erklärung, reſp. 11 
fertigung deſſelben an die Bürger Hirſchbergs zu, 
ku wir einige Punkte hervorheben wollen. 90 
Hertrumpf rechtfertigt ſich im Allgemeinen damit h 
bei allen ſeinen Bemühungen für das Wohl der 00 
er in feiner untergeordneten Stellung doch keines 0 
für die Beſeitigung allet Uebelſtände habe Sorge trah, 
können. Er wäre an die beſtehenden Geſetze gebunden 
weſen und hätte namentlich die im ganzen Staate beſteheh 
Gewerbefreiheit nicht ändern können. Hr. Hertru 
theilt ſodann mit, was er für feine freie Richtung 97 
erdulden müſſen, und verſichert in Bezug auf die nt 
Ereigniſſe, „daß es ihm nicht im Entfernteften in ai 
gekommen fei, die feinen. Mitbürgern ſchuldige Age 
in irgend einer Art zu verletzen.“ — Er bitter ſch 00 
lich, nachdem er fein und feiner Familie Schickſal %, 
ein ſehr trauriges geſchildert, daß die Bürger H 
bergs ihm wieder ihr Vertrauen ſchenken m 
„denn ſolches ſei ſeine Ehre, ſein Stolz.“ 
wolle Jedem, ſei es auch dem ärgſten Feinde, 
derhand zum Zeichen der Verſöhnung reichen. 


Theater. 


Zum Benefiz für Herrn Rieger zum Erſtenmel, 

Martha, oder der Markt zu Richmond. er 

von W. Friedrich (nach einem Plan von St. Georg a 
Muſik von F. v. Flotow. 


Eine ganz allerliebſte Idee liegt dem Libre ah 
Grunde. Die reiche Lady Harriet Durham langt 
ſich bis zum Sterben. Wie wiſſen Alle, wie al 
lich die Langeweile iſt; beſonders, wenn ganze ri’) 
davon ergriffen werden und wie epidemiſch ein 
Uebel wirkt. Wir haben es ja geſehen und ne 
Hunden. Zuerſt, in jüngfter Zeit, langweilte ſich Fra 
reich, dann Italien, dann Oeſterreich, dann kamen wi 
Preußen mit unferm guten Stück Langweile, und 
langweilte ſich das halde Europa und langweilt 
ſtellenweiſe noch bedeutend. Aber, mein Gott, if 
denn heutzutage gar nicht möglich, über irgend Al 
Thema ohne politiſche Einmiſchung zu reden? 4 
zurück zu der minder gefährlichen Langweile un 
reizenden, im ſchneeweißen Morgennegligee acdc 
Lady, die einen echt engüſchen Charakter mit all ſei 
liebenswürdigen Tics und Capricen verräth und 2 
der arme ungeſchickte und verliebte Lord Triſtam 
kleford als Zielſcheibe dienen muß. 
Umfonft bemüht ſich die dicke Phantaſie des 
dem verwöhnten Geſchmack ſeiner Dame Verg 
gen wie Hahnenkampf und Eſelreiten anzubieten, 
vermag fie der Migraine und der ſüßen Faul 
entreißen; bis plötzlich der Trommelſchlag und der 
der nach Richmond zu Markte ziehenden Mägde, 
ſich dort in Maſſe verſammeln, um einen 
ſuchen, der Lady den originellen Gedanken 
ſich und ihre Vertraute Nancy als Mägde zu 
und mit auf den Markt zu gehen. 
Hier angekommen, werden ſie von dem 
Bauer Lyonel, eigentlich ein geheimer Graf 
und von dem reichen Pächter Plumkett geſehen 
auch gleich von dieſen mittelſt Handgelds, w 
auf ein ganzes Jahr nach richterlichem Spruch 
Dienſte verpflichtet, gemiethet. Dies die Knü 
der Komödie, die nun ſehr intereſſante ena 
herbeiführt. Wir haben uns aber vergmammn uf 
fern Leſern nichts mehr davon zu erzählen und 7 
uns ganz von Herzen freuen, wenn wir mit die 
Stückchen ihre Neugierde ſo lebhaft erregt 72 
daß ſie jetzt Alle hinkommen müßten, um die 25 
wie die arme Lady und ihre Vertraute Nancy aut i 
verwickelten Geſchichte wieder ſich herausziehen und d 
die ſtolze und kokette Lady am Ende durch die 
tigſte, aber zurückgewieſene Liebe von dem Bauen 
nel beſtraft wird; wie geſagt, wir würden uns I zu 
wenn unſere Leſer Alle kommen, um das abt 


* 


A 


* 


m. ter, 

Flotow's Muſik zu dieſem ſchönſten aller ohne 
ſchen Opern⸗Sujets iſt leicht und untechaltend z Hande 
beſondern Charakter und Tiefe, will fie der 
lung und den Worten mehr zur geſälligen Folie d 
als ſelbſtſtändig auftreten. Es ſcheint, daß der 
poniſt ſich darin Auber zum Vorbilde gewählt, mid 
dem er indeſſen, wenn er ihm auch in Vlelem cũ dun 
gleich kemmt, doch, was die Originalität der Eren, 
und die Eleganz der Rhythmen anbetrifft, M ; | 


4% 


4 


(Fortſetzung folgt.) 


Muſik. 

Maßen Marder, eines der thätigſten Mitglieder und 
| ſſeur unſerer Bühne, iſt leider durch die Nachwe⸗ 
einer lebensgefährlichen Krankheit, genöthigt, unſer 
fie er zu verlaſſen; feine Tochter, allen hieſigen Mu⸗ 
dur 0 en und Kennern als vorzügliche Klavierſpielerin 
Bra Öfteres Auftreten in Concerten rühmlichſt bekannt, 

chtigt zum Beſten ihres Vaters ein Concert 
N 0 en; worin ſie von den erſten Künſtlern unſerer 
Sole wie Frau Küchenmeiſter, die Herren Kahle, 
Her oß und Rieger, ſo wie auch von dem Herrn 
af und Frau Heeſe unterftügt werden wird. 
Sutd dieſe Unterſtützung nun, ohne Frage eine große 
biet, ne von Vergnügen gewähren, fo kommt doch 
ſudet ur dem ſich einfindenden Publikum zu Gute, 
in das Publikum ſich aber recht in Maffe ein, fo 
i wen wir, daß dieſe wieder die liebſte und gerignetfte 
An ägun wäre und die der Concerigeberin zu Gute 
luft ir aber, die wir auf dies Concert nur vor⸗ 
den A Aufmerkſamkeit hinlenken, das Nähere wer: 
dei, eitungen und Zettel ſagen, wollen es durch dieſe 

en auch bevorwortet und empfohlen haben. d. 


. Brieg, 8. April. Hier haben Magiſtrat 
dag Stadtverordnete auf das Beſtimmteſte erklärt, 
alla, er Landtagsabgeordnete von Brieg der 
kun Meinen Stimmung der Einwohnerſchaft 
gend er gehandelt habe, als er auf dem ge: 
b ärtigen Landtage ſich zu weitern Bera⸗ 
f 

fi 


16 gen, als zu der über das neue Wahlge⸗ 
She der beitieß, Es ſoll an die Breslauer Stadt⸗ 
en orden geſchrieben werden, um wo möglich mit die⸗ 
Mic meimſam gegen den Landtag deshalb aufzutreten. 
* ſich alle ſchleſiſchen Städte und Dörfer hierzu 
deinigen; denn ſolche Rechte, als ſich der Landtag ge⸗ 
zu Men, geſteht ihm kaum noch ein Kind in Preußen 
, , Bei der Unterſuchung, die der Corps⸗Auditeur 
nz üer den Angriff des Militärs auf Bürger 
in abnhofe, iſt nichts herausgekommen; denn man 
kannte den Offizier nicht namentlich bezeichnen, welcher 
verſtandes ſchwach und kriegsluſtig gegen unbewaffnete 
Sed ärger war, auf die Bitten um Einſchreiten zu 
davled in: ich bin kein Poliziſt! Eben fo wenig war 
luridiſche Beweis möglich, daß die angreifenden 
waten von einer Compagnie und alſo kemmandirt 


lm Liegnitz, 8. April. In der geſtrigen Ver⸗ 
nen lung im Badehauſe ſetzte Profeſſor Meyer fei: 
fort. trag über ſtaatswwiſſenſchaftliche Gegenſtände 
altri 8 hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum aus 

1 Ständen eingefunden. Nach Beendigung die⸗ 
bereichen Vortrages trat Dr. Cunerth auf und 
N Antrag, unſern Landtagsabgeordneten, Herrn 
or Bornemann, aus Berlin zurückzu⸗ 
den aue n. Derſelbe fei dahin inſtruirt worden, nur 
nmablmadue für die Bildung einer Nationalver⸗ 
* lung mit berathen zu helſen. Dieſer Weiſung 
b pünktlich nachgekommen, habe aber, als er ſich 
Van Landtag als inkompetent für anderweitige 
de u erklärt, von dem Minifter Camphauſen 
dc de 


gegnung erhalten, daß der Landtag wohl geſetz⸗ 
Waden 78 ſei, auch noch andere Dinge als den be⸗ 
fet den Wahlmodus in Berathung zu ziehen. Dies 
Up, „ber von Seiten des Miniſters ein offenbarer 
igriff, und er ſchlage deshalb vor, daß, um konſe⸗ 
wert zu bleiben, eine Adreſſe an denſelben gerichtet 
eme, in welcher man auseinanderſetze, daß der ge: 
ten wärtige Landtag durchaus keine Kompe⸗ 
be beſitze, noch länger bei einander zu blei⸗ 
fen. ünd ſich in neue Berathungen einzulaſ⸗ 
und der ber beide Vorſchläge wurde heftig debattirt 
wen, y zrſte Punkt mit der Modifikation angenom⸗ 
aß unſerm Landtagsabgeordneten nicht amtlich 
adtverordneten die Weiſung, ſondern pri⸗ 
eh Seiten der Bürgerſchaft der Wunſch zugeftellt 
ſolle, baldigſt nach Liegnitz zurück uk hren. Der An⸗ 
Tore In, Betreff der Adreſſe an den Minifter fand fo: 
Tung gemeine Zuſtimmung, und es wurde der Bir 
2 den Entwurf derſelben duch eine Kom⸗ 
er a a0 zu laſſen. Für heute Abend iſt wie: 
ey wümlung feſtgeſetzt. In derfilben fol 
dreſſe vorgelegt und unterzeichnet werden. 
it (KLiegnitz.) Von der könig. Regierung zu Liegnitz 


beſtätigt worden: der zeitherige 9 K 
Inge in Sprottau, als Bürgermerferat⸗Bireau-Gehülfe 


em n 9 er zu Wittichenau. — 
zu a, zeitherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Benedi 
Ar: Klein⸗Röhrsdorf, welcher zu der erledigten Sommer 


wege im Hirſchberger Kreiſe präſentirt worden f das 


herrliche Placitum ertheilt worden. 


err (Berlin.) Herr von Flotow hat Fe 
dper „Martha“ Sr. Majeſtät dem Könige — 
Bot dieſelbe von Allerhöchſtdemſelben angenommen 
en. (Neue Berl. Muſikztg.) | 
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Sonntag den 9. April 1848. 


Handelsbericht. 

Breslau, 8. April. Wir haben wieder eine Woche 
hinter uns, und noch immer ſind wir nicht am Ende der 
fürchterlichen Kriſis, noch haben wir alle Urſache, die Zu⸗ 
kunft und die in ihr ſchlummernden Begebenheiten zu fürch⸗ 
ten. Im Laufe der Woche beſſerte ſich der Zuſtand, die 
Bank hatte die den Leſern bekannten Zugeſtändniſſe gemacht 
und treulich und mit einer kaum zu erwartenden Bereitwil⸗ 
ligkeit ausgeführt. Die Diskontirung von Waaren aller Art 
wurde auf eine Weiſe bewerkſtelligt, welche uns zum lebhaf⸗ 
teften Danke gegen das Bank⸗Inſtitut verpflichtet. Dieſe 
Maßregel verfehlte auch nicht den gewünſchten Einfluß aus⸗ 
zuüben, das Vertranen wuchs und ſchon glaubten wir den 
Höhepunkt der Kriſis überſchritten zu haben. Wir hatten 
uns getäuſcht; um das Vertrauen zu erhalten, bedarf es 
mehr, als einer pekunjären Hülfe; der Kredit muß aus 
einem innern Vertrauen hervorgehen, und das fehlte. Zu 
den politiſchen Verwickelungen mit dem Auslande trat die 
Unzufriedenheit des Landes mit dem längeren Zuſammen⸗ 
bleiben des Landtages, woraus man eine Verlängerung des 
jetzigen proviſoriſchen Zuſtandes folgerte, und aus dieſem 
ging der Verluſt des kaum erwachten Vertrauens hervor. 
Zahlungs⸗Suspenſionen traten wieder ein, und wir bedauern 
heute mittheilen zu müſſen, daß wir ſeit acht Tagen nicht 
allein keinen Schritt vorwärts, ſondern mehrere rückwärts 
gekommen ſind. 

Eine Ausnahme machten die Courſe, ſie ſind ſeit acht 
Tagen geſtiegen, indeß liegt darin kein Beweis einer dauern⸗ 
den und aus einem allgemeinen größeren Vertrauen hervor⸗ 
gegangenen Beſſerung. 

Eben ſo wenig iſt eine ſolche in den geſteigerten Ge⸗ 
treidepreiſen zu finden. Die ſeitherige Zurückhaltung der 
Konſumenten vom Einkauf mußte einen größern Begehr 
hervorbringen, aus welchem die Steigerung der Preiſe allein 
entſtand. Am heutigen Markt wurde Alles zu nachfolgen⸗ 
den Preiſen begeben: 55 

Weißer Weizen wurde heute, je nach Qualität von 
42 — 52 ½ Sgr., gelber von 40— 50 Sgr. verkauft. Von 
Letzterem ging im Laufe der Woche wieder Einiges nach 
Oberſchleſien, das Meiſte jedoch wird von den Konſumenten 
genommen. 

Roggen war im Laufe der Woche um einige Silber⸗ 
groſchen zurückgegangen, hob ſich aber heute wieder auf faſt 
den vorwöchentlichen Preis und holte 30—38 ½ Sgr. In 
Partien wurde wenig gehandelt, und ſind die Marktpreiſe 
dafür noch nicht zu bedingen. Nach Connoiſſementen iſt bei 
dem herrſchenden Geldmangel keine Frage. 

Gerſte iſt erſt heute um eine Kleinigkeit geſtiegen und 
ſtellte ſich auf 26—33 Sgr., die Kaufluſt danach iſt etwas 
ſtärker, als ſeither. 

Hafer iſt namentlich in den beſſeren Sorten heute 
höher bezahlt worden, bei den kleinen Zufuhren mußte der 
etwas ſtärkere Begehr eine Beſſerung hervorrufen. Wir 
notiren 22 — 26 % Sgr. 

Koch⸗Erbſen find ziemlich gefragt und wurden heute 
a 42—50 Sgr. verkauft. 

Rapps iſt ſehr bedeutend im Werthe geſunken; nur 
zu 57% —62 ½ Sgr. werden ſich Käufer finden. 

Kleeſaaten ſind noch immer ohne Geſchäft und 
nominell. 

Spiritus iſt wieder ſehr flau, der Preis erholte ſich 
im Laufe der Woche zwar etwas, ſank aber bald wieder. 
Loco⸗Waare wurde heute a 7% — 7, Rtlr. verkauft. 
Nachmittag iſt es matter, man würde a 7%, Rtlr. kaufen 
konnen. Per Juni, Juli wurde 8 Rtlr. bezahlt, alle übri⸗ 
gen Termine ſind nominell. a 

Rüböl ohne Handel, obwohl Loco⸗Waare A 9 Rtlr. 
angeboten iſt, ſinden ſich doch keine Käufer. 

Zink loco 3 Rtlr. Geld. 


Inſerate. 


Bet auntmachung. 

Um die Ordnung des, Sonntag den 9. April d., 
früh um 11 Uhr, ſtattfindenden feſtlichen Zuges der 
hieſigen Schutzmannſchaften nach dem königl. Regie⸗ 
rungs⸗Gebäude nicht zu ſtören, machen die unterzeich⸗ 
neten Behörden bekannt: 

1) Sodald der Abmarſch der Wehrtheile vom Exer⸗ 
zierplatze nach der Stadt beginnt, welcher ſeine Rich⸗ 
tung über die Schweidnitzerſtraße und den öſtlichen 
Theil des Ringes nach der Albrechtsſtraße bis zur 
Dominikanerkerche nimmt, find die genannten Straßen 
und Plätze, von der Zwingerſtraße an, für Wagen und 
Reiter geſperrt. 

2) Es werden zu dem Ende an den Zugängen zu 
dieſen Plätzen und an die Einmündungen der Quer⸗ 
ſtraßen Polizeibeamte und Konſtabler aufgeſtellt fein, 
um die etwa heranfahrenden Wagen mit dieſer Sper⸗ 
rung die Paſſage bekannt zu machen. 

3) Das auf den Straßen und Plätzen ſich ver⸗ 
ſammelnde zuſchauende Publikum wolle den durchmar⸗ 
ſchirenden Mannſchaften einen genügend breiten Stra⸗ 
ßenraum zum Vorbeimarſch laſſen und den diesfälligen 
Aufforderungen der Konſtabler und Polizeibeamten nach⸗ 
kommen. 

4) Die Herren Stellvertreter der Kompagnien wollen 
bei dem Abmarſch der Truppen nach Hauſt ihren Weg 
theils über die Katharinenſtraße, theil nach dem Neu⸗ 
markt, theils nach der Grünen-Baum⸗Brücke, theils 
über die Mäntlergaſſe nach der Ohlauerſtraße zu nehmen, 
damit die Straßen nicht durch zu große Aufhäufung 
der abziehenden Truppen in einer Richtung zu lange 
dem freien Verkehr entzogen werden. 

Breslau, den 8. April 1848. — 

Königl. Gouvernement und Polizei- Präſidium. 


Z3oueite Beilage zu „ 85 der Breslauer Zeitung. 


Bekanntmachung. 

Die Korreſpondenz nach und über Warſchau erhält 
gegenwärtig durch die Spedition über Oppeln und 
Czenſtochau mittelſt des um 12 ½ Uhr Mittags von 
hier abgehenden Dampfzuges nach Oberſchleſien die 
ſchnellſte Beförderung. 

Briefe nach und über Warſchau, für welche dieſe 
Spedition gewünſcht wird, müſſen bis 10%, uhr Vor⸗ 
mittags zur Poſt geliefert werden. 0 

Breslau, den 7. April 1848. 

Ober- Poſt⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Die Klaſſen der Töchterſchule zu St. Maria Mag: 
dalena hierſeldſt waren fo überfüllt, daß an Michaelis 
b. J. viele Schülerinnen wegen Mangels an Raum 
keine Aufnahme finden konnten. In Betracht des Be⸗ 
dürfniffes einer Erweiterung dieſer höheren Töchterſchule 
haben wir unter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen: t 

mit dem, am I, Mai d. J. beginnenden neuen 
Schuljahre eine neue Klaſſe an dieſer Anſtalt zu 
errichten, und zwar zwiſchen der erſten und zwei⸗ 
ten bisherigen Klaſſe dieſelbe einzufchieben, 

Indem wir dies zur Kenntniß derjenigen Eltern 
und Vormünder bringen, welche ihre Töchter und Pflege⸗ 
befohlenen der Töchterſchule zu St. Maria Magdalena 
anvertrauen wollen, bemerken wir gleichzeitig, daß wir, 
um mehr und größere Klaſſenräume zu gewinnen, den 
eiſten Stock des an das Schulgebäude anſtoßenden 
Hauſes Nr. 10, Aubüßerſtraße, vom 1. Aprlı l. J. ab 
gemiethet und mit dem bisherigen Schullokale in Ver⸗ 
bindung geſetzt haben, und ſomit die Zurückweiſung der 
Schülerinnen durch die Räumlichkeit nicht mehr be⸗ 
dingt it. 

Das Schulgeld beträgt durch alle Klaſſen monatlich 
einen Thaler und vier Pfennig und an Holzgeld wer⸗ 
den für den ganzen Winter 20 Silbergrofchen entrichtet. 

Breslau, den 4. April 1848. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 
nA . . 


Bekanntmachung. 

Statt des ſonſt alle Jahre ſtattgefundenen Lätare⸗ 
Umganges der Waiſenkinder des Knabenhoſpitals 
in der Neuſtadt und des Kinderhoſpitals zum 
heiligen Grabe, ſollen auch in dieſem Jahre für 
jedes der Hoſpitäler die Gaben der Liebe in 2 Büchſen 
geſammelt werden, wovon eine für die Kinder, die an⸗ 
dere zur Unterhaltung des betreffenden Hoſpitals be⸗ 
ſtimmt iſt. 8 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß und richten an alle Einwohner hieſiger Stadt die 
Bitte: 

durch reichliche Spenden auch in dieſem Jahre 

die Theilnahme für beide Waiſenhäuſer freundlichſt 
zu bethätigen. 

Breslau, 31. März 1848. 

Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


Erklärung. 
Ich erſehe aus den öffentlichen Blättern vom Sten 

l. M., daß man mich zum Mitgliede eines Comité's 
gewählt habe, welches ſich die Aufgabe geſtellt hat, ein 
Statut über Organiſation eines Arbeiter⸗ und Hand⸗ 
werker⸗Vereins auszuarbeiten. Wenn ich gleich gern 
geneigt bin, die Nothwendigkeit eines ſolchen Inſtituts 
anzuerkennen, anderſeits aber auch nie anſtehen werde, 
die wahren Wohlfahrtszuſtände unſter Brüder nach 
meinen Kräften zu fördern, ſo muß ich doch die ohne 
mein Vorwiſſen auf mich gerichtete definitive Wahl als 
eine höchſt unparlamentariſche re 


er. 


In einer Zeit, wo es den Einflüſterungen ſogenan⸗ 
ter Volksfreunde und der feilen Preſſe in: einz . Inen 
Gemeinden gelungen iſt, das Band des Vertrauens 
und der Liebe zwiſchen Herrſchaſt und Gemeinde zu 
zerreißen, ſpreche ich mit freudig bewegter Bruſt mei⸗ 
ner Gemeinde zu Berghof, Klein-, und Wenigmohnau, 
meinen Dank für ihr muſterhaftes und ausgezeichnetes 
Betragen aus; da diefelbe bis jetzt ohne Verwahrung 
und Geſuche feſt vertraut hat, daß die Wohlthat peu 
ßiſcher Geſetze auch denen zu Theil werden wich we 
che den Erlaß derſelben mit Vernunft erwarten! 

Berghof, den 7. April 1848. : 


34 Graf v. Schweinitz. 

Durch das Inſerat des königal. Stadtgericte + Die 
rektoriums in der Zeitung 1 5 2 
der angebliche Stadtgerichts⸗Direkto r, Kanzlei⸗Di⸗ 
rektor Schauder zum gewöhnlichen Kanzlet⸗ 
Rath zuſammen. Die bildliche Ergänzung folgt in 
den biefigen „fliegenden Blättern“ bei Wahrnehmung 


einer Reife des Eiſele und Beifele: 
Ein Karlsbader. 


Die Herren Stadtverordneten und die Herren Stell⸗ 
vertreter werden erſucht, ſich Sonntag gegen 11 uhr 
in Amtstracht im Rathhauſe einzufinden. Gräff. 


— 


Erflärung. 

Umlaufende Gerüchte, fo wie mehrere anonyme Briefe, 
welche wir zugegangen find, beſchuldigen mich, durch 
Nachsiebigkeit gegen unverſchämte Forderungen der hie: 
figen Ruſtikal⸗Eingeſeſſenen Anlaß zu Ruheſtörungen 
in andern Ortſchaften gegeben zu haben, weshalb ich 
mich zu folgender Erklärung genöthigt ſehe. Schon 
längſt war es meine tiefſte Uebeczeugung geweſen, daß 
alle Schranken, welche in früheren Zeiten zwiſchen 
Gutsherrſchaften und Gemeinden aufgetbürnt worden 
waren, in die jetzige Zeit durchaus nicht paßten und 
deshalb binweggeräumt werden müßten. Als ich vor 
12 Jahren in Beſitz meiner Güter trat, war meine 
erſte Arbeit ein Antrag auf Ablöſung ſämmtlicher Ro: 
botdienſte und Servituten; aber leider überzeugte ich 
mich auch, daß es noch andere Schranken gab, welche 
nicht ſo leicht hinwegzuräumen waren, nämlich die Pa⸗ 
trimonial⸗ Gerichtsbarkeit und Dominial-Polizeigewalt. 
Erſt im Oktober vorigen Jahres konnten wir uns der 
Hoffnung hingeben, daß auch dieſer Theil des morſchen 
Gebäudes abgetragen werden würde; mit Freude ergriff 
auch ich die Gelegenheit, und ſämmtliche Gutsherr⸗ 
ſchaften im hieſigen (Lübener) Kreiſe erklärten, daß fie 
kein Flickwerk, keine Reform der Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
barkeit wollten, ſondern eine vollſtändige Aufhebung 
derſelben; und nicht allein dieſer, ſondern auch der Do⸗ 
minial⸗Polizeigewalt. Unſer Antrag war vergeblich, erſt 
auf andere Art ſollte ſich die gewiß auch vielen Guts⸗ 


beſitzern willkommene Freiheit ihre Bahn brechen. — 


Dies mußte ich vorausſchicken, um den anonymen 
Schreibern die Freude begreiflich zu machen, welche mich 
beſeelte, als ich das königliche Patent vom 22. März 
las. Ich ließ ſogleich die hieſigen Gemeinden verſam⸗ 
meln, erklärte ihnen, daß durch das Patent ein auch 
von den Gutsherrſchaften längſt gehegter Wunſch end⸗ 
lich in Erfüllung gehe; um aber ihren Antheil an mei⸗ 
ner Freude Über das große Eönigl. Geſchenk zu vergrößern, 
wolle ich ihnen die aus der Patrimonialgerichts⸗ 
barkeit fließenden, in Beſisberänderungsfällen zu 
zahlenden fg. Verreichsgebühren erlaffen, welche mir erſt 
vor Kurzem durch rechtskräftige Erkenntniß zugeſpro⸗ 
chen worden waren. — Dies ſind die Zugeſtändniſſe, 
welche ich gewährt habe, ohne daß man mich darum 
gebeten, oder gar von mir erzwungen hätte. — Eine 
Exemplifikation konnte ich um ſo weniger fürchten, als 
gerade dieſe Verreichsgebühren, ſo viel mir bekannt 
war, nur an wenigen Orten erhoben werden; dagegen 
glaubte ich, eher im Intereſſe auch anderer Gutsherren 
zu bandeln, wenn ich die hieſigen Gemeinden darüber 
aufkläcte, daß dieſe Reſultate der erwachten Freih:it 
von uns ſchon längſt herbeigewünſcht worden ſeien. 
— Wenn aber das oben erwähnte Faktum durch die 
Fama verunſtaltet wurde, und widerſinnige Gerüchte 
bei mehreren Gutsbeſitzern Glauben fanden, ſo muß 
ich jede Verantwortlichkeit dafür von mir ablehnen. — 
Schließlich danke ich den anonymen Schreibern noch 
für den wohlgemeinten Rath, Protefte einzulegen und 
Militär zu meiner Hilfe zu requiriren; bis jetzt lag 
noch nicht einmal das Bedürfniß vor, die auf dem 
Lande verordneten S ſcherheitswachen hier einzuführen, 
und ich kann ihnen die tröſtliche Verſicherung geben, 
daß ich und mit mir gewiß ſehr viele Gutsbeſitzer, kein 
kligiches Geſicht dazu machen, wenn auch die fo ſehr 
junge Freiheit, wie alle Kinder, ſich zuweilen etwas un⸗ 
geberdig benimmt. 
Kotzenau, den 6. April 1848, 
Graf zu Dohna. 


„Freie gerechte Deutsche!“ 


würdigt keine Zeitschriſt Eures Blickes, die nicht 
das Wahrzeichen der Freiheit und Unpartei- 
lichkeit „die Eingangs-Nummer“ ihrer Artikel 


trägt, . 3 

Und Du, Deutschlands freie, mächtige Presse! 
sichere Dich gegen die Vorwürfe der Infreiheit 
und Parteilichkeit, indem Du in der Redaction 
jeder Zeitschrift jeder Druckerei ein Tagebuch 
auslegst, dem jeder zum Druck überreichte Ar- 
Ukel, jede Correspondenz unter der laufenden 

e. des Eingangs sofort eingeheftet wird. Der 
Ueberreichende erhalte Nr. und Empfangsschein. 

it dem ersten Tage des Monats beginne eine 
neue laufende Nr. In der Zeitschrift selbst 
werde jedem Artikel diese Eingangs-Nr. vorge- 
druckt, und über die ausfallenden gebe die K 
daction in der Zeitschrift selbst Kürzlich Re 
chenschafl- — 

Jede Redaction lege im Programm ihre Grund- 
sätze dar, nach denen sie Artikel kostenfrei, gegen 
Entgelt oder gar nicht aufnimmt. 

von Kraewel-.Bresa. 

Eine jede ehrenwerthe Redaction wird ersucht 

diesen Zuruf in ihren Spalten aufzunehmen. 


9 


7 
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Winzig, 7. April 1848. Wie wir aus Nr. 81, 
S. 839 der Breslauer Zeitung erſehen, iſt ein Be⸗ 
richterſtatter im Kreiſe, der nach Breslau Mittheilungen 
macht, welche die Geſinnungen einzelner Individuen des 
Kreiſes verdächtigen können. — Beſſer hätte jener Be: 
richterſtatter gethan, wenn er den 4. April vorübergehen 
ließ und abwartete, was an dem Tage im Winziger 
Wäldchen verhandelt worden. 

Es würde derſelbe erfahren haben, daß unſer Zu⸗ 
ſammenkommen weder aufregender noch reaktionärer 
Natur war, daß dadurch weder die allgemeine Sicher⸗ 
heit gefährdet noch untergraben werden konnte; daß im 
Gegentheil zur Beruhigung und Belehrung Vieler man⸗ 
cherlei verhandelt worden, — daß gegen die Vornahme 
von Urwahlen ven Niemandem ein Widerſpruch ent⸗ 
ſtanden, daß aber die Berathung des Wahlgeſetzes durch 
den vereinigten Landtag weſentlich nothwendig erachtet 
worden. 

Einigkeit, Ordnung, Gehorſam den Geſetzen, als die 
Baſis zum Fortbau des begonnenen Werkes, wurde 
empfohlen. 

Nachdem wir hiermit das Reſultat der durch un⸗ 
ſere Aufforderung ins Leben getretenen Verſammlung 
im Winziger Wäldchen der Wahrheit gemaͤß dargeſtellt 
haben, müſſen wir uns hiermit feierlichſt gegen die Zu⸗ 
muthung reaktionärer Geſinnung verwahren. 

Wir huldigen eben ſo dem Fortſchritte, wie nur ir⸗ 
gend Jemand, nur wollen wir denſelben baſirt auf Ge⸗ 
ſetz und Ordnung, weil mir die hohen Errungenfchaften 
der Gegenwart allein auf dieſem Wege für die Zukunft 

v. Böhm. 


geſichert halten. 

Graf Studnitz. Stephan. Richter 
auf Hengwitz. Walther. Krauſe. Hildebrandt. 
Nothgedrungene Erklärung. 

Ich erkläre hiermit, daß die in der letzten Zeit ge: 
gen die hieſigen Bäcker gerichteten Zeitungs- Artikel 
nicht von mir ſind, daß ich überhaupt niemals etwas 


in dieſem Sinne geſchrieben oder geſprochen und der⸗ 
artige Gerüchte in den Bereich der Unwahrheiten ver⸗ 


weiſen muß. 
Berthold Pinsk. 


Nothwendige Erklärung. 

Wir find es unferer Ehre ſchultig, der Wahrheit 
gemäß hiermit öffentlich zu erklären, daß die hier ſtatt⸗ 
gefundene Aufregung von einem einzigen unverſtändigen 
Gemeindegliede hervorgerufen worden war, welcher wir, 
fo wie die meiſten Wirthe der Gemeinde, voll Unwillen. 
nach unſeren Kräften entgegengetreten ſind und iſt das 
unvernüsftige Auflehnen von demſelben gegen uns Ge: 
meindegerichte bereits am geeigneten Orte anhängig ge⸗ 
macht worden. 

Die Ortsgerichte von Groß⸗Nädlitz. 


In dieſer fo ereignißvollen, fo bedrängten Zeit, ha⸗ 
ben die Landbewohner Niederſchleſiens in einzelnen Orten. 
verleitet durch die Aufteizungen fremder bezahlter Emiſ⸗ 
ſaire, welche zur Durchführung ſchändlicher Zwecke die 
ſchlechteſten Mittel anwendeten, Exceſſe begangen, welche 
ſie ſchon jetzt von ganzem Herzen bereuen, und um 
jeden Preis wieder gut zu machen wünſchen. Um fo 
mehr iſt alſo die Haltung der Landbewohner Oberſchleſiens 
rühmenswerth, die trotz aller Aufreizungen ſich ruhig 
und geſetzlich verhielten, und das alte patriarchaliſche 
Verhältniß zwiſchen ſich und ihten Gutsherren erneuernd, 
dieſen, befonde. 8 im Kreiſe Groß- Strehlitz, den Aus: 
druck ihrer Ergebenheit, ja ſogar ihrer Bereitwilligkeit, 
die ſelben gegen alle und jede Angriffe mit ihrem L ibe 
und Leben zu ſchützen, kundgaben. Mögen fie fort: 
fahren auf dieſer ſo ſchön eingeſchlagenen Bahn, mögen 
ſie durch dieſes ihr Streben die harte Aufgabe des Len⸗ 
kers und Regierers unſeres ſchönen Preußens, des aller⸗ 
gnädigſten Königs, nach Möglich eit erleichtern. Alle 
Gutgeſinnten werden ſolchen Beſtrebungen Beifall zollen. 

Greß⸗Strehlitz, im April 1848, 


Bekanntmachung. 

In Folge der Veröffentlichung des Statut: Ent: 
wurfs einer für die arbeitende Volksklaſſe Breslau's zu 
gründenden Speife-Anftalt, fühlen ſich die Gründer der⸗ 
ſelben veranlaßt, an die Arbeiter das Geſuch zu rich⸗ 
ten, in ihren gewöhnlichen Vereinslokalen, alſo keinen⸗ 
falls zu einer ſogenannten Volksverſammlung, zufam: 
menzutreten, um aus ihrer eigenen Mitte zwanzig durch 
Einſicht, Büdung und firliche Führung ſich auszeich⸗ 
nende, in jeder Beziehung Vertrauen verdienende, Ab: 
geotdnete zu erwählen, und ſolche mit einem ſchriftli⸗ 
chen Ausweis oder Mandat zu verſehen, damit in Ges 
meinſchaft mit den Gründern der Anſtalt dieſe wich: 
tige Angelegenheit ſofort berathen und zur Abfaſſung 
der eigentlichen Statuten gefchritten werden könne. Die 
Abgeordneten werden demgemäß erſucht, Mittwoch, den 
12ten d. Abends 8 Uhr in dem Liebichſchen Garten⸗ 
faale ſich einzufinden. 


(Eingeſandt.) 

Die Aufforderung zur Bildung eines ächt konſti⸗ 
tutionellen Vereins wird allgemein mit ungemeiner 
Freude vernommen, indem eine überwiegend große Ma⸗ 
jorität der Bewohner Breslaus ächt konſtitutionell ges 


ner den Umſturz alles Beſtehenden bezweckenden 
ßen⸗Politik. Es wird daher erſucht, die 

nur im Börſenlokale auszulegen, ſondern auch irt 
die Herren Bezirks⸗Vorſteher in allen Bei gen 
ten zu laſſen, damit die große Tbeilnahme ſich beh. 
ſtelle. a 


| 

Breslau, 8. April. Der heutige mit 4 vor, 
zeichnete leitende Artikel der Breslauer Zeitung ga 
die von der Verſammlung im Pöhlmann'ſchen Go, 
entworfene Adreſſe treu wieder, und mit a 6% 
ſprechen es mehrere Theilnehmer der Verſammlung 
durch aus, daß nicht dieſe Adreſſe, ſondern die 10 0% 
ſten Blücher angefertigte, welche die große M 14 
der Verſammlung für ſich hatte, in Umlauf 
worden iſt. 


Auch Unterzeichneter hält es für zweckmäßig, 97 
diejenigen Dominialbeſitzer Schleſiens, deren Oris 
ſaſſen ſich ruhig verhalten, und den geſetzlichen er) 
der Ordnung und ihrer Pflicht nicht verlaffen 0 7 
dies öffentlich erklären und delobigend anerkennen, 
Gern ertheile daher auch ich der Gemeinde Mah 
Breslauer Kteiſes, das Zeugniß, wie eine einfach vi 
klärung und Auseinanderſetzung des Ortsſcholzen, gi! 
alle und jede Aufhebung von Abgaben und 100% 
Präſtationen an die Dominien nur auf geſchlic 
Wege zu erlangen wären, vollkommen genügt hal N) 
Orts-⸗Inſaſſen zu belehren und zu beruhigen, u 
kenne es eben ſo hierdurch dankbar an, daß webe 
Wirthſchaftsbeamter noch ich mit irgend einer ; 
ßenden und ungeſetzlichen Forderung behelligt wur! 
Magnitz, den 8. April 1848. 
J. C. Alberti, 


A 
Erklärung. 10 
Es iſt mir ſeit der kurzen Zeit meiner öffent! 15 
Betheiligung an den Vorgängen in Breslau — 
widerfahren, meine Handlungsweiſe auf die gut 
digfte und perfideſte Art verdächtigt zu ſehen. — 
meine öffentliche Wirkſamkeit liegt für Sanna, 
dem es um die Wahrheit zu thun ift, klar und , 
zweideutig, ſowohl in ihren Motiven als Reſuß 
vor Augen, und ich habe für dieſen Zweck nicht af 
nöthig, mich auf Autoritäten zu berufen, wo die 1 
Inſt anz in ſolchen Dingen, die öffentliche Sti „ft 
mir die genügendſte Sicherſtellung gegen derlei Ang 
darbietet. Aus dieſem Grunde habe ich auf alle , 
herigen Angriffe es nicht der Mühe werth ere 1 
etwas zu entgegnen, theils weil ich nicht in den 0 
wöhnlichen Fehler unferer Tage verfallen möchte, 1% 
bloße Partikular ⸗Jatereſſen die Aufmerkſamktit 
Publikums in Anſpruch zu nehmen, theils weil 1 
Invectiven, aus den Schlupfwinkeln feiger Anon 
hervorgegangen, mich kaum berührt haben, ul 
Daß ich dennoch mit dieſer Erklärung öffe er 
heraustrete, geſchieht lediglich aus dem Grunde, daß 
neuerdings in der Provinz gegen mich, den Amel, 
den die abgeſchmackteſten und gemeinſten Befchulbid 
gen, ja Drohungen erhoben hat, Beschuldigungen 
ren Quelle zu erforſchen ich nicht allein meiner 10 
ſondern auch Denen ſchuldeg bin, welche perſön ge 
Antheil an mir nehmen. In Bezug hierauf nun 11 
ich denjenigen, welche ſich dieſem feigſten und ge 1 
ſten, ihnen wahrſcheinlich ganz geläufigen Gefchäftt 
Verläumdung und Denunciation mit ſolchem Eike 
terzogen haben, die Verſicherung: daß ich binnen 
zem die nöthige Muße haben werde, mich nach 
Quelle dieſer Verdächtigungen umzuſehen, und daß 
ohne alle Rückſicht an den betreffenden u 


mögen fie korrectionsfähig fein oder nicht — di 
Satisfaction nehmen werde, welche einem ſolchen 
ben gegenüber allein angemeſſen iſt. 


Berlin, am 7. Aptil. J. Horwitz. 4, 
Wie ſieht's aus? 0 

Iſt der Frieden im Lande wieder herg ſtellt; 
dauert der Unfug noch fort? 

Soll der Feind erſt kommen und Ordnung pe! 
Ihr ſchleſiſchen Hottentotten! 

Was wollt Ihr? beſinnt Euch! N 

Entweder Ruhe, Frieden und Ordnung im La 
oder — Sibirien iſt groß! — 


2 Ein alter Wahr ſaget 4. 
Chriſtkatboliſche Gemeinde. e 
Breslau, 7. April. Am 12. d. M. Nach pi 
um 3 Uhr, wird in der Schule die Prüfund , 
Konfirmanden und am 18. früh 8 Uhr in der Acme 
hauskirche die Schu prüfung ſtattſiaden. 
Gottesdienſt. 85 
Am 16. d. wird Herr Pred. Wagner Vom 
Pred. Eichhorn Nachmittags hier; Hr. Pred. Ha. 
richter an dieſem Tage in Bernſtadt und Hr. Kar! 
Vogtberr in Wirſchkowitz chriſtkatholiſchen Gottesd 
halten. V. 


1 
Für die Wittwen und Waiſen der in e 
gefallenen Helden hat die Expedition der 


aluer Zeitung noch dankbar erhalten: 
3. 1 tl. und durch Hrn. Buchbeudebe, 


2 Von 
ſinnt iſt, ebenſo entfernt von reaktionäret als von ei: Falch in Brieg 12 Rtl. 


S0 
zu wat Du denn die Schlacht geſchlagen, 
ddr Dich's lange ſchon — 
haft mit männlich kühnem Wagen 

Kette, die Dich hielt, geſprengt! 
Deine Freiheit Dir errungen 
ſteheſt nun als Sieger da; 

orbeer um das Haut geſchlungen, 


Den Lorbeer der Victoria. 


des 


Ed 


Volkeg 
welche 
Luc 


begründen und ſichern. 


Vaterlandes ſich freie Verfaſſungen errungen haben. 
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An das deutſche Volk. 


Nun ſtehe feſt und bleib' im Siege, 
Gerüſtet, und die Hand am Schwert; 
Weißt Du ja doch nicht was die Wiege 
Der neuen Zeit Dir noch beſcheert. — 
Und immer höher ſollſt Du ſteigen 
Zur Warte, wo der Wächter ſteht: — 
Und allen Völkern ſollſt Du zeigen 

Des Volkes hehre Majeſtät. 


Steh' männlich da; nicht Herrn und Knechte, und haſt Du für Dein Recht zu fechten, 
Ein einig Volk von Brüdern ſei! So thu's mit kühnem Mannes Muth; 
Steh' feſt für Deine heil gen Rechte, — Die Schmeichelrede laff den Knechten; 
Nicht ſei allein, bleib' immer frei. Du gabſt dafür Dein Bürgerblut, — 

Und allen Fürſten ſollſt Du's fagen: Damit die Fürſten es erkennen, 

Ein Volk, das kühn ſein Blut vergießt, Daß würdig Du und mündig biſt, 

Der Freiheit Krone zu erjagen, 5 Und wie ſich auch die Redner nennen, 
Ein Volk von Gottes Gnaden iſt⸗ Des Volkes, — Gottes Stimme iſt. 


An Euch, Ihr deutſchen Bürger und Brüder in allen Gauen des Vaterlandes, richten wir dieſe Worte. 1 
8 Groß war die Zeit des Freiheits⸗Krieges, aber größer noch iſt die unſrige; denn während es damals nur galt, eine äußere 
chtſchaft abzuſchütteln, hat die unfrige die weit ſchlimmere Geiſtesknechtſchaft abgeworfen und ſich jene freien Inſtitutionen errungen, welche das Glück und die Wohlfahrt des 


Große Tage ſind an uns vorübergegangen, in denen faſt alle Theil 


Wir ſtehen am Morgen einer neuen, ſchöneren Zeit! Laßt uns nun aber jene Tage des Kampfes mit allen ihren erhebenden Zügen von Aufopferung und Vaterlandsliebe, 
dieſer neuen Zeit des Segens vorangingen, feſt in unſerer Erinnerung prägen, damit unſere Kinder und Enkel noch ſich im Hinblick auf dieſe Tage ſtärken und kräftigen mö- 
em frei gewordenen Vaterlande ſeine Freiheit zu erhalten. Wir bieten Euch dazu die Hand, indem wir uns verbunden haben, ein Erinnerungsbuch zu ſchreiben, welches wir 
widmen und welches den Titel führen wird: 


Des deutſchen Volkes Erhebung im Jahre 1848; 
ſein Kampf um freie Inſtitutionen, und ſein Siegesjubel. 


Ein Volks⸗ und Erinnerungsbuch für die Mit⸗ und Nachwelt. 


Was wir Euch bieten, iſt nicht ein Erzeugniß ſogenannter Spekulation, ſondern der Saft unſerer Nerven und das Blut unſerer Herzen. 
deut nicht kalte und todte Worte, ſondern Wahrheit, ausgeſprochen in der ganzen Glut unſerer Begeiſterung für die große Sache des Vaterlandes. 


ab 
chen Männern reden. 


Wir wollen Euch Wahrheit geben, 
Deutſche Männer, wollen wir zu 


wer Wir werden mit Euch Hand in Hand zuvörderſt die zunächſt hinter uns liegenden Jahre durchwandern, welche die großen Ereigniſſe, die jetzt eingetreten ſind, anbahnten; dann 
Stanen wir Euch in das einſame Studirzimmer jener Männer führen, welche durch ihre Schriften den Volkerfrühling herbeizuführen mit Fleiß und Treue trachteten, und in die 
den udeſäle, wo unerſchrockene Redner ſchon ſeit längerer Zeit das Morgenroth des neuen Tages verkündeten; wir werden mit Euch die Volksverſammlungen durchwandern, um Euch 
v Geiſt erkennen zu laſſen, der fie beſeelte; — dann aber werden wir Euch auch auf die Barrikaden führen, wo heldenmüthige Kampfer im Kugelregen ftanden; auf die Dächer, 


von 
belles 


wo herab die Frauen Steine ſchleuderten und an die blutigen Leichen derer, welche für die höchſten Güter des Vaterlandes ihren Tod 
mit ihrem Blute beſiegelten. — Endlich aber werden wir Euch auch den Siegesjubel des zu ſeinem Rechte gelangten Volkes zeigen, 
verfloſſenen Wochen klar vor die Seele führen. ; N 

Das ift es, was wir Euch bieten. Die Ereigniſſe in Wien, Berlin und Breslau h 


fanden und die Mündigſprechung ihres 
und Euch die großen Gre e der 


aben wir ſelbſt durchlebt und werden Euch ſolche als Augenzeugen ſchildern; aus denjenigen 


und Ländern aber, wo wir die Ereigniſſe nicht ſelbſt durchlebten, werden wir Euch nur ſolche Darſtellungen geben, welche uns entweder durch Augenzeugen oder durch authen⸗ 


Ort. 
en 
he Quellen verbürgt find. Unfer Buch foll, wie der Titel es ausſpricht, ein Volks⸗ und Erinnerungsbuch für die Mit⸗ und Nachwelt ſein. 


Berlin, den 24. März 1848. 
Das Werk, deſſen Zweck und Inhalt 


t A 
Offenen Porträts folgender Männer des Volks geſchmückt: 


Das Ganze wird aus 10 Lieferungen, 


Souten mehr als 10 Lieferungen nöthig werden, ſo werden die überſchießenden unentgeltlich geliefert. — Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 


1 10 Exemplare das Alte frei. 


die vorſtehenden 


jede mit zwei Porträts, beſtehen. 


Zeilen andeuten, wird von mir debitirt werden. 
m v. Auerswald, Baſſermann, v. Beckerath, Rob. Blum, Braun, Langhauſen, 

ann, Hecker, Jacobt, Jordan, Itzſtein, Pfiger, Graf Schwerin, Simon, v. Steuve, Thou⸗Dittmer, Uhland, v. Vincke, Welcker. 
Alle drei Wochen erſcheint eine Lieferung; die erſte im April. — Jede Lieferung koſtet 6 Sgr. — 


Dr. Jul. Lasker. Friedrich Gerhard. 


Es erſcheint in gr. 8. in ſauberer Ausſtattung und mit den wohlge⸗ 
v. Gagern, Hanſe⸗ 


Sammler erhalten auf 


In Breslau wende man ſich an die Buchhandlung Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), in Ratibor an die Hirtſche Buchhandlung, in 


Krotoſchin an Stock. 
Berlin, den 24. März 1848. 


Theater: Repertoire. 
Sonntag, zum 2ten Male: „Martha“, 
oder: „Der Markt zu Hichmond. “ 
Oper mit Tanz in 4 Abtheilungen (theil⸗ 
weiſe nach einem Plane von St. Georges) 
von W. Friedrich, Muſik von Friedrich 
b. Flotow. 


Todes⸗Anzeige. 
ah Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
ache heute Nachmittag 4 uhr ſanft unſer 
der geliebter unvergeßlicher Gatte und Vater, 
de königliche Amts⸗Rath Guſtav Auguſt 
teig in dem Alter von 47 Jahren. Im 
2 


18 Freunden und Bekannten zu ſtil⸗ 
ahme: 
Die Hinterbliebenen. 


Ant Gramſchütz bei Gr. Glogau, 


Bi 6. Aprit 1848, 

N Todes Anzeige. e 
aft c jahrelangen ſchweren Leiden entſchlief 
den im feſten Glauben an ſeinen Schöpfer 
Dae früh 10 / uhr unfer guter Schwager, 
* und Freund, Herr Particulier Sie⸗ 
kenden und Kloſe, im vor drei Tagen vol⸗ 


Allen 
eln 


eten TAften Lebensjahre. Tiefbetrübt und | ——— 


f& lle Theilnahme bittend, zeigen wir dieſen 
Freverzlichen Verluſt allen Verwandten und 
an unden, ftatt beſonderer une ergebenft 
Breslau, den 8. April 1848. 


. Die Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 

bab ach langen Leiden ſtarb geftern Abend 
8 10 uhr unſer lieber Mann, Bruder, 
9 wager und Onkel, der Agent Louis 
KALTE Ollendorf, in dem Alter von 
bigsuhren. um ſtille Theilnahme bittend, 
erge 


n wir dies Verwandten und Freunden 
Kraft an, 
eblau, den 8. April 1848. 
— Die Hinterbliebenen. 
Todes ⸗ Anzeige. 
lutte dr Mittag verſchied meine innigſt ge: 
u Auguſte, geb. Schreiber, an 


nen der Niederkunft fanft und ruhig 
Monate ag ihres Alters und im Ilten 


25 e. 
deibeiberg, den 4. April 1848. 

i Berthold Auerbach. 
Bitte 22 3 Botſchaft bringt mit der 
e um flille Zpeitnapme zur Kunde: 
— Schreiber. 
Gewerbes derein. 


vetzte allgemeine Verfa 
en 10. April Abends Fa ung Montag 


der ſchleſ. vaterländ. Geſellſchaft in 
auf dem Blücherplatz. 


Wi 


u 
* 


b 
I Rin 


Schmerze widmen dieſe traurige Nach⸗ 


dem 
der Börse fonft gemachte Zahlungen als nicht geſchehen 


Donnerstag den 13 April, Abends 6 Uhr 
rd die hiesige Sing-Academie in der 
Leopoldina das Oratorium: Ellas, 
On Felix Mendelssohn aufführen. Eintritts- M 
— à 20 Sgr. und Textbücher a 2¼ Sgr. i 
— in allen Musikalien - Handlungen zu 
. Der Eintrittspreis am Eingange ist | 


Section für Obst- und Garten- 
4 Cultur. 
Dienstag, den 11. April, Abends 7 Uhr, 

Bericht des Herrn Cantor Thomas zu 
Ratibor über seine Versuche in der Cacteen- 
Cultur, 

Zur Nachricht. Die Ausstellung 
im Wintergarten beginnt am 16. 
und endigt am 22. d. M.; das Nähere be- 
sagt das der am hiesigen Orte ausgegebe- 
nen heutigen Zeitung beigelegte Programm, 
Auswärtigen Mitgliedern wird es zugesandt. 

In dem Garten des Herrn Baron v.Richt- 
hofen und Schauer, Scheitniger Strasse Nr. 
28, blühen vorzüglich schöne Rhododen- 
dron arboreum (Alpenrose), durch Kren- 
zung entstandene ganz neue Hybriden. Die 
baldige Ansicht wird den Mitgliedern, wie 
auch Liebhabern empfohlen. 

Nadbyl, 2z. Z. Seer. 


Die Aufnahme neuer Schüler in die 
Bürgerſchule zum heil. Geiſt erfolgt, 
nach der Reihe der Anmeldungen und ſoweit 
die Räumlichkeit der Klaſſen es verſtattet, am 
18. April, 9 uhr, im Schulhauſe. 

Kämp, Rector. 
Dankſagung. 

Von den wohlthatigen Bewohnern des 
Glatzer Kreiſes ſind mir durch den Landrath 

teiberen v. Zedlitz⸗Neukirch zu Birgwitz 
33 Rile, als ein Beitrag zur Unterſtützung 
der Waiſen im Pleſſer Kreiſe zugeſendet wor⸗ 
den, wofür ich im Namen der Waiſen hiermit 
öffentlich danke. ueber die Verwendung der 
Gelder werde ich ſeiner Zeit Rechnung legen. 

410 den 2. April 1848. 
Alwin Aſchenborn, Reg. ⸗Referendarius. 


Schlangenfütterung 
Dienſtag, den Iten d. M. 
findet Nachmittag 3 uhr 
in der hier anweſenden 
Menagerie auf dem 
= Salvatorplatz das inter: 
eſſante Schauſpiel der Schlangen Fütterung 


ſtatt (bei herabgeſetzten . bet 
Hartmann. 


| Warnung! 

Da ich erfahren habe, daß meine Ehefrau, 
Roſalie, geb. von Milkowska, eine gol⸗ 
dene Cylinder⸗uhr ausſpielen will, ohne ge: 
machte Anzeige bei der Obrigkeit, ſo warne 
ich hiermit vor dem Ankauf von Looſen, ins 
dem die Uhr mir gehört, und ich meine Ge⸗ 
nehmigung hierzu nicht gebe. Eben ſo bitte 
ich, Zinſen oder Kapitalien nicht an ſie zu 
zahlen, ſondern an mich zu ſchicken, da ich 
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n 
0 Yu 
TEN 


betrachten 28 Seife 
Königshütte in Oberſchleſien. 
15 . F. J. v. Brauſe. 


Beftellungen auf Backwaaren und 
ehlfpeifen werden Karlsſtraße Nr. 21 
m Hausladen angenommen und aufs beſte 
und billigſte beſorgt. Eben fo iſt billiges 
und ſchoͤnes Obſt zu 


ſelbſt zu haben. ruck. 


den Oſterfeiertagen da⸗ 
Bruck 


Friedrich Gerhard aus Danzig. 


Nie derſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Vom 15. April d. J. ab findet in den täglichen Dampfwagenzügen 
folgende veränderte Einrichtung ſtatt. 


1. Zwiſchen Berlin und Breslau. 
A. Nef „ a 
Abfahrt von Berlin Ankauft in Breslau 
Morg. 7 u. — M. Abends 11 u. 30 M. Abends 8 u. 6 M. Vorm. 11 u. 43 M. 
Abfahrt von Breslau Ankunft in Berlin 
Morg. 7 u. 15 M. Nachm. 5 u. 15 M.] Abends 7 u. 33 M. Morg. 3 u. 
B. Güter: Züge. 
Abfahrt von Berlin Abds. 6 uhr 30 Min. Ankunft in Breslau Ab. 7 
Abfahrt von Breslau Morg. 9 Uhr 45 Min. Ankunft in Berlin Nachm. 3 


II. Zwiſchen Berlin und Frankfurt. 
Perſonen⸗ Züge. 

Abfahrt von Berlin Abds. 6 u. — M. Ankunft in Frankfurt Abds. 8 u. 43 

Abfahrt von Frankfurt Morg. 7 u. 20 M. Ankunft in Berlin Morg. 9 u. 50 Min, 


III. Zwiſchen Kohlfurt und Görlitz 
Per ſo nen ⸗ Züge. 5 

Abfahrt von Kohlfurt Mg. 7 u. 23 M. Vorm. II u. 48 M. Nm. 3 u. — M. Ab. 9 u. 44 M. 
Ankunft in Görlitz Mg. Su. 14 M. Mittg. 12 u. 14 M. Nm. 3 u. 51 M. Ab. 10 U. 36 M. 
Abfahrt von Görlitz Mg. 5 u. 44 M. Vorm. 10 u. 28 M. Nm. 1 u. 44 M. Ab. 7 Uu. 58 M. 
Ankunft in Kohlfurt Mg. 6 u. 37 M. Vorm. 11 u. 21 M. Nm. 2 u. 37 M. Ab. 8 u. 51 M. 
Mit den Perfonen : Zügen werden Perſonen in der I., II. und II. Wagen⸗ 
Klaſſe, Equipagen, Pferde, Hunde und Eilfracht befördert. Mit den Güterzügen werden 
keine Perſonen, ſondern nur ordinaire Fracht, Pferde und Vieh aller Art befördert. Die 
näheren Beſtimmungen ergiebt das Betriebs⸗Reglement, welches auf allen Stationen käuf⸗ 

lich zu haben iſt. 
Berlin, den 7. April 1848. 


u. 18 Min. 
u. 


Die Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Juli, 8, Oktober, 
zum goldnen Adler in Oels abhalten. 


Rach meiner Rückkehr aus Paris, wo ich ſechs Jahre hindurch die Erziehung eines 
3 > zugleich aber um⸗ 
faſſende Studien über das ganze unterrichte und Erziehungsweſen gemacht 115 über. 
nehme ich die wiſſenſchaftliche und ſittliche Leitung der meiner Mutter, der verwittweten 


Auf den Antrag der königl. Intendantur 
des ten Armee⸗Corps zu Breslau werden 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche aus dem Jahre 1847 an 
Truppentheile, militäriſche Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſionen, Proviant⸗Aemter und fonftige Ver: 
waltungen im Departement des unterzeichne⸗ 
ten Ober⸗Landes⸗Gerichts und namentlich: 

1) die ee eee des 
22. Linien⸗Infanterie⸗Regiments zu Neiſſe; 
2) das Lite Bataillon 22ſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments und feine Oekonomie⸗Commiſſion, 
ſo wie die ſeit dem 5. Januar 1847 da⸗ 
mit vereinigte Regiments⸗Oekonomie⸗ 
Kaſſe zu Neiſſez 
3) das 2te Bataillon des 22. Infanterie⸗ 
Regiments und feine Oeksnomie⸗Com⸗ 
1 0 zu Neiſſe; 3 
4) en Letztern attachirte Strafabtheil. 
zu Neiſſe; 
5) die Regiments⸗Oekonomie⸗Commiſſion des 
23ſten Infanterie⸗Regiments zu Neiſſeß 
0) das fe Bataillon 23ſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments, ſeine Oekonomie⸗Commiſſion und 
die ſeit dem 10. April 1847 damit ver⸗ 
einigte Regiments⸗Oekonomie⸗Kaſſe zu 

Neiſſe; 

7) das 2te Bataillon 23. Infanterie⸗Regi⸗ 

ments en feine Oekonomie⸗Commiſſion 

zu Neiffes. 

die Ete Artillerie⸗Brigade und deren Spe⸗ 

A zu Neiſſe und 

Koſel; 

die Ben Artillerie⸗Handwerks⸗Compagnie 

zu e; 

10) die Ar Artillerie⸗Handwerks⸗ Kompagnie 

zu Neiſſe; 

11) das Artillerie⸗Depot zu Neiſſe und Kofel; 
12) die Artillerie⸗Werkſtätte zu Neiſſe; 

13) die te Pionnier⸗Abtheilung zu Neiſſe; 
14) das Ote Huſaren⸗Regiment, deſſen Dekor 

nomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu Neu: 
ftadt, Leobſchütz und Ober⸗Glogau; 

15) das 2te Ulanen: Regiment, deſſen Oekono⸗ 

mie⸗Commiſſion und Lazarethe zu Glei⸗ 
witz, Pleß, Ratibor und Beuthen; 
das te kombinirn Referve⸗Bataillon und 
deſſen Oekonomie⸗Commiſſion zu Koſel; 
die dem Letztern attachirte Straf⸗Abthei⸗ 
lung zu Koſel: 
das Iſte, 2te, Zte Bataillon 22ſten Land: 
wehr⸗Regiments, incl. Eskadrons und 
attachirte Veteranen⸗Sektion zu Gleiwitz, 
Kofel und Ratibor; 
das Iſte u. 2te Bataillon 23ſten Landwehr: 
50 iments, incl. Eskadrons und atta⸗ 

chirte Veteranen Sektion zu Neiſſe 
und Groß⸗Strehlitz; 

20) das Zte Bataillon 23ſten Landwehr⸗Regi⸗ 
ments incl. Eskadron und attachirte Ve⸗ 
teranen⸗Sektion, ſeit dem 1. Mai 1847 
zu Oppeln; > 
die Halbinvaliden⸗Sektionen des 6ten Hu: 
vun 2ten Ulanen⸗Regiments und der 

ten Pionnier⸗Abtheilung zu Neuſtadt, 

Gleiwitz und Neiſſe 

die 12te Invaliden⸗Kompagnie und deren 

Kranken = Berpflegungs » Sommiffion zu 

Ottmachau und Ziegenhals; 

die Abtheilung der Ilten Invaliden⸗Kom⸗ 

pagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗ 

Commiſſion zu Patſchkau; 

das Invaliden⸗Haus zu Rybnik, hinſicht⸗ 

lich der Geldverpflegungs⸗ und Haushal⸗ 
tungs-, Menage⸗ und Lazareth⸗Kaſſen zu 

Rybnik; 

25) die 12te Diviſions⸗Schule zu Neiſſe; 

26) die Garniſon⸗Schule zu Koſel; 

27) die Garniſon⸗Kirchen⸗ und Begräbniß⸗ 

Kaſſen zu Neiffe und Koſel; £ 

29) Neiſſe und 

200 

30) 


59 
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16) 
17 
18) 


19) 


21) 


22) 
23) 


24) 


die Garniſon⸗Lazarethe zu 
Koſel; y 

das Proviant⸗Amt zu Neiffes 
die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu 


Koſel; l 

31) die Kaſſe der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſ⸗ 
ſion zu Neiſſe; 

32) die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ extraordinairen 
Feftungsbaus und eiſernen Beſtandskaſſen 
in den Feſtungen Neiſſe und Koſel; 

33) die extraordinaire Artillerie Bau⸗ Kaffe 
in den Feſtungen Neiſſe und Koſel; 

34) die gs⸗Revenlien⸗Kaſſen in den 

ungen Neiſſe und Koſel; 

35) die königl. Garniſon⸗Verwaltungen in den 
Feſtungen Neiſſe und Koſelz 5 

36) die Belagerungs Lazareth⸗Depots in den 
Feſtungen Neiſſe und Koſel; 

37) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungen zu Beuthen, Gleiwiß, Leobſchüt, 
Neuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottma⸗ 

machau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß: 

Strehlitz und Ziegenhals; 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 

Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 

1 25 . ſpäteſtens in dem vor dem 
2 E Re i i e⸗ 

dicke auf erichts⸗R 1 Schmie 
4 „ den 15. Mai 1848 

Vormittags 10 uhr anberaumten Liquidations⸗ 

Termine in unſerem Geſchäftsgebäude perſon⸗ 

eee zuläffigen Be⸗ 

ei 2 
gehen Bekanntſchaft unter 1 erman 


ebracht werden, ſich 
fen Anſprüche anzugeben, und 
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Forde nur an die P desjenigen,, en dige S ion. 
mit dem fie Ei bee efen werden. Die eh 8. 2 itzers Jo⸗ 
Ratibor, Aud anuat x hann Carl Arte und 0 3 


Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Müller. 

Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier auf 
der Siebenhubenerſtraße Nr. 20 belegen, dem 
3 Karl Krebs gehörigen, auf 
6,338 Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. geſchätzt en 
Grundſtücks. haben wir einen Termin auf 
den 11. September 1848, Vormit⸗ 
tags um 11 uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath Schmiedel in unferm Par: 
teienzimmer anberaumt. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein können in der Subhaftations- Regi- 
ſtratur eingeſehen werden. 

Breslau, den 4. Februar 1818. 

Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Verkauf von Aeckern und Wieſen. 

Die von dem Dr. Lindner den Hoſpitä⸗ 
lern zu St. Anna und St. Hedwig hinter⸗ 
laſſenen bei Brigittenthal und am Lehmdamme 
hierſelbſt gelegenen Necker und Wieſen im 
Geſammt⸗Flächeninhalte von 16 Morgen 130 
Quadratruthen, ſollen im Wege der Licitation 
verkauft werden. 

Der am 20. d. M. angeſtandene Termin 
hat wegen der bekannten Tagesereigniſſe 
nicht abgehalten werden können. Es iſt da⸗ 
her ein anderweitiger Termin auf 

den 10. April d. J. Nachmit⸗ 

mittags 5 Uhr 
im rathhäuslichen Fürſten⸗Saale anberaumt 
worden. Die Taxe, die Bedingungen, die 
Charte und das Vermeſſungs⸗Regiſter ſind in 
der Rathsdienerſtube einzuſehen. 

Breslau, den 2. März 1848. 

Der Magiſtrat Der Conſiſtorialrath 

hieſiger Haupt⸗ und Juppe. 
Reſidenz⸗Stadt. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das den Guſtav Moritz Kay ſerſchen Er: 
ben gehörige Erbſcholtiſei duabſtück Neuguth 
Nr. 1, abgeihäst auf 14,394 Rthlr. 17 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 

Iten Juni 1848, Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber 
ſubhaſtirt werden. 

Frauſtadt, den 15. Novbr. 1847, 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendige Sudhoſtatton. 
Das zur Kommiſſionär und Pfandverleiher 
Robert Schnaubert'ſchen Konkurs⸗Maſſe 
gehörige Haus Nr. 227, hierſelbſt, gerichtlich 
auf 4766 Nihlr. 15 Sgr. abgeſchatzt, ſoll auf 
den 16. Juni 1845 von Vormittag 11 Uhr 
ab an hieſiger Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die Zare nebſt Hypothekenſchein liegen 
n der IM. Abtheilung unſerer Kanzlei zur 
Einſicht bereit. 
Görlitz, den 13. November 1817. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Die dem Oekonom Adolph Robert 
Adalbert Sack gehörige, zu Rauſchwitz 
unter Nr. 13a belegene Papiermühle nebſt 
Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 7041 Rthlr. 27 Sgr. 2 Pf. geſchätzt, ſoll 
auf den 13. Juli 1848 Vormittags um 10 uhr 
in unſerm Amtslokal an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Zu obigem Termine werden alle unbekann⸗ 
ten Real⸗Intereſſenten bei Vermeidung der 
Präkluſion hiermit vorgeladen. 

Glogau, den 17. Dezember 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Ediktal⸗Eitation. 

Nachdem heute über das Vermögen des 
Kaufmann G. Beyer hierſelbſt der Konkurs 
eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte 
Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an vie Konkurs⸗Maſſe innerhalb drei 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem 
Deputirten, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Isfordt, auf den . 

26. Juni d. J. Vorm. 9 Uhr, 
anberaumten Termine perſönlich, oder durch 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen der 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Steinmetz in Sagan 
und der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herz: 
feld daſelbſt vorgeſchlagen werden, anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche weder vor, noch in die⸗ 
ſem Termine ſich melden, haben zu erwarten, 
daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die 
Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger — ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

N den 25. Januar 1848. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Nase) re ET EISEN 

Bekanntmachung. 


Die Sparperiode für das Jahr 1848 be⸗ 


ginnt bei dem 2ten, sten, Aten und 5. Spar: 
Verein 
Sonntag den 1 ten d. Mr. 
Die Spareinlagen, welche bei der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe zinsbar angelegt werden 
ſollen, können bei den bekannten Bezirksvor⸗ 
ſtänden niedergelegt werden. 
Breslau, den 7. April 1848. 
Die Direktoren ö 

des ten, Iten, Aten und öten Sparvereins. 


Ein Lehrling wird geſucht in dem Pro⸗ 
da gel Karlsſtraße Nr. 41, 1 Treppe 


1) der Gaſthof zum ſchwarzen Adler unter 
Nr. 2 am hieſigen an, abgeſchätzt auf 
3779 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf.; 

2) die hinter demſelben im Hypothekenbuche 
eingetragenen ſonſtigen Grundſtücke: 

a) der Garten nebft Garten: und Som⸗ 
merhaus in hieſiger Neuſtadt, abge⸗ 
ſchätzt auf 465 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf.; 
die Scheuer Nr. 28 vor dem Lau⸗ 
baner Thore, abgeſchätzt auf 135 
Rthlr. 10 Sgr.; 
die unter Nr. 3, 4 und 5 verzeich⸗ 
neten Grundſtücke, nach der Taxe 
zwei Parzellen 

a) von 29 Schfl. 9½% Metze und 


reſp. 
b) von 11 Schfl. 11 Metz. Bres⸗ 
lauer Maaß, 
zufammen mithin eine Ausſaatfläche 
von 41 Schfl. 4% Ms. Breslauer 
oder von 56 Schfl. 3 Mb. preuß. 
Maaß umfaſſend, und ade a auf 
1606 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. und reſp. 
ad b auf 631 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
er mithin auf 2237 Rthlr. 
- 1 Sgr. 3 Pf. gewürdigt; 
d) der auf 5 Rthlr. tarirte halbe Fiſch⸗ 
hälter am Brauhauſe, 
werden einzeln im Termin 
den 12. September 1848, Vor⸗ 
mittags 8 uhr, 
demnächſt aber im Ganzen 
am 13. September d. J., Vor⸗ 
mittags 9 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt, und 
demnächſt in der Weiſe, wie es den Real⸗ 
Gläubigern reſp. dem Schuldner am vortheil⸗ 
hafteſten, zugeſchlagen werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können in der Regiſtratur des Gerichts ein⸗ 
geſehen werden. 

Greiffenberg / S., den 6. März 1848. 

Königl. Gerichts⸗Kommiſſion. 


Knochenmehl⸗Auktion. 
Geſchäfts⸗Auflöſung halber ſollen Montag 
den 10. April d. J. Vorm. 10 uhr, Kloſterſtr. 
Nr. 2, zwei Poſten reines Knochenmehl, und 
zwar 600 Gtnr, loſes und 400 Ctnr. in Ton⸗ 
nen verpackt, im Wege der Auktion verſtei⸗ 
gert werden. Maunig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. Am 10. d. M. Nachm. 2 uhr 
werde ich auf dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahnhofe 

eine Partie Guß⸗ und Schmiede⸗Eiſen 
verſteigern. Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


d) 


c) 


Wi Verpachtun 
Das en Sekte 25 1 


auf den 12ten d. M. Vormittags 8 uhr loco 
Hünern, circa 166 Morgen der beſten Wieſen 
parzellenweiſe meiſtbietend verpachten, wozu 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


Ein renommirter Muſik⸗Lehrer wünſcht noch 
einige Stunden zu beſetzen und ertheilt die⸗ 
ſelben in und außer dem Hauſe unter billigen 
Bedienungen. Näheres Catharinenſtr. Nr. 
116, 3 Stiegen hoch. 

Geld⸗Verkehr. 

Gegen pupillariſche Sicherheit werden 
auf ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke Ca⸗ 
pitalien beſchafft durch das General⸗Ge⸗ 
ſchäfts⸗Bureau von Guſtav Döring, 
Altbüßerſtraße Nr. 60. 


Milchpacht⸗Geſuch. 
Dominien, welche die Milch nach Breslau 
ſofort oder von Johannis d. J. ab liefern 
wollen, werden erſucht, Offerten Schuhbrücke 
Nr. 13 im Gewölbe abzugeben. 


Ein Rittergut, 


4 Meilen von Breslau, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, mit 1170 Morgen Areal in vor 

lichem Kulturzuſtande, fhönem Schloß und 
Garten, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers für 60,000 Rthlr. mit einer Anzahlung 
von 20,000 Rthlr. fofort zu verkaufen, und 
das Nähere zu erfahren bei F. W. König, 
Albrechts⸗Straße Nr. 33 in Breslau. 


Von heute ab befindet ſich mein V 
kaufs⸗Lokal nicht mehr Schweidnitzer 
K Straße im Meerſchiff, ſondern * 
Hummerei Nr. 54. 
Dies meinen geehrten Kunden und Ge⸗ 
J ſchäftsfreunden zur Nachricht. 
Breslau, den 9. April 1848. 


Friedrich Engert, 


Bleifer-Meifter, 


Zu vermiethen! 

Keller⸗Gelaß, zum Theil gediehlt, mit Feue⸗ 
rungs⸗Anlage, Eingänge von Innen und Au⸗ 
ßen: Schmiedebrücke Nr. 21, ſofort oder zu 
Termin Johannis d. J. zu beziehen. 


ren ER te se 

Der erſte Stock, beſtehend aus dier Stu: 
ben, Küche und Küchenſtube iſt zum 1. Juli 
d. J. zu vermiethen am Neumarkt in der 
N 

Eine ſchöne Wohnung von 7 Stuben und 
Zubehör im ten Stock, und eine desgleichen 
im 3ten Stock, fo wie eine von 2 bie 3 Stu⸗ 
ben iſt Tauenzienſtr. 83, Tauenzienplag⸗Ecke, 
pro Johanni zu vermiethen. 


Proklama. 2 
Das in dem Fürſtenthume Oels ng, 170 
ſen Trebnitzer Kreiſe gelegene, dem 
Lieutenant Auguſt Konig, land 
lich auf 19,665 Nihir. 28 Sgt. agel bg 
Rittergut Klein⸗Wilkawe, ſoll im Weg 
nothwendigen Subhaſtation in termine 
den 13. September 1848, 
Vorm. 11 Uhr, icht 
in den Zimmern des Fürſtenthums : G 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. ein 
Die Taxe und der neueſte Opporheker ln 
können in der Regiſtratur des Fürſten 
Gerichts nachgeſehen werden. 0 
Oels, den 14. Januar 1848. gurt 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches BAT 
thums⸗ Gericht. I. Abtheilung. % 
Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich von mehr 
das auf der Kloſterſterſtraße hierſelbſt f 
gene nen etablirte Eliſenbad mit 
nen ſchoͤnen Vergnügungs: Anlagen aller ende 
übernommen habe und mich bemühen wei, 
jeglichen Anforderungen zu entſprechen, 
ſonders mit guten Speiſen und Kaffee 
zuwarten, indem ich vertrauungs voll auf ich 
nen recht zahlreichen Beſuch hoffe, zeig gz 
hierdurch zugleich gehorſamſt an, 21 0 
tag den gien d. M. das erſte ſtark bei 
Concert ſtattfindet, worüber das Näherk 
Anſchlage⸗Zettel bekunden werden. 
Breslau, im April. 
Paul, Cafetiek⸗ 
Concert⸗ Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich, einem een 
Publikum die Anzeige zu machen, daß a 
nem geſchmackvoll eingerichteten Garten 
Alt⸗Scheitnig alle Mittwoch und Sonn 
Nachmittags Horn⸗Concert ſtattſmden w 
wozu er Alle freundlichſt einladet. 5 
Speiſen und Getränke und reele Bedie g 
iſt geſorgt. Entree für jeden Herrn 1 
Familien nach Belieben. * 
Hoffmann, Cafe 
* * 7 0 1 
Liebich's Lokal, 
heute 
großes Concert. 


Im Schießwerder⸗G 


Heute, Sonntag den 9. April, 


Concert 
von dem Mufit:Ehor der 6. königl. Artilcaß 
Brigade. Entree 1 Sgr., wozu ergeben 
einladet: A. Schwarzer 


Großes Concert 


ſſiſchen Kaiſer, 


im Koloſſeum 2 ru beure 
Sonntag, den 9. April, ergebenſt ein 


ladet: Virtel, Gaftwielh⸗ 

Weiß⸗Garten. 

Sonntag: Doppel⸗Konz 
b im Garten 

e B gie 8e 

AIlluminiation. 

Schweizerhaus. 


onntag und Montag Quintett⸗Konze 


Seifferts Salon, 


vormals Menzel. 
Heute, Sonntag, Inſtrumental⸗Conzert, aut 
geführt von der Kapelle des Marcellus get 
nick. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Wintergarten. 

Heute Sonntag den Iten d. M.: Abe 
nements⸗Concert. Anfang des Gone 
3 uhr. Entree für Nicht⸗Abonnenten & * 
5 Sgr. Nuch find einige Sommertogis 
vermtethen. Sch 22 


Villa nova 

Heute 8 April, 
El öffnung des Sommer⸗Lokdlt 
nebſt Concert. N 

Entree à Perſon 1 Sgr. 


Sommer ⸗Quartiere 


f 
ſehr freundlich und angenehm, find im er 
bade, Kloſterſtraße Nr. 54, zu vermiethen 
Näheres daſelbſt beim Eigenthümer. 


Karls⸗Straße Nr. 38 iſt die te Etage 
vermiethen, beſtehend in vier Zimmern, 00 
Alkove, Entree, Küche und Küchenſtube; Ok 
kann nöthigenfalls Stallung und Wagenpla 
dazu gegeben werden. Näheres bei ; 

Emanuel Hein, Ring Nr. 58. 


A. Krause, „ 
Holzſchneide⸗Künſtler, Graveur 
Holz und Metall, N 
empfiehlt ſein Atelier, Wäntleritrahi, 
Nr. 7, zur Ausführung aller nur Wer- 
chen Gravirungen, als Iluſtrationen zu cen 
nn 
en 


ze. c. Auch werden daſelbſt 
Kattuns und Tapetendruck geſtochen. 
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Dritte Beilage zu NE 85 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 9. April 1848. 


| Hagelschäden Verſicherungs⸗ Geſ ellſe ch 


genehmi 


| durch des Königs von Preußen Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 14. Februar 1845. 


| Riem landwirthſchaftlichen Publikum dieſer Provinz erlauben ſich die unterzeichneten Generals Agenten den Abſchluß der Geſellſchaft pro 1847 hierdurch ergebenft 
Di. Heilen, 

de Mitgliederzahl ſtieg auf 4891, mit einer Verſicherungsſumme von . 
An eſammtprämieneinnahme betrn gg Ä - 67,209 Ntlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
Aug Schäden BER — ß—»—%ꝙéinnn ß] 45,982 A l 8 = 
A dem Ueberſchuſſe wurde zum Neſervefonds geſchlagen laut $ 26 des Statutete s 
ividende wurde den ordentlichen Mitgliedern gezahlt 8 Prozent. 

Die Centralkaſſe der Geſellſchaft befindet ſich in dem königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Erfurt. 

Die raſche Zunahme der Geſellſchaft iſt das ſicherſte Zeichen für die immer allgemeiner werdende Anerkennung der von ihr befolgten Grundſätze und die über 
en Länderſtrecken ihres Geſchäftsbereichs vertheilte Verſicherungs umme bietet eine Solidität dar, welche von keiner andern Geſellſchaft übertroffen wird. 

Die Unterzeichneten können mit vollem Rechte die Anſtalt angelegentiih empfehlen, und find zur Vollziehung der Verſicherungen bevollmächtigt; ſie werden 
willigst jede Auskunft ertheilen und können bei ihnen und ihren mitunterzeichneten Agenten Antragformulare jederzeit entgegen genommen werden. 


8,231,880 Nilr. — Sgr. — Pf. 


1613 =: 10 =: 


N weit 


Liegnitz, im April 1848. 


C. A. Tauchert, 
General⸗Agent für den Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 
genten: In Glogau Herten Brethſchneider u. Comp. 
⸗Freiſtadt Herr Ernſt Schulz. 


Breslau, im April 1848. 


H. Hertel, Albrechtsſtraße Nr. 35. 


General- Agent für die Regierungs⸗Bezirke Breslau und O ppeln. 


Agenten: In Breslau Herr 


Scholz und 
Hertel u. Warmbrunn. 


Sagan „Carl Köhler. Brieg A. Steymann. 
= Guhrau „ C. G. Schneider. ⸗Frankenſtein Herren Gedrüder Cohn. 
„Görlitz „Adolph Krauſe. „ Trachenderg Herr Guſtav Kothe. 
Schönberg = Ottocar Müller. „Namslau M. Liebrecht. 
„Rothenburg Hennig. Nimptſch „Kämmerer Kuchler. 
„ Lauban „Julius Nobiling. Oels „C. W. Müller. 
Löwenberg „J. C. Eſchrich. Reichenbach „G. F. Kellner. 
„Greifenberg = J. G. Luge. - Schweidnik -E. Junghans sen. 
* Bunzlau „Friedrich Ferdinand Gerlach. Strehlen e Kfm. Ehrlich. 
= Sprottau „E. H. Frenzel. = Peln. Wartenberg Herr F. W. Krieger. 
» Haynau = C. F. Caſſeburg. Glatz Herr Eduard Julius Held. 
nn S. B. Grat ſch. Beuthen =» M. Friedländer. 
* Goldberg Julius Ullrich. Kreuzburg „A. Proskauer. 
e Sauer „Friedrich Böhm. Ecobſchütz = B. Holländer, 
= Striegau E. Schmidt. = Kofchentin „Jo ſeph Brahn. 
Neiſſe - M. Sachs. 
„Oppeln „R. Lachs. 
Ratibor B. Ceccola. 
= Koftenblut „Adolf Friedrich. 


Magasin de Nouveautés, 
Naſchmarkt Nr. 42, Ring: und Schmiedebrücke⸗Ecke, eine Treppe hoch, 


in dem früher von Herrn Moritz Sachs innegehabten Lokale. 


Durch die letzten Ereigniſſe in Paris, welche eine bedeutende Stockung in den dortigen Fadrikaten hervorbrachten, gelangten wir mit Hülfe unſerer Kommiſſionaire 


f. Bıfig großer Sendungen der neueſten Luxus⸗Artikel 
n Mantelets und Mantillen zum Frühjahr und Sommer, 


genommen. 


Rother 


zu bedeutend billigeren Preiſen, welche wir deshalb auch billiger als ſonſt wiederum offer ren: die neues 
Mouſſeline und Battiſte, worunter ſich beſonders Battiste eerues auszeichnen. Ein 


a Aſſortiment von Double Shawls und Umſchlagetüchern. Sächſiſche the werden ſtets zum Nominalwerth 


Trebnitz⸗Zdunyer⸗Aktien⸗Chauſſee. 


Atti Die Aktien für die Nachzahlungen ſind ausgefertigt, und werden demnach die Herren 
ve Onaire erfucht: dieſelben gegen Uebergabe der Interimsquittungen und Erſtattung ber 
auslagten Stempelgelder in Empfang zu nehmen. 
1 Die Aktien werden ausgereicht vom 20. bis 30. April d. J. 
) Den Breslauer Herren Aktionairen dafelbft bei den Herren Gebrüder Schreiber, 
Albrechtsſtraße Nr. 15. g 
9 Den Herren Aktionairen in Trebnitz und der nächſten umgegend bei dem Herrn Bür⸗ 
zu germeiſter Schaffer daſelbſt. 0 
) Allen übrigen Herren Aktionairen im Lokal des freiſtandesherrlichen Rent Amtes zu 
Militſch. Militſch, den 3. April 1848. ; 
Das Direkterium des Trebniß-Zdunyer-Chaufferbaus Vereins. 


Die Reſtauration, Schmiedebrücke Nr. 42, 


im ſchwar a iethen; für die Folge kann dieſes Lokal 
; zen Adler, ift fofort anderweit zu vermiethen; für die Folge kann dieſes Lo 
wieder als Kretfchmer- Nahrung benutzt werden. Näheres daſelbſt I Treppe. 


Anu 


deren Spitzen rund auf Holz geſchliffen, 
werden noch bis Morgen Abend zu nachſtehend billigen Preiſen verkauft. 
Schulfedern, das Groß von 3 Sgr. an. 
Correſpondenzfedern, daß Groß von 10 Sgr. an. 
Napoleonfedern, daß Ge 


genüber. 


8701810178782 


Stroh- und Bortenhüte, 


geueſter Ka 3 ; it und ohne Garnit ie deren beſte 
N son, zu allen Preifen, mit und o arnitur empfiehlt, jo wi 
Waſche: EN u l E. Willner, Riemerzeile Nr. 20. 


Amerikaniſche 


und Littauer. 
Früh⸗ Kartoffeln, 


die — und ertragreichſten unter allen bis jetzt bekannten Varietäten, welche 48 
Prozent Mehl geben, einen ſehr angenehmen Geſchmack haben, ganz für unſer Klima 
geeignet find, das Unkraut unterdrücken und einen größern Kältegrad als andere Kartoffeln 
ertragen, haben ſoeben wieder eine Sendung erhalten; unſerem Verſorechen gemäß, beeilen 


wir uns, die L 
aufs Schleunigſte ausführen. 


erren Landwirthe hiervon zu benachrichtigen, und werden jeden Auftrag 


Direktion des landwirthſchaftlichen Induſtrie-Comtoirs in Berlin, 
Grenadier⸗Straße Nr. 20. 


Kapitals Geſuch. 

Zur erſten Hypothek werden 1 bis 
6000 Nthlr. a 5 pCt. Zinſen, auf ein 
hieſiges neu gebautes Grundſtück, welches 
mindeſtens einen Werth von 20,000 Kthlr. 
hat, im Wege der Ceſſion baldigſt durch 


mich geſucht. 
v. Schwellengrebel, 
am Ohlauer Stadtgraben Nr. 19. 


Die neueſten Modelle von Viſites 
und Mantillen in Wolle und Seide 
empfingen in großer Auswahl: 

Jungmann Gebrüder, 
Ring Nr. 16, nahe Freiers Ecke. 


EEE SEITE EEE 
nn 
Elegante Bordürenhüte 
und Strohhüte, in allen möglichen Sorten 
und Qualitäten zoerden heute und morgen 
bei uns zu 5 
ganz biuigen Preiſen ausverkauft. 
Wilhelm Germann Gebrüder 
Strohhutfabrikanten aus Braunſchweig. 
Lager im blauen Hirſch, Zimmer Nr. 2, 


par terre. 
AA 
Das Wirthſchafts⸗Amt Prieborn, Strehle⸗ 
ner Kreiſes, ſtellt vom 10. April d. 5 
40 Stück haupt⸗fette Ochſen zum Verkauf. 


Une famille cherche pour le premier du 
mois de Juillet une gonve nante frangaise, 
pres de petites filles de neuf & treize ans. 
On exige qu'elle soit à meme d’enseigner 
sa langue ain-i que la musique, S' adresser 
à Dresde, sous le chiffre A. B. C. poste 
restante. 


Ein zwar bejahrter aber noch rüſtiger Pen⸗ 
ſionair und Familienvater wünſcht, um 
nicht unthätig zu fein, irgend eine für ihn paſ⸗ 
ſende Beſchäftigung, die ihm zugleich noch ein 
kleines, wenn auch nur ſehr mäßiges Ne⸗ 
beneinkommen gewährt. Näheres Roſenthaler 
Straße Nr. 6, Parterre. 


Endesunterzeichneter empfin 
en W a Ao tue 

zer, und offerirt ſolche 
billigen Preiſen: af che zu ee 
die Klafter Eichen⸗Leibholz 6 Rtl. 20 Sg. 

: Erlen⸗ „ 
3 6 2 5 * 

. Hoffmann 
am Marienauer Thor, Holzplat Nr. 1, 

E c beine 


Einige Rittergüter in Schleſien, die den 
lächeninhalt von 2 bis 3000 Morgen, be⸗ 
igen, werden zu kaufen geſucht. Seibſtver⸗ 
käufer belieben unter Adreſſe M. 180 aus⸗ 
führliche Anſchläge Herrn Worie Urbach, 

Karlsſtraße Nr. 22, 3 Treppen hoch, abgeben 
zu wollen. Breslau, 7. April 1848. 


Kiefern⸗ 8 


Ring Nr. 45 


iſt für eine ſtille Famlie der te Stock um 
wohlfeilen Preis zu vermiethen. Das Nähere 
im Aten Stock. 

Am Märkte, Ohlauer und Schweidnitzer 
Straßen⸗Ecke, „zur Kornecke“, iſt die Hälfte 
der dritten Etage zu vermiethen und bald zu 
beziehen. 

u vermiethen 3 
und Term. Johannis zu beziehen iſt Reuſche⸗ 
Straße Nr. 51 der dritte Stock, beſtehend 


in 5 Stuben, 1 Alkove, 1 Entree. 1 hellen G 


Kochſtube und Zubehör. 
daſelbſt beim Wirth. 


Ein offenes Gewölbe 


iſt Schmiedebrücke und Kupferſchmiedeſtr. Ecke 
Nr. 56, worin ſich gegenwärtig eine Papier: 
handlung befindet, zu vermiethen; desgleichen 
eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend in 
3 Stuben, Küche, verſchloſſenem Entree und 
Zubehör; welches ſich auch für ein Verkaufs⸗ 
Geſchäft eignet. Beides iſt zu Michaeli d. J. 


Das Nähere eben⸗ 


im Gewölbe zu erfahren. ER 
Albrechtsſtr. Nr. 53 
it das Gewölbe und der erſte Stock von 
Michaelis ab zu vermiethen. Das Nähere 
Junkernſtraße Nr. 33, bei A. Goſohorsky. 

Ohlauerſtr. 80, im 2. Viertel vom Ringe, 
Sonnenſeite, iſt ein großes Gewölbe, von 
Michaelis ab zu vermietben. Näheres Hei⸗ 
ligegeiſtſtr. 11, 2 Treppen Unks. 

Neuegaſſe Nr. 11 an der Promenade ſind 
u Johannis zwei Wohnungen zu 36 und 50 

thl. jährlich zu vermiethen. 

Ring Nr. 49 iſt zu Michaelis det erſte 
Stock zu vermiethen, ſowie Comtoir und 
Remiſe. 

Zu vermiethen, erforderlichen Falls zu Jo⸗ 
hannis zu beziehen, Albrechtsſtraße Nr. 14, 
der erſte Stock; Näheres im Comtoir. 

Am Rathhauſe Nr. 27 iſt der erſte Stock 
billig zu vermiethen; Näheres im Gewölbe. 
Vorwerksſtraße Nr. 2 
iſt die Hälfte der zweiten Etage nebſt Laube 
und Gartenantheil Johannis zu beziehen. 

Wohnungs⸗Anzeige. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben 
nebſt Alkove, höchſt freundlich und bequem, 
in der zweiten Etage, iſt zu vermiethen und 
Term. Johannis zu beziehen. Das Nähere 
iſt zu fete bei 

ierfchner und Bayer, 
Oderſtraße Nr. 7, im weißen Bär, 
Ecke der Oder⸗ und Kupferſchmiedeſtraße. 
Ein Gewölbe 
iſt Karlsplatz Nr. 6 billig zu vermiethen und 
ſofort oder Termin Johannis zu beziehen. 
Näheres Karlsſtraße Nr. 17, erſte Etage. 

Zu vermiethen und Johannis zu bezie⸗ 
hen: erſter Stock und eine Werkſtelle mit 
Wohnung, Altbüſſerſtraße Nr. 50. 

Zu vermiethen und bald zu beziehen eine 
große, fein möblirte Vorderſtube am Ringe 
im Iten Stock, mit Flügelbenuzung. Nähe: 
res bei E. Selbſtherr, Herrenſtraße 20. 

Drei Stuben, Küchenſtube 2c. im ien Stock 
zu vermiethen! Vorwerksſtraße Nr. I, So: 
hannis zu beziehen. Näheres alte Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 7, erſte Etage. 

Karlsſtraße Nr. 6 
iſt bald zu vermiethen der erſte und zweite 
Stock, beſtehend aus 3 Zimmern, Alkove nebſt 
Zubehör. Das Nähere par terre oder Roß⸗ 
markt Nr. 6 im Gewölbe zu erfahren. 

ie Gehülfenſtelle in meiner Apotheke iſt 
ſogleich oder zum 1. Juli zu beſetzen. 

Krappitz. Fincke. 

Michaelis d. J. iſt Königsplatz Nr. 3a. die 
erſte Etage von 7 Zimmern, 1 Saal nebſt 


a hör zu vermiethen, und das Nähere 2te 
tage zu erfahren. 

Im Haufe Büttnerſtraße Nr. 10 u. 11 i 
im dritten Stock eine ſehr freundliche Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, großer Küche und Zu⸗ 


behör, außerdem noch ein großer Lagerkeller, 
beides Termin Johannis zu vermiethen, 


Stube und Kabinet, unmöblirt, nicht hö⸗ 


ber als 2 Treppen, vorn heraus, in einem 
gain Hauſe in lebhafter Gegend der innern 
ar werden geſucht, und find Adreſſen ab: 
zugeben Tauenzienſtraße 70, 3 Treppen hoch. 
\ eſtr. 
genheit, beſtehend 


2 iſt eine Parterre⸗Gele⸗ 
0 { in einer großen Stube, 
einer kleinen Stube und einer daranſtoßenden 
Remiſe zu vermiethen. 


eine Wohnun 

von drei Gruben, Alkove und Zubebbr, ſowie 
eine von zwei Stuben nebſt Zubehör, iſt Tauen⸗ 
. Nr. 29 bald oder Johannis zu be⸗ 
ziehen. IR 


Bei dem Dom. Peu Tees B 
100 Stüc fette Hammel zum e 


Ser viertehjährige Abonnement‘ 
27 Sgr.] für die Zeitung at 1. 
(inet. Porte und Stempel) 2 Thlr. 


zu beziehen, und das Nähere am Ringe 21 |3 


Druck und Verlag von Graf, 


— 


Ein gut möblürte ng ter, wobei Koft 
und Bedienung, iſt gleich zu beziehen: Oder⸗ 
ſtraße Nr. 14, Zte Etage. 

— — mn — — — 

Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt ein 
Sommmer⸗Logis von 2 Stuben, Alkove, Küche 
nebſt einem ſchönen Blumen- und Obſtgarten 
im Commende Neudorf 50, nahe der Stadt. 

Stockgaſſe Nr. 31 (nahe am zn) iſt ein 
Gewölbe, ſo wie auch der 2te Stock, beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, Küche, Boden und Kel⸗ 
ler bald oder Termin Johannis zu vermie⸗ 
then. — Das Nähere Ring Nr. 54, im 
ewölbe. \ 
Schuhbrücke Nr. 8, goldene Waage, 
ift ein ſchöͤnes Quartier don drei Stuben, 
Kabinet und Zubehör ab Johannis zu ver⸗ 
miethen. 

Johannis zu beziehen 
iſt Wallſtraße Nr. 20 im goldenen Fäuſtel 
eine freundliche Parterre-Wohnung. Das 
Nähere im ten Stock daſelbſt. 

Ohlauerſtraße Nr. 1 ſind im Zten 
Stock, links an der Treppe, 2 Vorder⸗ 
immer, möblirt, auch unmöblirt, zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 


Zu vermiethen mehrere kleine Plätze, nahe 
der Stadt, zum Einſetzen von Bauden, Bret⸗ 
tern und anderen Hölzern, zu erfragen Alt⸗ 
büßerſtraße Nr. 6, im Gewölbe. 


FCC 
Zu vermiethen iſt Goldeneradegaſſe 27 der 
dritte Stock und Johannis zu beziehen. 


Zu vermiethen 
iſt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 12 der 2te Stock, 
auch eine Stube für einen einzelnen Herrn. 
Näheres im Gewölbe. 


Ring Nr. 27 

ift die dritte Etage ſowie auch ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 

Ein gut möblürtes Zimmer, vorn heraus, 
iſt zu vermiethen: Karlsſtraße 47, Iſte Etage. 


Zu vermiethen 


ſind in dem neuerbauten Vorderwohnhauſe, 
Ufergaſſe Nr. 28, bei der Ueberfähre, noch un⸗ 
bewohnte, beſonders trockene Wohnungen zu 
den Preiſen von 28 bis 38 und 50 bis 80 Rtlr. 
Das Nähere darüber iſt beim Eigenthümer 
daſelbſt zu erfragen. 


Ning Nr. 29, { 
in der goldenen Krone, ift im 1. Stock eine 
Wohnung von 6 Piecen ab Michaelis zu ver⸗ 
miethen; getheilt wie früher, würden ſich dieſe 
Lokalitäten zu Handlungsgelegenheiten am be⸗ 
ſten eignen. 
Eliſabetſtraße Nr. 1, 1 Treppe, iſt 
ein möblirtes Zimmer oder auch die 
ganze Wohnung zu vermiethen. 


Zu einer möblirten Stube, Schuh⸗ 
brücke Nr. 38 im Zten Stock, wird 
ein Theilnehmer geſucht. Näheres bei Appolt. 


Zu Johanni d. J. iſt Büttnerſtraße Nr. 5 
die erſte Etage, beſtehend in 1 Entree, 4 Stu⸗ 
ben, 3 Alkoven, Küche, Keller und Bodenge⸗ 
laß zu vermiethen. Auf Verlangen kann auch 
Stallung für 2 Pferde und Platz für 2 Wa⸗ 
gen dazu gegeben werden. 


Zu vermiethen 
und Jopanni d. J. zu beziehen, ein offenes 
Gewölbe nebſt Wohnung und Zubehör, 
Tauenzienplatz Nr. 2. 


Zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen iſt ein Stall auf zwei 
Pferde, Bodenraum und Kutſcherſtube, Tauen⸗ 
zienplatz Nr. 2. 


Tauenzſenplaß r. S. i 

I von 7baldpiecen, eines von 7 und eins von 

24 Piecen zu Johannis d. J. zu vermiethen. 

Naheres im Kaufmannsladen daſelbſt. 
en enen AN 


Das Dom. Conradswalde bei Landeck 
wünf: t zu verkaufen eine ausgezeichnet 
ſchöne Braupfanne, enthaltend 1026 Quart. 

Die Droſchken elegen heit, 
welche der er Nowack, Touen⸗ 
zienſtraße Nr. 29 noch inne hat, iſt, nebſt 
Wohnung, auf Johannis zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt. Ka 


Briefbogen und Couverts mit deutſchen 


iehlt: E. O. fe 
kl ae = 59. 


Eine feſte Geldkaſſe, Bettſtellen, Aus zieh⸗ 
tiſch, Schlafſopha und Stühle ſind billig zu 
verkaufen Stockgaſſe Nr. 18 im Gewölbe. 


Nürnberger Lagerbier, 
vorzüglich zum Frühſtück geeignet, empfiehlt 
zu geneigter Beachtung: 

die Zittauer Bierhalle. 


Es iſt ein ſchwarzer Windhund verloren 
gegangen; wer denſelben dem Eigenthümer, 
Blücherplag Nr. 17, zurückbringt, erhält eine 
ang fte Belohnung. 


für die Breslauer Zeitung in Verbindung m 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer in Verbindung mit 
Zeitung allein 2 Thlr. 7% En die Chronik allein 20 Sgr.; ſo daß fie die Shronit ken Po 


r. 15 Sgr. 
ei 
arth und Comp. 
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Morgen 1 ter Berk 
ei Doppel Eb 


„ Umſchlagetüch dio. 


er, 


Densssesebdeseseseseesnesessessssees 


Ein penſionirter Offizier, 36 Jahre alt, 
unverheirathet, ſucht Logis und ganz einfache 
Beköſtigung auf dem Lande. Frankirte Of⸗ 
ferten werden unter der Adreſſe v. B. 25, 
Breslau poste restante erbeten. 

Eine Köchin, 
welche mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, und 
ſelbſtſtändig kochen kann, findet vom 
Iſten Mai an ein Unterfommen: Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 69, im erſten Stock. 


Säbel und Degen, 


ſo wie Piſtolen in ſchöner Auswahl, empfiehlt 
die Waffenhandlung von 


Die neueſten ächtfarbig franzöſi⸗ 
ſchen Battiſt⸗Noben empfingen und 
empfehlen, die Robe a 3½ bis 4 Rtlr. 

Jungmann Gebrüder, 
Ring Nr. 16, nahe Freiers Ecke. 

REC ( 
Ein ganz neuer Großvaterftuhl mit 
Sprungfedern, Roßhaaren, 4 meſſingenen 
Rädchen iſt für den Selbſtkoſtenpreis 
von 12 Rthr. ſofort zu verkaufen: Hum⸗ 
merei Nr. 3 parterre. 

Ein Handwagen mit eiſernen Aren iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen Nikolai⸗Vorſtadt, Langegaſſe 
Nr. 22 bei Krauſe. 

Eine ſchöne Doppelflinte iſt zu verkaufen 
Reuſcheſtraße Nr. 64, im Hofe 3 Stiegen. 

\ Außerhäuslicher Praxis zu 

Folge bin ich von heute ab 

täglich von 11—1 und 2—6 

Uhr zu ſprechen. Beſtellungen 
— zur Behandlung außer meiner 
Wohnung erbitte ich mir einen 
Tag vorher. Büttnerſtr. Nr. 27, 
zweite Etage. 

Ludwig Oelsner, autoriſirter Operateur. 

Ein in gutem Zuſtande befindliches Röh⸗ 
renlibellen⸗Niveau mit Fernrohr wird zu kau⸗ 
fen gewünſcht; Offerten bittet man abzugeben 

Herrenſtraße Nr. 20 in der Buchhandlung. 


Billard⸗ 
Verkauf. 


Bei Unterzeichnetem ſtehen eine bedeutende 
Auswahl Billards, ſowie Queues zum billigen 
Verkauf. Auch werden von demſelben alle 
an Billards vorkommende Repergtur⸗Arbeiten 
übernommen. 

Gleichzeitig zeige ich an, daß bei mir drei 
Billards zum Spiel aufgeſtellt ſtehen, wozu 
ich alle Freunde des Billardſpiels einlade. 

Letzner, Billardbauer (Ring Nr. 15.) 

Wer einen verloren gegangenen braunen 

Wachtelhund (auf dem linken Auge blind) 


angemeſſene Belohnung. 


(Börſen⸗ Bericht.) Geld⸗Sorten und Fonds. Holl. u. katſerl. vollw. 


Albrechtsſtraße Nr. 17 abgiebt, erhält en e 


een ge 
Y G N r 
ufstag der Er Shawls und umschlagen ge 
awls, garantirt ganz Wollen fo wie in Ternaux v. 16—3 


Anse Vat e 


25 Rtl 7 


0 
Kiefer-, Lerchenbaum⸗, Birken, 
wie ee 7 aamen, desgl. Luger 
Klee, Esparſette, langrankigen "zu 
rich, alle Sorten Futtergräſer gte 
offerirt in friſcher Waare zu den bil“ 

reiſen: 


die Samenhandlung Julius Mronboub. 


Albrechtsſtraße Nr. 5. 
Baunägel, 


aus meiner Fabrik ſind von heute pan 

herabgeſetzten Preiſen, wie auch 

Courante zu haben: orf 

in Breslau bei Hrn. J. Müllend 

wei ger er — 

in Neiſſe bei Hrn. S. Haber, 

in Ober⸗Glogau bei Hrn. J. Sole 

Ratibor⸗Hammer, den 1. April 12% 
J. A. Drifi 


Beſcheidene Anfrage! | 
Durch einen der Herren Verstehe 
wohllsbl. Schützengilde zu Krotoſchin „ 
ich — angeblich für die Güde — 30 2! 
fänger und 4 Offizierfäbel zu beſorgen⸗ 
den mir aus dieſem Breundfeaftebienf un 

1 


dto. die. von 6— 


wachſenen Auslagen find noch 80 
15 Sgr. Reft. Iſt dies der ganzen woh 
Schützengilde, oder nur eines Einzelnen Se 1 
| L. Dolletſchke, Gürtlermeiſe 
Pension. Mr. Freymond, matte 
langue francaise, dösire se charger de dig 
ques pensionnaires, à des conditions is 
a fait exceptionelles. On parle frand® 
aux recreations, di 
S’adresser Schmiedebrücke Nr. 12; %7 


Eltern und Vormünder, i. 
welche ihre Söhne und Pflegebefohlenen 17 
fige Schulen beſuchen laſſen, finden für 
ſelben Koſt und Wohnung. Bei Wem? 
rährt man unter der Adreſſe A. B. C. post 
festante Breslau, 


Beſte Sodafeife, 


ganz trocken, richtig preuß. Gewicht; des 
Fan a N Sammtſchwärze 
Flaſchen empfiehlt: 6. 
A. E. Mülchen, Junkernſtr. NE 
Milch⸗Verkauf. „ 
Der neue ler, Ohlauerſtraße Nr · 
der Landſchaft gegenüber, empfiehlt zur HR 
fälligen Beachtung täglich friſche unverfälſch 
Milch, wie ſie von der Kuh kommt, das 
Quart für 1½ Sgr. 


Breslauer Getreide: Preitt 
FFT 


am 8. April 1848. 


Sorte: beſte mittle gering, 
Welzen, weißer 32½ Sg. 47 Sg. 42 7 
Weizen, gelber 50 „ 45 „ 40 % 
Roggen „„ | 

el „ 

Äfek....... a RR 


50 


97%, Gid. Friedrichsd or 114% bez. u. Br.kouisd or, vollw. 113% Br. Poln. Papier 
91 Gid. Oeſter. Bankn. 96 etw. bez. u. Br. Staats⸗Sch.⸗Sch. 3 ½ % 73 Br. a 
Stadt⸗Oblig. 3%, % 91 Br. Pof. Pfandbr. 4% 86 Gld., 344°, 66), bez. u. Gld. 


Pfobr. 3% J 90 bez, Lit, n. 4% 89 bez. u. Br., dite 3% 85%, Gib. Poln. Pf 
Yu», bez. u. Gld. — Eiſenbahn⸗ Aktien: Bret 
Oft: Rhein, (Köln: Minden) 3 / 0% 63 Gd. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb⸗ 


) Berlin, den 7. April. 

bis 58 bez., Prior. 4% 72% bez., dito 3% 81 bez. u. 

. e Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4% 32 
ez. — 

% 73 Gld. Poln. Pfandbr. neue 4% 83 Gld. 


4% alte 80 Gld., 4% neue 80 
Schw.⸗Freib. 4% 75 Br. O 
Juf.⸗Sch. 4% 32% Gld. 33 Br. 


Coursbericht. 
Niederſchl. 3½ % 


* 
Köln⸗Minden 3 ¼½ % 98 5 8 
u. bez. Poſen⸗Starg. 
Schuldſch. 3% 


ſdbt⸗ 


95 


Staa 
U 


Fonds⸗ und Geld⸗ Sorten: 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Thermometer 
6. und 7. April. Barometer . dachte Wind. Gewölk. 
L. inneres. | äußeres. . 
Wende 10 Uhr 27 1, 60 L 12, 20% 9, ö 1, 1 een ütermältt 
Morgens 6 Uhr. 4, 42/7 11,701+ 7, 6) 1, 3 12% SW| beiter 
Nachmitt. 2 Uhr. 4, 38|4 13, 90 ＋ 14, 5) 3, 47e 8 habbheiter 
Minimum. 4, 2/7 HM, Wr 7,6 1, 1 | 5° 9 
Maximum. 4, 7407 14, 20 7 15, 7| 3, 4 1300 
Temperatur der Oder + 12, 0 ”, 
Thermometer 1 
eng inneres, duberel. feuhten | Wind. Bewöll. | 
. niedriger. 
Abende 10 uhr. 27 3, 70|+ 13, 00 10, 5| 2, 0 | 7° Ses ziemlich hen 
orgens 0 uhr. 3, 50 ＋ 11, 900 . 8, 3) 1, 0 20 S balbheiſer 
Nachmitt. 2 uhr. 2. 26 7 14, 00 16, 4] 5, 1 40% Sd] überwölkt 
um. \ 2, 004. 11, 90) + 8, 3 % 0 72 g 
aximum. 3, 700 14, 00 16, 80 5, 1 40% 
N Temperatur der Oder + 12, 4 f ' 
* — * 


‚Hierbei, die Fortſetzung des Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien eingegangenen Beiträge. 
ö it ihrem Beiblatte: „Die Schleſiſche Chronik,” ift am hieſigen Orte 1 Thlr. 


der Schleſiſchen Chronik 


rto angerechnet wird. 


Redakteur: Dr. J. Nimbs. 


1m Zu. Aus Nienburg: Von Oekonom 
leur Anm it. Dekonom Sch. 1 Rt. Fr. U. 5 Sg. Kontro⸗ 
ber M. ermann 10 Sg. Rotenburg 2 Sg. 6 Pf. Kut⸗ 
At, 2 10 Sg. Von der Liedertafel der jungen Bürger 
dau Peg c8g. 6 pf. Rachsheer Hoffmann 7 Sg. 6 Pf. 
dee Fiekenem Heffe 15 Sg. zuf. 5 Rt. 22 Sg. 6 Pf. — 
dagen gen auf der Jule Rügen: Von der Stadtſchule zu 
Wart 4 Rt. 5 Sg. 9 Pf. Kandidat Heidmann 1 Rt. 
Herrn Boſſelt 2 Rt. Fräul. Louiſe Dropf 
4 zuſ. 7 Rt. 20 Sg. 9 Pf. — Aus Puttbus: Von 
deupe 1 Huhn 1 Rt. Rittergutsbeſ. Hecht 2 Rt. Adjunktus 
18 4 Rt. Francois Lejeune 10 Sg. Friedrichs zu Streu 
Sg. ummer in Puttbus 15 Sg. Neuſch in Lauterbach 
us Pahnke in Lerams 1 Rt. Profeſſor Pieſe in 

& 2 Rt., zuſ. 8 Rt. 26 Sg. — Aus Grimmen: 
Ymppeattler Rebe 1 Rt. Fraul. Sophie Grubert 1 gt. 
en io in Ralowshagen 1 Rt. David Appel in Grim⸗ 
Gee Stridde 10 Sg. Superintendent Bindemann 
Leim onrad, Louiſe, Mariane, Lotte u. Bertha Saſſ in 
3 en. 1 Kt. 1 Sg., zufammen 5 Rt. 21 Sg. — Aus 
um: Durch die königl. Poſterpedition von der Gemeinde 
A. orf 5 Rt. — Aue Zechlin: Forſtrendant Wöhde 2 
.us Louiſens Sparbüchſe 15 Sg. — Aus Naumburg 
dae 6 durch das fol. Poſtamt 23. Rt. 27 Sg. 9 Pf. — 
Nahen Msleben Oberamtmann Raabe 25. Rt. Kantor 
f. 5 Sg. Schuljugend zu Ermsleben 2 Rt. 1 Sg. 
if, Wiathmann Hothorn 2 Rt. Kaufmann Frank 15 Sg., 
M dart. 21 Sg. 1 pf. — Aus Potsdam: Von G. N. 
1. r.) 5 Rt. So Sg. Offizierkorps des Garde⸗ul.⸗Reg. 
rer Sg. T. N. A. 3 Rt. A. Krynitz 5 Rt. Kadetten⸗ 
8. v. Haudemann 1 Rt. A. L. 1 Rt. J. A. H. 5 Rt. 
. C. I. 3 Rt. O Herr hilf, laß wohl gelingen 10 Sg. 
0 5G. 2 Rt. M. G. D. 10 Rt. Stadtrath Jakobs 
G. z. L. 10 Rt. Die Gemeinde Alt: u. Neu⸗Lan⸗ 


Sg, 6 pf. Komp. 1. Garde⸗Regt. 2 Rt., zuſ. 364 Rt. 12 
Rt. Gen Aus Wettin: Prediger Ludwig in Beeſenſtedt 
A. Nezemeinde Deutleben 5 Rt. Dobis 3 Rt. 10 Sg. 6 
di. Raus 8 Kt. 15 Sg. 9 Pf. Döblig 3 Kt. 24 Sg. 10 
If, J0 ig.) At. Herbie 1 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Lorkewie 
5 Sg. 9 Pf. Gemritz 5 Rt. 9 Sg. Kantor Sparre 
dende Schuljugend in Gemritz 1 Rt. 28 Sg. 9 Pf. Ge 
dus O Doflel 7 Rt. 13 Sg, zuf. 30 Rt. 15 Sg. 1 Pf. 
Nen tiefen: Lehrer Herrguth auf einer Hochzeit gef. 2Kt. 
m 88 Cantor Albrecht in der Schule zu Gottſchin ge⸗ 
att 5 Rt. 17 Sg. 10 Pf. Von Ganſer in Vordam 
md Von einem ungenannten 1 Rt. Kreiswundarzt 
elow 1 Rt. Direktor von Rabenau 2 Rt. Ober⸗In⸗ 

or Maſchwitz 1 Rt. Waſſerbaumeiſter Berndt 1 Rt. 
N der Mendheimſchen Fabrik 18 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Leh⸗ 
N Krauſe in der Schule zu Mühlendorf gefammelt 2 Rt. 
90 Sg., zuſam. 36 Rt. 4 Sg. 4 Pf. — Aus Bückeburg: 
Gr einer Ungenannten 5 Sg. V. Creuziger 5 Sg. L. 
de Line. 5 Sg. Bürgermeiſter Reiſchauer 2 Rt. Kaufm. 
Sieg ndinger 1 Rt. Seilermeiſter Harte 1 Rt. Frau Ober: 
Fran Haundn Buch 1 Rt. Kammer⸗Pedell Vehlmig 1 Kt. 
belt Hauptmann Wilken 5 Rt. 20 Sg. Oekonomie⸗In⸗ 
bau 9, armholm 2 Rt. Hauptmann v. Korff 1 Rt. 
dengro aſtor Scharf 10 Sg. Deren zwei Kinder 2 Ma⸗ 
8 ſchen 1 Sg. 8 Pf. Regierungs⸗Canzliſt Hayer 10 
Aach ammer⸗Rentmeiſter Berger 1 Rt. Drechslermeiſter 
"for 10 Sg 70 8. Bedienten Holicher 15 Sg. Pro⸗ 
teithaupt 10 Sg. Von einem Gymnaſiaſten 5 Sg. 

eiter Lellmann 15 Sg. Kaufmann Coquell 1 Rt. 
eck in . Funk 1 Rt. ungenannt 15 Sg. Paſtor v. d. 
Sulbeck 2 Rt., zuf. 24 Rt. 6 Sg. 8 Pf. — Tus 

Am gen: Kaufmann G. B. Ibing 2 Rt. Durch Herrn 
ann Pichert geſammelt im Amte Hattingen 75 Rt. 


e ß 
Hierzu die unterm 28. v. M. veröffentlichten 


Guletzt den Zeitungen vom 2. April beigelegt.) 


und ein Packet Sachen. — Aus Templin: Superintendent 


Iſeler 1 Rt. Nuntius Eſchwe 1 Rt. Poſtexpediteur Kulbe 
15 Sg. Einige Mitglieder der Geſellſchaft Concordia 2 Rt. 
7 Sg. 6 Pf. M. H. 1 Rt. Kaufmann Domnik 2 Kt. 
Steuer⸗Einnehmer Brelow 10 Sg. Fabrikant Krüger 1 Rt: 
15 Sg. Juſtiz⸗Aktuar Brabandt 1 Rt. Buchdruckereibe⸗ 
ſitzer Waſſermann 7 895 6 Pf. G. B. 5 Sg. L. David 
5 Sg. Madame Haak 10 Sg. Cantor Koch 10 Sg. R. 
7 Sg. 6 pf. M. H. 1 Rt. Ackerbürger Kaiſer 15 Sg. 
Maurermeiſter Donat 10 Sg. Organiſt Braune 10 Sg. 
Gemeinde Jocobshagen 6 Rt. 20 Sg. Gemeinde Flieth 
2 Rt: 15 Sg. Madame Brieſt ein Packet Sachen, zufam. 
23 Rt. 12 Sg. 6 Pf. — Aus Zörbig: Durch die königl. 
Pofterpedition von der Gemeinde Zoͤrbig 9 Rt. 16 Sg. 
Gemeinde Tannepols 4 Rt. Gemeinde Wohlan 1 Rt. 25 
Sg. Freigang in Oſtrau 1 Rt., zuſ. 16 Rt. 11 Sg. — 
Aus Köslin: Ober⸗Regierungs-Rath von Senden 5 Rt. 
Durch die königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe von einer Haus⸗ 
Collekte der Stadt Rummelsburg 20 Rt. 18 Sg. 8 Pf. 
Durch dieſe von der Stadt Stolpe 102 Rt. 3 Sg. 6 Pf., 
zuſam. 127 Rt. 22 Sg. 2 pf. — Aus Höxter: Amtmann 
Bönide in Corvei 3 Rt. Kammer⸗Rath Dedie 1 Rt. 
Rentmeiſter Heſſe 1 Rt. Kammer⸗Rath Jänke 1 Rt. Can⸗ 
zeliſt Kurze 10 Sg. Madame Muck 7 Sg. 6 Pf. Canzliſt 
Muff 10 Sg. Organiſt Oeſtreich 2 Sg. 6 Pf. Paſtor 
Schröder 10 Sg. Gaſtwirth Sievering 10 Sg. Burggraf 
Taimer 1 Rt. Poſtmeiſterin Vennering 5 Sg. Poſthalter 
Müller 1 Rt. Poſtſekretair Schubert 1 R. Poſtſchreiber 
Seneca 1 Rt. Poſtſchreiber Spiecker 17 Sg. Hilfwagen⸗ 
meiſter Brillo 5 Sg. Gerichtsbote Cubern 3 Sg. Fräul. 
Dane 10 Sg. Ungenannt 5 Rt. Frau Major Götſch 1 
Rt. Frau Poſtmeiſter Gibelin 10 Sg. Dechant Zimmer⸗ 
mann 2 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Poſtmeiſter Nebelung 15 Sg., 
zuſam. 22 Rt. 22 Sg. 6 Pf. — Aus Peckelsheim: Lehrer 
Seebach 10 Sg. Joſeph Stern 10 Sg. Simon Stern 10 
Sg. Nikolaus Randsdorf 10 Sg., zuſ. 1 Rt. 10 Sg. — 
Aus Callin: Von der Gemeinde Zuchow 12 Sg. Poſter⸗ 
pediteur Harder 15 Sg. — Aus Dramburg: Julius W. 
1 Rt. Von den Schulkindern der zweiten Knabenklaſſe 10 
Sg. 4 Pf. Kreis⸗Phyſikus Dr. Schubert 1 Rt. 2 Sg. 6 
Pf. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Bredow 9 Sg. Ungenannt 10 Sg. 
Fräulein G. in S. 1 Rt. Durch Schullehrer Lauber in der 
Gemeinde Schilde geſammelt 1 Rt. Rittergutsbeſitzer v. d. 
Lühe in Grünberg 1 Rt., zuſam. 6 Rt. 1 Sg. 10 Pf. — 
Aus Boitzenburg: Durch die königl. Poſtexpedition einge⸗ 
ſandt 11 Rt. 13 Sg. — Aus Treptow a. R.: Durch die 
königl. Poſtexpedition von der Remonte⸗Adminiſtration zu 
Neuhof 15 Rt. 18 Sg. Gemeinde Zedlin 2 Rt. 20 Sg. 2 
255 — Aus Gramzow: Bäcker Wallenberg in Zichow 10 

g. Gemeinde Melzow 6 Rt. 9 Sg. 6 95. Bauer Köh⸗ 
ler aus Melzow 10 Sg. Gutsbeſitzer Wall in Wamitz 15 
Sg. Schmied Meſecke 2 Sg. Altſitzer Spann 10 Sg. 
Schullehrer Lorenz 5 Sg. Büdner Spann 2 Sg. 6 Pf. 
Gutsbeſitzer Frielof 15 Sg. Krüger Ruthe 2 Sg. 6 Pf. 
Henſchel 1 Rt. Gemeinde Blankendorf 3 Rt. 13 Sg. 
Mühlenmeiſter Wilke 5 Sg. und 1 Ballen Sachen, zuſam. 
13 Rt. 9 Sg. 6 Pf. — Aus Croſſen: B. in W. 2 Rt. 
Oberförſter Leonhardi in Bentuch 2 Rt. Gemeinde Muſſow 
1 Rt. 20 Sg. Fr. A. 10 Sg. Frau Poſtſtallmeiſter 
Kramer 15 Sg. Stadtgerichts⸗ Direktor v. Vogt 2 
Rt. Mr. 1 Rt. Eine Wittwe 1 Rt. B. A. 15 
Sg. Hr. 1 Rt. Färbergeſelle Woite 5 Sg. Schuh⸗ 
macher R. 2 Sg. 6 pf. Dom 1 Rt. Gruber 1 Kt. 
Sammlung des Buchdrucker Riep 22 Rt. 2 Sg. 6 
Sg. Von H. L. 1 Rt. Apotheker Ludwig geſammelt 
50 Rt., zuſammen 87 Rt. 10 Sg. und ein Packet Sachen. 
— Aus Königsberg in Pr.: Vom Kaufmann Jacob 5 Rt. 
Schulrath Lucas 15 Sg. v. Pub 3 Rt., zuſ. 8 Rt. 15 Sg. 
— Aus Stalupönen: Vom Kreis⸗Phyſikus Dr. Weihe 2 Rt. 


98,179 


41,177 Rthlr. 14 Sgr. 


Nachſtehende milde Beiträge find ferner bei uns eingegangen: 


(Fortfegung des Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien eingegangenen Beiträge.) 


— Aus Tilfit: Durch die Herren Müller mnccessores von 


dem Handlungshauſe Asmus Simonfen (30 Rubel) 33 Rt. 
Vom Oberpoftfekretär und Kaſſirer Buſe 5 Rt. St. 1 Rt., 
9 Rt. — Aus Dirfhau: Vom Toöpfermeiſter 


zuſammen 
Böhm 1 Rt. Hofbefiger Hildebrandt 1 Rt. Durch den 
Rendant Münnich geſammelt 7 Rt. 27 Sg. Durch Pfarrer 
Schuchardt in Kunzendorf 8 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Durch Gu⸗ 
ſtav Ruffer 1 Rt. Durch Rendant Münnich 15 Rt. 5 Sg., 
zuf. 34 Rt. 4 Sg. 6 Pf. — Aus Rogoſen: Von den 
Schülerinnen der höhern Töhterfhute 2 Net. 25 Sg. Von 
den Schülern der königl. Rektorſchure 3 Rt. 10 „ zuſ. 
6 Rt. 5 Sg., und nach einer von der Frau Os G.⸗Aſſeſſor 
Scheffler veranſtalteten Sammlung: Probſt Laskowski 1 Rt. 
Prediger Wölffel 1 Rt. Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Arendt 
1 Rt. Osch.⸗Aſſeſſor Scheffler 1 Rt. Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Mechow 15 Sg. Os. Aſſeſſor v. Roſenkranz 15 Sg. 
Juſtiz⸗Kommiſſ. Fangenmayr 1 Rt. Justiz- Kommiſſ. Schlacke 
15 Sg. Aus der Sparbüchſe von Klara, Guido u. Bruno 
Hanke 2 Rt. Dr. Michelſen 1 Rt. Dr. Weiland 15 Sg. 
Dr. Cichocki 15 Sg. Apotheker Saſſe 1 Rt. Rentmeiſter 
Lamprecht 20 Sg. Kaufleute Michaelſen u. London 1 Rt. 
Poſt⸗Adminiſtrator Sametzey 15 Sg. Gutspächter Katſche⸗ 
dorf 20 Sg. Frau Dr. Strebel 15 Sg. Steuer⸗Inſpektor 
Bettcher 20 Sg. Dr. Werner 15 Sg. Kaufmann Hirſch⸗ 
berg 15 Sg. Bürger Janiz 5 Sg. Frau Czerwinka 15 Sg. 
Frau Duttkiewitz 5 Sg. Kanzlei⸗Direktor Herwig 15 Sg. 
Buchhändler Alexander 7 Sg. 6 Pf. Bäckermſtr. Buſſe 
10 Sg. Poſthalter Lehmann 10 Sg. Michaelis Levylö Sg. 
Schloſſermſtr. Speich 5 Sg. Getreidehändler Jaſtrow 10 Sg; 
Verwittwete Frau Ober Amtmann Lucas 2 Rt. Kondukteur 
Schwarz 15 Sg. Elias Kaas. 5 Sg. Kämmerer Drewitz 
15 Sg. Stadtrath Petrich 15 Sg. Kaufmann Caro 5 Sg. 
Rendant Hacke 10 Sg. Lehrer Minarski 10 Sg. Gutsbe⸗ 
ſitzer Michaelis in Yosciejewa 1 Rt., zuſ. 25 Rt. 7 Sg. 
6 Pf. — Aus Birke: Von Zielke 5 Sg. Wilde 10 Sg. 
Poſſelt 5 Sg. Schlief 5 Sg. Heinze 20 Sg. Fiſcher 
15 Sg. Dohrmannn 5 Sg. Schmidt 1 Rt. Schmidt 
10 Sg. Dietſch 5 Sg. Gutſche 20 Sg. Haaſe 15 Sg. 
Steuer⸗Einnehmer Rudenck 1 Rt. Iſeld 2 Sg. 6 Pf. 
Borrwitz 10 Sg. Kreis⸗Sekretär Hoffmann 20 Sg. Krug 
5 Sg. Kammann 2 Sg. 6 Pf. Becker 10 Sg. Hundt 
10 Sg. Lange 7 Sg. 6 Pf. Jäche 7 Sg. 6 Pf. Eſchert 
10 Sg. Blankenfeld 10 Sg. Rodlof 15 Sg. Paſtor Glie⸗ 
mann 1 Rt. Forbry 10 Sg. Fänger 10 Sg. Fenske 
2 Sg. 6 Pf. Müller 2 Sg. 6 Pf. Hubner 5 Sg. Sei⸗ 
del 2 Sg. 6 Pf. Trenske 2 Sg. Giebler 1 Sg. 
Schwiertſchke 1 Sg. Löſchke 1 Sg. Stenſchke 2g. 6 Pf., 
zuſ. 11 Rt. 25 Sg. — Aus Poſen: Einnehmer Kotz 1 Rt. 
Mikorski 1 Rt. Von der Privatſchule der Wittwe Birckner 
2 Rt. 13 Sg. 6 Pf Goppe 2 Rt. Von einem 

der Schleſier 2 Rt. A. und J. 1 Rt., zuſ. 9 Rt. 13 

6 Pf. — Aus Rehden: Vom Kandidat Sels aus Schwetz 
— 7 — Aus Brieſen in Weſtpreußen: Vom Wirthſchafts⸗ 

nſpekto 

Vom Gutsbeſitzer Groſchke auf Sarten 2 Rt. — Aus Bär⸗ 
walde: Vom Oekonom Saldern 1 Ri. Oekonom Schneider 
10 Sg. Amtmann Mirr 10 Sg. Mühlenmſtr. Schwarz⸗ 
low 5 Sg., zuſ. 1 Rt. 25 Sg. — Aus Meſeritz: Vom 
Os G.⸗Aſſeſſor Arnold 1 Rt. Sammlung des Ober⸗Amt⸗ 
manns Schütz in Kolzig 37 Rt. 21 Sg. 6 Pf., zuſ, 38 Rt. 
21 Sg. 6 Pf. — Aus Bärwalde N/M.: Durch die k. Poſt⸗Expe⸗ 
dition Sammlung aus dem Dorfe Troſſin 34 Rt. 17 Sg. 6 Pf. 
— Aus Silberberg: vom Curatus Schmidt geſammelt 8 
Rt. Von demſelben 1 Rt. — Aus Bolkenhain: durch die 
könig. Poſt Expedition eingeſandt 1 Rt. 2g. 6 Pf. — 
Aus Wittſtock: durch das könig. Poſt⸗Amt 1 Paket Sachen. 
2 Dr durch die könig. Poſt Expedition 1 Pa⸗ 
et Sachen. 


4 Pf. 


N 


Es find alſo im Ganzen bisher bei uns eingegangen 136,356 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


Breslau, 7. März 1848. 


beleurch den Grafen von Brandenburg geſam⸗ 
Wa he und zwar eine abermalige Sammlung des Senator 
N 4 in wenn 100 Rt. Durch Frau Baronin von 
16 23 Hohenau in Wien 56 Rt. 20 Sg. Vom 1. Bat. 
Rein 2 Landw. ⸗Inf.⸗Regiments zu Neiffe 71 Ri. Aus Hol: 
47 R Rt. Vom Paſtor Kummer in Dresden 2 e 
pf. Augen Pfarrer 89% in rw 13 Rt. 12 Sg. 7 
ammen 290 Rt. g. N 
Mer urch den Ober⸗Bürgermeiſter Pinder geſam⸗ 
d It: 5 3 
ER god zwar eine Sammlung beim Jagdſchlußkeſte in 
Sameldenen Gans am 26. Februar 41 Rt. P. L. 10 At. 
mon aus f in der Geſellſchaft Eunomia 7 Rt. Advokat Si: 
Piſtigen Sen 38 Rt. Aktuar Sydow 7 Sg. 6 Pf. Vom 
8.8. 9 Pie Verein in Greifswalde durch Prof. Gap 80 Rt. 
eim Prof . Durch Advokat Dr, Banſa in Gieſſen 80 Rt. 
dan hier 3 Dr. Kuh eingegangen: von den Geſchwiſtern Ep⸗ 
ym Rt. Von Leutlaf aus Sonnenburg 3 Rt. 15 Sg. 
Dam aus Dt, Sennendurg 4 Kt. G. v. ©. 10 Rt. Ans, 
. c des in Wechsel 25 t. Summa 309 Kt. 26 
Durch 
Ach den Schanmeifter des Comités, Kom: 
R et Her, gefammelt: Paſtor Schulz in 
er Bürgerſchule zu —4 Von den Lehrern und Kindern 
cher 10 Rt. 6 Sgr. 3 ſchen, durch den daſigen Rektor Ro⸗ 
ammelt: vom Rittergutabeſtgalter. Treiſchel in Ramelow 
e 2 Rt. Deſſen Frau und Kinder enderf auf Gr.» Vor 
Went. Wirihſchofter und Wirthſchafter nt: „ Kandidat einde 
deen 19 Sg. 4 Tagelöhner, Schäfer und 20 Sg. Dienſt⸗ 
uſammen 0 Rt. 4 Sg. Amtmann We 5 Mädchen 25 Sg. 
dae 2 Rt. Frl. Hartung 7 Sg. 6 e ee 
g e Alte 1.82 Ant ee a 
Rene 2 Sg. Schulze Krauſe 1 Sg, Wille 2 S.. Hof. 
derber Dobbratz 2 Sg. Fiſcher Stuber 10 Sg. 
ey Srieze 1 Sg. Wachholz 1 Sg. Beyer 1 Sg. 5 
1 Sg. Arndt 2 Sg. 6 Pf. Aus Kl. Vorbeck: Wirth⸗ 


Fortſetzung der Beiträge. 


ſchafter Henning 10 Sg. Louiſe Fiſcher 1 8g. Jenni Blö⸗ 
dorn 1 Sg. Knecht Wendt 1 Sg. Teßmann 1 Sg. Duh⸗ 
row 1 Sg. Tagelöhner Barz 2 Sg. 6 Pf. Krüger 2 Sg. 
6 Pf. Bergmann 2 Sg. Timm 2 Sg. 6 Pf. Brumm 
1 Sg. Hofmeiſter Zirbel 2 Sg. 6 Pf. Knecht Schneider 
2 Sg. Zuſammen 4 Rt. 6 Sg. 9 Pf. Gemeinde Waß⸗ 
mannsborfl, Reg.⸗Bez. Potsdam, 8 Rt. 2 Sg. Vom Bür⸗ 
germeiſter Pott in der Bürgermeiſterei Burſcheid geſammelt 
14 Rt. Vom Landrath in Siegen geſammelt 120 Rt. Von 
der Redaction der Elberfelder Zeitung 250 Rt. Von dem 


Magiſtrat in Bielefeld geſammelt 91 Rt. 17 Sg. 6 Pf. 
Poſt⸗Expediteur 


Paſtor Kaiſer in Grefrath 1 Rt. 17 Sg. 
Lentzer 13 Sg. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Bunzlau 197 Rt. 
27 Sg. 6 Pf. Frl. L. N. in Glatz 1 Rt. Durch den Par 
ſtor Boll in Neubrandenburg 350 Rt. Durch den Landrath 
des Lübbeckeſchen Kreiſes 31 Rt. 4 Sg. 7 Pf. Durch den 
Landrath v. Dolphs zu Soeſt 20 Rt. Durch den Kantor 
und Lehrer Murmann zu Stift Berg bei Herford von ſei⸗ 
nen Schülern und Kindern geſammelt 6 Rt. Durch den Ma⸗ 
giſtrat zu Mühlheim an der Ruhr 16 Rt. 3 Sg. 4 Pf. 
C. Degenkorb aus Eilenburg 68 Rt. 27 Sg. 11 Pf. Durch 
den Magiſtrat zu Wittichenau 28 Rt. 23 Sg. 6 Pf., worun⸗ 
ter 2 Rt. 4 Sg. 3 Pf. in 2 Schulklaſſen vom Rektor Wei⸗ 
kert und Kantor Pillmeyer geſammelt. Durch das Comité 
zu Nordhauſen 43 Rt. 16 Sgr. nebſt 103 Stück wollenen 
Röcken für Mädchen und 100 Jacken und 100 Beinkleider 
für Knaben. Rentmeiſter Winicker und feine Hausgenoſſen 
zu Borgentreich 5 Rt. Dominium Zelß 1 Rt. und 1 Duka. 
ten. Von den Buchhändlern in Frankfurt a. M. wiederum 
1159 Rt. 6 Sg. Durch den Rechnungsrath Oſtermann in 
Dortmund 113 Rt. 3 Sg. 10 Pf., 23 Rt. 2 Sg. und 110 
Rt. 7 Sg. 6 Pf. Durch den geh. Juſt.⸗Kanzlei⸗Rath Petri 
zu Detmold geſammelt Öl Rt. 11 Sg. 8 Pf. Durch die 
ſtändiſche Kreiskaſſe zu Zielenzig 300 Rt. Durch den Land⸗ 
rath in Höxter 78 Rt. 29 Sg. 6 Pf. Baronin v. Eckart⸗ 
ſtein auf Schloß Löwen 25 Rt. Gen. ⸗Lieut. v. Hiller auf 
Thiemendorf 11 Rt. 10 Sg. Durch den Magiftrat zu Schö⸗ 


nau 17 Rt. 26 Sg. Durch den Landrath von Baarſt zu 
Steinfurt 100 Rt. durch den Bürgermeiſter Märker 64 Rt. 
Durch den Bürgermeiſter Trapmann in Dahlen 47 Rt. Durch den 
Bürgermeiſter Ohm in Ibbenbüren 28 Rt. 9 Sg. X. T. in 
der Gemeinde Wütkow geſammelt 2 Rt. 8 Sg. für die barm⸗ 
herzigen Brüder beftimmt, — Aus Ottenderf bei Liebenthal: 
Schullehrer Puſch 10 Sg. Bäcker Anders 7 Sg. Von den 
Schulkindern daſ. 23 Sg. Jafr. Roſina Ulbrich — Zu⸗ 
ſammen 1 Rt. 15 Sg. Durch den Rathäheren Gröger zu 
Oels geſammelt 17 Rt. — Aus Rosnitz bei Katſcher: von 
den angeſeſſenen Wirthen 35 Rt. 22 Sg. Grenzbeamte Knorn 
5 Sg. Lehrer und Organift Graupe 1 Rt. Zuſammen 36 
Rt. 27 Sg. Durch den 
bei Birtefeb 14 41 Durch den k. Landrath zu Warendorf 
72 Rt. 19 Sg. 3 Pf. Durch den Erzprieſter Kurtz in Schlawa 
31 Rt. X. T. in — —— ala gefammmeit N. 
N 7 eine Menge Von C. Buch in 
| er ben rtoag — Verloſung 50 Rt. 15 Sg. Von 
der ſchleſiſchen Zeitungs» Erpebition 54 Rt. 20 Sg. Durch 
den Rechnungs⸗Rath Eſchenborn zu Hirſchberg geſammelt: 
Gemeinde Warmbrunn 22 Rt. 9 Sg. 6 Pf. Gemeinde Buch⸗ 
wald 10 Rt. 9 Sg. 6 Pf. Gemeinde Funersdorf 7 Rt. 20 
Sg. 3 Pf. Gemeinde Erdmannsdorf 27 Rt. 3 Ges 
meinde Petersdorf 12 Rt. 15 Sg. Gemeinde Quirt 2 Ni. 
24 Sg. Vom Dr. Schindler in Greiffenberg gefammelt 85 
Rt. Kammerherr v. Haza⸗Radlit zu Lewitz bei Gorzyn 1 Rt 
und 2 ar 2 und Wäſche. syn » 
Schawa zu Gnadenſe Rt. — Au 4 
2 Matz 1 Rt. Frl. v. — —— 
Süglaff 2 Rt. Rittmſtr. Segentt 9 
macher 5 Rt. Durch den 5 bin 4 Rt. Gutsbeſ. Grügs 
Sgr. 6 Pf. Zuſammen 23 At. 5 = 5 8 r Baur 
mann in Dielingen 1 Rt. Dur d has 2 Stor 5 
zu Tecklenburg geſammelt: a er 10 — Rt 280 
Gemetnde Ledele 23 Rt. 16 afigem 2 K 15 
16 Rt. 22 t. 16 Sg. 1 f. Gemeinde Lieben 
80 Sg. 10 Pf. Zuſammen 118 Rt. 13 Sg. 9 Pf. 
Von dem Hülfs Verein zu Altenburg 200 Rt. Durch 


r Dieckmann in Wronie 2 Rt. — Aus Czarnikau: 


Paſtor Huchzermeyer in Schildeſche 


Stud. d. Theol. 


— 


den evangeliſchen in Jöcher 4 Kt. 
zen dem enz; und. Boden: 


Best abe 
blattes, G. Schirmer zu Jülich geſ. ne 10 Sg. Durch 


Von dem Verleger 

den Juſtiz⸗Amtmann Meyer, den Paſtor Merckel und den 
Oekonom Mirow zu Varenholz geſ. 147 Rt. 12 Sg. 6 Pf. 
Durch den Bürgermeiſter Barthel zu Zeltingen 11 Rt. Von 
dem Comité in Hamburg 1691 Rt. 25 Sg. Von den Be⸗ 
wohnern Wismars und der umgegend 169 Rt. Durch den 
Magiſtrat in Pritzwalk 73 Rt. — Durch den Landrath von 
Seecht in Greifswald geſ., und zwar: Bathaſar zu Schlat⸗ 
kow 10 Rt. 4 Eigenthümer zu Gladow 2 Rt. Lang auf 
Möckrow 4 Rt. Lang auf Wrangelsburg 4 Rt. v. Bug⸗ 
genhagen auf Züſſow 5 Rt. 20 Sg. Parzellenpächter Mark⸗ 
wart 15 Sg. Wwe. Schmidt zu Backerow 2 Rt. Schulze 
Beng zu Jarmshagen 1 Rt. 20 Sg. Gutſchow zu Heilgeiſt⸗ 
hof 1 Rt. ungenannte Dame 11 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Putzier 
zu Dargezin 2 Rt. Frau v. Below auf Salchow 4 Rt. 
E. v. Below daf. 5 Rt. H. v. Below auf Gargelin 4 Kt. 
Von den Leuten dal, 3 Rt. 11 Sg. v. Corswant auf Cutzow 
4 Rt. Paſtor Cornelius zu Zarnekow 1 Rt. Von den Bauern 
dal, 1 Rt. Aus Lühmannsdorf durch den Schulzen Lobeck 
g,. 3 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Bunge zu Klein⸗Kuſow 2 Rt. 
Jenſpektor Vierow zu Groß⸗Kuſow 1 Rt. Gem. Hohendorf 
3 Rt. So. Holtz zu — Kr 4 Rt. Inſpektar Engel 
zu Groß⸗Bunzow 1 Rt. Schmidt auf Brechen 5 Rt. von 
Glöden in Griebow 11 Rt. 5 Sg. Durch denſelben von 
einem Ungenannten 1 Rt. Von den Hofe⸗ und Dorf⸗Leuten 
zu Kräpelin 4 Rt. 10 Sg. Oberſt⸗Lieut. v. Ginsdorf auf 
Crenzow 10 Rt. Mierendorf zu Groß⸗Ernſthof 3 Rt. 
Schulze Benge zu Rubenow 2 Rt. 15 Sg. Müller Schulz 
daf. 15 Sg. Zander in Netzband 2 Rt. Wwe. Müller daf. 
1 Rt. v. Vornſtädt auf Schalenſe 5 Rt. Wodrig auf 
ollendorf 2 Rt. Oberamtmann Bath zu Nonnendorf 2 Rt. 
chulze Jäger zu Latzow 2 Rt. 15 Sg. Graf v. Schwerin 
zu Sterelin 5 Rt. Schulze Fehlhaber zu Vierow 2 Rt. 
Dummert zu Prietzier 2 Rt. v. Wachritz auf Bottenhagen 
5 Rt. Korf zu Jagdkrug 15 Sg. Dorfſchaft Lodmanns⸗ 
hagen 4 Rt. 15 Sg. Dorfſchaft Pritzwald 5 Rt. Dorſſch. 
Conerow 3 Rt. Dorfſchaft Guſtebin 3 Rt. Dorfſch. Kl.⸗ 
Ernſthof 1 Rt. 10 Sg. Dorfſch. Cröslin 4 Rt. Silveſter 
zu Grünſchwade 5 Sg. Plath zu Voddan 3 Rt. Wodrig 
zu Carrin 2 Rt. Schulze Knefel zu Vocow 15 Sg. Zuf. 
174 Rt. 23 Sg. — Städtchen Butzbach in Ober-Heſſen 60 
Rt. Durch den Landrath Frhr. v. Diepenbrock von der 
Gem. Labbergen gef. 22 Rt. 29 Sg. Durch den evangel. 
Pred. de Convenent zu Bernenchen gef. 25 Rt. 18 Sg. 6 Pf. 
Lehrer Reiche in Tſchiefer 15 Sg. Durch denſ. in ſeiner 
— geſ. 1 Rt. 15 Sg. 3 Pf. — Durch den Bürgermſtr. 
ein zu Iſſum: Gem. daſelbſt 26 Rt. 10 Sg. 2 Pf. 
Gem. Capellen Rt. 15 Sg. 10 Pf. — Von dem kgl. 
preuß. wirkl. geh. Rath u. Geſandten v. Jordan zu Dres⸗ 
den und durch denſ. gef, 4 Rt. Se. Maj. der König von 
Sachſen 200 Rt. e Majeſtät die Königin von Sachſen 
50 Rt. Se. k. Hoh. Prinz Johann 100 Rt. Ihre kgl. 
10 5 Prinzeſſin Auguſte 100 Rt. Gen.⸗Lieut. v. Below 
0 Rt. Deſſen Gemahlin 4 Rt. Fräul. v. Below 2 Rt. 
Frau v. Bardeleben 4 Rt. Frau v. Lüttichau 10 Rt. H. 
de Wilde 2 Rt. Geh. Rath v. Pflugt 10 Rt. General⸗ 
Major v. Heinze 5 Rt. Oberſt⸗Lieut. v. Woisky und Ma⸗ 
jorin F. 3 Rt. 8 v. Weber 5 Rt. Ungen. 2 Rt. 
H. R. u. E. F. 1 Rt. Kammerherr v. Bockelberg 10 Rt. 
Deſſen Leute 2 Rt. Fr. v. Stockhauſen 3 Rt. N. D. F. 
15 Sg. Hauptm. v. Goldacker 5 Rt. Eudell 3 Rt. 15 Sg. 

Frau 3 1 Rt. v. Reinhold 1 Rt. Graf v. Wa 
witz 2 Rt. Advokat Hünig u. Mad. Schmidt 2 Rt. ungen. 
15 Sg. Fr. v. Strompf 1 Rt. Prof. E. R. 3 Rt. Bar. 
C. v., K. 5 Rt. Ein alter Soldat 3 Rt. Mad. Reskel 
2 Rt. Graf A. v. E. 3 Rt. Von der Feſtung Königſtein 
1 Rt. Frau Generalin v. Gedicke 5 Rt. Hofmarſchall v. 
Gersdorf 10 Rt. Mad. Benjamin 5 Rt. Mad. Wieſand 
1 Rt. Müller u. Graves 15 Sg. Kaufm. Gehe 5 Rt. 
Prof. Bindemann 10 Rt. Graf Wolf v. Baudiſſin 20 Rt. 
Oberſt⸗Lizut. v. Wurmb 1 Rt. Frl. L. D. 1 Rt. Dr. He 
denus 10 Rt. E. u. G. 2 Rt. Hahn 15 Sg. ungenannt 
2 Rt. Desgl. 1 Rt. M. 10 Sg. Advokat A. K. 2 Rt. 
l. A. H. Sg. Bar. v. Seydlitz 10 Rt. ungenannt 
Sg. Kriminalrath Kaiſer 3 Rt. Baron v. Hofmann 
Rt. K. 1 Rt. Mad. Pſchow 8 Rt. O. S. 5 Rt. 
v. M. 2 Rt. Kammerherr v. Brochowsky 8 Rt. O. Mar⸗ 
quart 1 Rt. Graf Kufſtein 5 Rt. Kaufm. Lobeck 1 Rt. 
Banquier Oppenheimer 50 Rt. Kaufm. N. W. B. 1 Rt. 
Ce * v. Boſe 10 Rt. Matz 
„C. 1 Rt. Kammerherr von 
Gersdorf 5 Rt. Schütze 10 Rt. ungenannt 4 Rt. E. Ku⸗ 
nig 5 Rt. Gräfin S. v. Lynow 10 Rt. Hof⸗Kürſchner 
Schmidt 15 Sg. Maler Lüpkwitz aus Halle 20 Sg. 
W. 15 Sg. Fr. v. Bodenhauſen 2 Rt. 5 Sg. Gräfin 
v. Auersperg 20 Rt. v. L. 5 Rt. v. S. 5 Rt. 
N. u. J. 10 Sg. Oberſt v. Tannhof 20 Sg. Frau von 
Gille 5 Rt. Ober⸗Hofmarſchall v. Reitzenſtein 11 Rt. 5 
Sg. Frau Rräfin v. Bethuſy, 5 Rt. 20 Sg. Baron von 
Berg nebſt Gemahlin 11 Rt. 10 Sg. Frau v. Herrmann, 
geb. v. Debitſch 3 Rt. 5 Sg. Fr. v. Bl. 6 Rt. 10 Sg. 
„ v. Ramdobs 5 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Juſammen 903 Rt. 
72 Sg. 6 Pf. Aus Mittelwalde: Von dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Wenzel 2 Rt. und vom Haupt⸗Zollamts⸗ 
Rendanten Oertel 1 Rt., zuſammen 3 Rt., und durch die⸗ 
ſelben geſammelt 25 Rt. 10 Sg. Durch den chriſtkatholi⸗ 
ſchen Prediger Robert Hiller zu Rawicz geſammelt 31 Rt. 
Von der Gemeinde Zarice durch den Pfarrer 3 6 Rt. 
Durch das königl. Polizeidiſtriktsamt Altkloſter bei Schlawa 
50 Rt. Magiſtrat zu Rawicz 50 Rt. 16 Sg. Adolph 
Thiele in Grünberg 15 Rt. 27 Sg. Juſtizdirektor zul 

mer in Fürſtenſtein abermals gefammelt 59 Rt. 2 Sg. 
S. Kaufmann Heintz in Swinemünde geſammelt 100 Rt. 
slauer Zeitungs-Erpedition 138 Rt. 19 Sg. 10 Pf. 
Schleſiſche Zeit ungs⸗Expedition 59 Rt. 20 Sg. Bürgermei⸗ 
‚fer in Opladen, Kreis Solingen, geſammelt 20 Rt. 15 Sg. 
We . Lucius in Erfurt 110 Rt. Bürgermeiſter 
See e in Barm abermals geſammelt 92 Rt. 20 Sg. 
Ober⸗ nee, 2 de Gravenhorſt 2 Rt. Elberfelder 
Zeitungs⸗Redaktion Rt. Bürgermeiſter in Wippenfurth 
0 Rt. pp rüm 2 Rt. Landtags⸗Abgeordneter 
en 90 Rt. Offizier⸗Corps des erſten 
durch den Major von nen in Mi⸗ 
S des — en 5 
Pf. Landrath in or 
Rt. 10 Sg. — Weiche in Löhne bei Herford 33 
Sg. B eis⸗Steuephmann in Daaden 8 Rt, 
15 Sg. Königl. Kreis⸗Steuerkaſſe zu Demmin 500 Rt, 
Expedition des unparteliſchen Correſpondenten zu Ham: 
burg wieder um 113 Rt. Bürgerm zu Tholey geſam⸗ 
melt und zwart dafige Gemeinde 5 Rt, 20 Sg. U pf, 


A e ee 
meiſter Meller in mer . terungsbezirk Düſſel⸗ 


dorf, 27 Rt. 16 Sg. 1 Pf. Handlungs⸗Lehrlin 


Fremeſſen zu Kevelar 32 Rt. 


durch denſelben 


8 Rt. 22 Sg. 6 Pf. 


Einnehmer Sommer in Bunzlau geſammelt 50 Rt. 


melt 25 Rt. 


Rendant Frank in Cöthen 500 Rt. 
Rt. 15 Sg. Aus Spandau ungenannt 17 Rt. 
Juſtitiar Adler in Lommatſch 22 Rt. 


Croſſen 5 Rt. und 1 Packet Sachen. 
Hoyerswerda 100 Rt. 
Rt. 22 Sg. 


Aus Ottmachau: C. 
Rieſenfeld 10 Sg., W. M. 5 Sg., H. W. 2 Sg. 
zuſammen 20 Sg. Pofterpedition zu Gollub 1 Rt. 
Redaktion der Börſennachrichten der Oſtſee zu Stettin 14 
Rt. 5 Sg. Rechnungsrath Oſtermann in Dortmund 69 
Rt. 22 Sg. 6 Pf. Grafen zu Herberſtein auf Grafenort 
70 Rt. Königl. Landrath in Beckum 89 Rt. 18 Sg. 10 
Von der Geſellſchaft bei Benj. Gottlob Hoffmann in 
Wohlau 24 Rt. Paſtor Barchwitz in Amt Oelſe 
36 Rt. 14 Sg. Diſtrikts⸗Kommiſſarius Stabereß zu Rach⸗ 
witz, Kreis Bomſt, 35 Rt. 25 Sg. 6 Pf. Landrath des 
Kreiſes Halle in Weſtfalen 91 Rt. Sg. 2 Pf. Prediger 
Redlich aus Bottſchow in der Gemeinde Wildenhagen ge⸗ 
ſammelt 13 Rt., durch denſelben in der Gem. Boltſchow 
18 Rt. Cantor Jahnke zu Nipperwieſe 2 Rt. 24 Sg. 6 
Pf. Präfident des Bürgervereins, Advokat Affeburg, in 
Helmſtädt geſammelt 43 Rt. 1 Sg., worunter 14 Rt. 10 
Sg. 5 Pf. von den Schulkindern für die armen Wai⸗ 
ſen beſtimmt ſind. ungenannt aus Berlin 1 Rt. 
u Vornitz in ze bei Düben 1 Rt. Durch den- 
elben gef. 3 Rt. 15 Sg. Durch den Landrath in Münſter 
147 Rt. 5 Sg. 9 Pf. Durch den Landrath v. Vincke 
2 ef. 53 Rt. Unter dem Moftzeihen Reppen 20 
Rt. 10 Sg. 10 Pf. Kalkulator Meyer in Pleſchen 2 Rt. 
Ertrag eines Konzerts in Vlotho durch den Lehrer Wighard 
und dem Stud. Behrens 18 Rt. Durch den Landrath des 
Kreiſes Lübbecke abermals 23 Rt. 7 Sg. 10 Pf. Durch 
den Bürgermeiſter in Lebach, Kreis Saarlouis 57 Rt. 17 Sg. 
Sammlung vom Schmiedemeiſter⸗Mittel bei einem Abend⸗ 
brote 9 Rt. 28 Sg. 3 Pf. Durch den Pfarrer Dr. Mat⸗ 
thias in Friedberg abermals 130 Rt. Von dem unter⸗ 
ſtützungs⸗Comits zu Braunſchweig 500 Rt. Von dem Un- 
terſtützungsverein für Oberſchleſien und des ſächſiſchen Erz⸗ 
gebirges zu Leipzig 567 Rt. 4 Sg. 6 Pf. Juſtizrath Eber⸗ 
wein in Rudolſtadt (Schwarzburg⸗Sondershauſen) 84 Rt. 
15 Sg. 6 Pf. Durch den königl. Landrath in Herford 
202 Rt. 20 Sg. — urch den Regierungs⸗Rath Flinsberg in 
Olpe geſammelt: Gem. Lenne 5 Rt. 5 S. Gem. Saalhau⸗ 
ſen 14 Rt. 20 Sg. Gem. Heinsberg 2 Rt. 15 Sg. 6 Pf. 
Zuſ. 22 Rt. 10 Sg. 6 Pf. — Bürgermeiſter Nimmendorf 
zu Hinsbeck, Kreis Geldern 45 Rt. 26 Rt. 7 Sg. Redak⸗ 
tion der Düſſeldorfer Zeitung 34 Rt. 25 Sg. Expedition 
des Kreis⸗Intelligenzblattes zu Krefeld 100 Rt. Geh. Hof⸗ 
rath und Oberpoſt⸗Direktor Buchner zu Hamburg 379 Rt. 
10 Sg. Bürgermeiſter Kümann zu Meurs, Kreis Geldern, 
geſ. 179 Rt. 15 Sg. 6 80 Verleger der Rhein⸗ u. Mo⸗ 
ſel⸗Zeitung zu Koblenz 120 Rt. Paſtor Notting in Lich⸗ 
tenau 2 Rt. 10 Sg. Magiſtrat zu Soldin 66 Rt. Lehrer 
Rothe in Alt⸗Tſchan 2 Rt. 24 Sg. Reſſourcen⸗Geſellſchaft 
in Senftenberg 23 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Superintendent und 
Paſtor prim. Baumert zu Löwenberg 43 Rt. 1 Sg. 1 Pf. 
Paſtor Grundmann in Bernſtein bei Saldin 17 Rt. 10 Sg. 
Aus den Schulen der Pfarrei Grönebach 2 Rt. 24 Sg. 6 Pf. 
Lehrer Schmidt in Langenau, Kreis Bromberg, 16 Rt. 15 
Sg. Amtmann Lappmann in Hohenfelde bei Wiedenbruck 
18 Rt. 8 Sg. 6 Pf. Redaktion des Rheiniſchen Beobach⸗ 
ters 80 Rt. 1 Sg. 6 Pf. B d. bei A. 1 Rt. Aus den 
Sparbüchſen der Schülerinnen der Nöſſelt'ſchen Schule 1. 
bis 6. Klaſſe 22 Rt. 18 Sg. 6 Pf. Graf Sebaſtian Ban⸗ 
deni in Wien 50 Rt. ungenannt 3 Rt. Bei einem geſel⸗ 
ligen Mahle D. B. und J. 5 Rt. 5 Sg. A. u. F. 7 Sg. 
6 Pf. F. E. in E. 30 Rt. F. J. 5 Rt. Ziegler und 
Haußmann in Glauchau 10 Rt. Grabs von Haugsdorf auf 
Jüllbeck in Weſtpreußen 50 Rt. Deſſen Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor 1 Rt. v. d. B. (Hauptmann v. Saliſch) 23 Rt. 
Pfarrer Rheiner in Rheinberg 5 Rt. Haushälter Weiß 1 
Rt. — Aus Thorn: Durch die Redaktion des Wochenblat⸗ 
tes 40 Rt. Poſt⸗Expedition zu Alt⸗Döbern 13 Rt. 6 Sg. 
3 Pf. Diviſions⸗ und Garniſon⸗Prediger Dr. Göhring in 
Glogau in der Garniſonkirche geſammelt 11 Rt. 2 Sg. — 
Aus Neuſtadt im Kreiſe Gummersbach: Von der dortigen 
Bürgermeifterei gef. 20 Rt. 26 Sg. — Durch den konigl. 
preuß. Geſandten von Jordan in Dresden eingeſandt: Von 
Ihrer königl. Hoh. Prinzeſſin Amalie von Sachſen 50 Rt. 
Jollrath Forwerk 15 Rt. Fr. v. Gauthier 5 Rt. Aus dem 
Taubſtummen⸗Inſtitut 1 Rt. ungenannt 3 Rt. Frau von 
Braun 4 Rt. Tiſchlermeiſter Karl Hagner 2 Rt. D. 1 Rt. 
Geh. Rath v. Globig 11 Rt. 10 Sg. Gräfin v. Fontana 
5 Rt. 20 Sg. Graf v. Loß 5 Rt. 20 Sg. Zuſ. 103 Rt. 
20 Sg. — Aus Damm bei Jüterbogk: Durch den königl 
Landrath Hauſchteck geſ. 200 Rt. und 5 Packete Sachen. 
Von den Landgemeinden der Bürgermeiſterei zu Mühlheim 
an der Ruhr eingeſandt 180 Rt. — Aus Drobshagen: 


Kante 
Werden 15 Sg. Bürgermeiſter Haarbeck zu o eukirchen 
66 Rt. 18 Sg. Mehrere Frauen in Thalfang geſammelt 
42 Rt. Amtmann Haurmann in Versmold geſammelt 30 
Rt. Desgl. durch den Verleger des öffentlichen Anzeigers 
für die Grafſchaft Limburg J. P. Wichelhowen in Iſerlohn 
30 Rt. Landrath Schütte zu Iſerlohn 180 Rt. Amtmann 
Rechnungsführer Rödel in 
Saalfeld 20 Rt. Buchhändler Voigt zu Weimar 82 Rt. 
5 Sg. Kreis⸗Deputirten v. Hagke zu Schilfe 5 Rt. und 
7 3 Rt. 22 Sg. 6 Pf., zuſammen 

Paſtor Huchzermeyer in Schildeſche 
wiederum 4 Rt. 26 Sg. 4 Pf. Katholiſche Pfarrei St. 
Hubert Kreis Kempen 10 Rt. 8 Sg. 11 Pf. Landrath in 
Bielefeld 23 Rt. 4 Sg. 9 Pf. Landrath v. Ellerburg Kreis 
Lübbecke 46 Rt. Naſchke aus Wronke 1 Rt. 8 K. 988 

re⸗ 
diger Kreutner, Lehrer Lingel und Schulze Buchholz in der 
Gemeinde Klein⸗Wubiſa, Kreis Königsberg in Pr., geſam⸗ 
Lehrer Aufderheide in Oberzollenbeck geſam⸗ 
melt: von den Schulkindern daſelbſt 6 Rt. 25 Sg., Colon 
Meyer in Bargholz 2 Rt., Colonie Bargholz 1 Rt., Co: 
lonie Röckſtiegel 1 Rt., R. R. 5 Sg., W. A. 10 Sg., zu⸗ 
ſammen 11 Rt. 10 Sg. Zeitungs⸗Kedaktion und Steuer⸗ 
Aus Stern von einem 
Ungenannten 6 Rt. Leo Hänle in München geſammelt 48 
Comitò in 
Altona 480 Rt. nebſt 1 Ballen Kleidungsſtücke. Königl. 
Rittergutsbeſitzer 
Schulz auf Arnsdorf geſammelt: vom Domin. Arnsdorf 5 
Rt. 12 Sg., von den Dienſtboten auf dem Hofe 22 Sg., 
von der daſigen Gemeinde 26 Sg., zufammen 7 Rt. Aus 
Kreis⸗Steuerkaſſe zu 


eſammelt 


igl. 15 Sg. Einw. Gottfr. Lehmann 15 Sg. 


2 


esl 
id geſammelt und unse 
en dee, Dura de 
giftvat daſelbſt 22 Rt. 26 Sg. 6 Pf. — Aus Mußt 
Durch den Amtmann daſelbſt gefammelt und eingefi ö 
Rt. 25 Sg. 2 Pf. — Aus Versmold: Durch den 
Hanemann eingeſ. 10 Rt. — Aus Poſen: Durch 
tungs⸗Expedition von W. Decker u. Comp. eingeſ. 
17 Sg. — Aus Herford: Durch den Landrath des 
Kreiſes eingeſ. 152 Rt. 17 Sg. 6 Pf. Durch den 
meiſter Horſtmann in Eſſen eingeſandt 32 Rt. 1 90 
v. Kettler in Rheda 1 Rt. 11 Sg. Landrath Frb. z 
penbrock, Tecklenburger Kreiſes, 103 Rt. 7 Sg. 41 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Bonſerie in Inſterburg 5 *. 
3 Sg. Von Herrn Petri aus Detmold eingeſandt 
17 Sg. 6 Pf. Von dem Bürgermeiſter Huysker aus eilt 
tendonk eingeſandt 18 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Bürgen i 
Horſtmann in Eſſen 79 Rt. — Aus Salzuflen: E. Dt 
1 Rt. A. Barnhauſen 1 Rt. und durch ſdieſelben ame 
melt 16 Rt. 5 Sg. Zuf. 18 Rt. 5 Sg. — Aus IR 
in der Lauſſtz: Samml. des Bürgermſtr. Haberkorn . 
Von dem Regierungs⸗Referendar v. Gulich in Erfurt gr 
— Durch den Paſtor Böthelt in Kreibau geſammet, inf 
Paſtor Nürnberger 1 Rt. Paſtor Böthelt und aus 9 
Haufe 6 Rt. 5 Sg. Kirchgemeinde zu Kreibau 11 % 
Sg. 9 Pf. Kirchgemeinde zu Altenlohm 15 Rt. 405 
Pf. Zuſ. 33 Rt. 26 Sg. 4 Pf. — Von dom Land 4 
Kreiſes Brilon eingeſandt 84 Rt. 15 Sg. Durch die n 
Steuerkaſſe zu Rothenburg eingeſ. 150 Rt. Durch Br 
giſtrat zu Liebenwerda 4 Rt. Durch den Bürg 
Kämper in Blankenſtein 33 Rt. 1 Sg. Durch den 
Bergrath Stein in Saarbrücken 57 Rt. 
germeiſterei zu Vilich, Kreis Bonn, 35 Rt. 
nungsrath Oſtermann in Dortmund 8 Rt. 15 Sg. 905 
dem Amtmann Ketteler in Roſel bei Münſter 40 % 
Sg. Durch die Redaktion des Kreisblattes zu W { 
Kandidat Richter 250 Rt. Durch den Kaſſirer Ge 
von der Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur, bei 
26. Februar gehaltenen öffentlichen Vorleſung des Hrn. | 
Purkinje, an gezahlten Eintrittsgeldern 162 Rt. 20 % 
Pf. Durch die Herren: königl. däniſchen Zoll bunden, 
troleur Johannker, Schullehrer J. Gabriel in Klein“ ri 
berg und Schullehrer D. Sievers in Groß-Mefen® 97 
Rt. 18 Sg. Durch die Expedition des Hamburger 
Korrefpondenten 125 Rt. Durch den Landrath Hrn. gie 
zu Iſerlohn 445 Rt. Durch die Poſt⸗Expedition zu 0 
werda von der Gemde. Beuterſitz eingeſ. 2 Rt. Dur 
Redaktion des Potsdamer Wochenblattes vom Kam 
richts⸗Aſſeſſor gteide 23 Rt. 9 Sg. Durch den M ah 
in Goldberg 52 Rt. 8 Sg. 2 Pf. Durch den Grune 
Kühnapfel zu Mehlſack 19 Rt. 15 Sg. 9 Pf. — Du 
Superintendenten Schultze in Chodzieſen eingeſ. und Kup 
Von ihm ſelbſt 3 Rt. Ungenannt 1 Rt. Rektor er 4 
& 


SL 


3505 
do 


| 


Prediger Held 1 Rt. 15 Sg. Benjamin Eckert 
Pf. Von der Mädchenſchule des Fräul. Krüger Ir 
Von derſelben 10 Sg. Von einem Ungenannten 1 2 
Controleur Eder 1 Rt. Von der erſten Elem 10 | 
der evangel. Schule 1 Rt. 22 Sg. Lehrer Reinert 6 
Ungenannt 2 Sg. 6 Pf. T. C. Hartmann 2 Sg. 7 
es der 72 ER, se 1 0 N 
5 andrey 2 Sg. 6 Pf. Rö agen 5 
C. W. Schwantes 20 Sg. Roſ. Schendel 10 Sg 
Schwandtke 1 Rt. do, Drebos 15 Sg. Sch e 
Gen 10 e e e dee gel 1 Packe A 
chen.) — Burch den Landrath des Kreiſes Hörter 3000 
389.8 f, — Burch den Paſter Scholz in Naum 
am Bober geſammelt: Von Stricker Hirſchmann 15 * 
Schuhmacher Sturm 2 Sg. 6 Pf. Frau Gaſtwirth 9 
1 Rt. Deren Tochter 1 Rt. Seifenſieder Reimann — 95 
Gendarm Perske 10 Sg. Kürſchner Sommer * 
Frau Cantor Hoffmann 15 Sg. Schuhmacher Grätz 6 
Poſthalter Wolf 5 Sg. Glockner Pöhler 2 Sg. 
Wwe. Nizialsky 5 Sg. Kämmerer Grätz 10 Sg. 
Scholz 2 Rt. Deſſen Frau 2 Rt. Ungenannt aus 
Gorpe 5 — Einwohner Hein aus Klein⸗Dobritſch 4 
Von der Schuljugend aus Naumburg 5 Rt. 8 Sg. 
Desgl. aus Reichenau 3 Rt. Desgl. aus Neu- Kley ch gl 
Sg. 5 P. Desgl. aus Groß⸗Dobritſch 1 Rt. 10 Sg. gt 
Desgl. aus Klein⸗Dobritſch 1 Rt. 13 Sg. Desgl. aus 90 
Bent 2 RI. 8 Sg. Desgl. aus Gladis⸗Gorpe 2 pi 
2 Sg. 2 pf. Zuf. B Rt. 9 Sg. 10 Pf. — Dur 


Magiſtrat in Jutroſchin eingeſ. 14 Rt. 4 Sg. 4 Pf. 
den Schatzmeiſter der Loge St. Johannes Hrn. Gah 
Glas 15 Rt. Durch den Paſtor Kluge in Bernſtabt 3 
geſandt 12 Rt. Von dem kathol. Pfarrer Prodehl Bf 
behnke eingef. 4 Rt. Vom Gutsbeſitzer Voß zu eh 
bei Laſſau 2 Rt. Aus Apolda: Durch die Herren gc h | 
mann und Sohn, G. Reuſchel, Carl Cappauf und Gol 
Miltſch geſ. 131 Rt. 12 Sg. Von dem Hilfsverein 1770 
tenburg eingeſ. 200 Rt. Vom Buchdrucker und Buch 
ler G. Fröbel in Rudolſtadt 40 Rt. Durch 
C. Huchzermeyer in Schildeſche bei Bielefeld eingeſ. 3 
20 Sg. Durch die Redaktion des Wochenblattes zu 
von EC. Hörmann eingefandt 114 Rt. 8 Sg. 6 Pf. di 
den Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius Merenski in Wolga 
eingefandt 43 Rt. Durch den er Kubale in FF 
berg a. d. W. von der Gemde. Kemein eingeſ. 3 81% 
Sg. 6 pf. — Aus Konie in Weſtpreußen: Durch ä 
Gymn Lehrer V. Sommer aus der Vita gefamm u 
Rt. Durch den Amtmann Heuermann in Versmolo eie 
35 Rt. Von dem Landrath v. Holzbrinck in Siegen 
gefandt 190 Rt. Durch den Bürgermeiſter Wirth 5 
perfürt: ge A7 At. Durch die Eönigl, Kreiskaffgt 
Prum, Reg.-Bez. Trier eingefandt 16 Rt. 12 Sg. 1 
— Durch den Paſtor Krebs in Ulbersdorf eingeſandt 
Frau Juſtizräthin Leske 1 Rt. Paſtor Krebs 2 
Aus Cüſtrin: Durch das Poſtamt von der Redaction den 
Wochenblattes eingeſ. 16 Rt. 21 Sg. 6 Pf. — D art 
Paſtor Markus in Groß⸗Raſchen eingeſandt: 1) Aus 64% 
Räſchen: Paſtor Markus 1 Rt. Erbkrüger Schmidt an, 
Kaufm. Kunz 15 Sg. Ganzhüfner Petſch 10 Sg. pin 
hüfner Junka 15 Sg. Ganzhüfner Jakubaſchk 5 Sg. 
ler Mudra 15 Sg. Erbrichter Richter 5 Sg. ‘= mid 
Lehrer 
5 Sg. Sate — 


Koal 5 Sg. Ganzhüfner Jägel 5 Sg. 
10 Sg. 1 Seiko Wettig 1 
mann 7 Sg. 6 Pf. Ganzhüfner Koblick 5 Sg. 2 10 
Smogrow: Ganzhüfnerwittwe Mudrjaſcht 5 Sg. 7 u d 
Büchen: Crbrichter Richter 15 Sg. Deffen Gef g 
Sg. Einwohner Krockrow 10 Sg. Deſſen Mutter am 
Ein. Matthäus Steiec 20 Sg. Einw. Matth. hub 
Hannſchka 5 Sg. Einw. Hans Jetſchick 10 Sg. An 
kerin Schmal 5 Sg. —— Ohöpe 80% 87 5 
magd E. Conrad 2 Sg. 6 Pf. Auszüglerin Zoch 2 


A 


| 


\ 
| 


| 


. ukwirth Lehmann 10 Sg. Tagearbeiter gehmatin tingen, Neg.⸗Bez. Trier, in den Gemeinden geſammelt 47 genannten 7 Sgr. 3 Pf. Zuſammen 25 After. 10 Sgr. 
ER 6 Pf. Einw. Matth. Zoſch 18 Sg. Def au Rt. i 89.4 Pf. h deu Schullehrer Clausniger in — Durch das Dieeetprium der Kränzchen ürdaft su 
Sg. 6 Pf. Emw. Hanns Koal 10 Sg. Auszügler Groß-Brefen bei Guben eingeſandt 6 Rt. 8 &g. Durch die Strehten s 5 Sg. Von 15 einde zu 
c 5 . Auszüglerin Hilſchen 5 Sg. Einw. Matth. Poſt⸗Erxpeditton zu Stephansdorf: Von den Bahnwärtern gen en durch den Landra 77 7 50 Rt. 19 Sg. 4 Pf. 
R me 7 Sg. 6 f. Einw. Ehriſt. Hilſcher 15 Sg. Gottl. der 28ſten Bahnmeſſterei der niederſchl. märkiſchen Eifen- | Dur 
| $ ak 15 Sg. Emw. Aug. Schiemann 15 Sg. Einw. Hans baßhnſtrecke gefandt 2 Rt. 6 Sg. Von der Redaktion des dorf, Leeskow und Trebitz geſammelt und eingeſandt 3 Rt. 
Nang 15 Sg. Auszügl. Hattula 5 Sg. Auszügl. eeh⸗ Mannheimer Morgenblattes 31 Ntl. 10 Sgr. Durch den 5 Sg. Von dem Paſtor Stürmer in Sandewalde 1 Rt. 
denn 5 Sg. Ein. Schöpank 15 Sg. Auszüglerin Raak Landrath von Borowsky in Schildberg eingefandt 1 I 20 Durch die Poſt⸗Expedition zu Jerichow 3 Rt, 15 Sg. Durch 
1083 Schneider Hannſcheck 5 Sg. Müllermeiſter Wieſe Sg. 4 Pf. Durch die Redaktion der fu Zeitung 15 Rt. 5 ; 
188 Müllermeiſter Raak 25 Sg. 4) Aus Klein⸗Räſchen: 20 Sg. Durch den Polizeidiſtriets⸗Commiſſarius Semmer: — Durch die Poſt⸗Expedition zu Gütersloh eingefandt, und 
. pf. 5) Aus Dürrwalde: feld in Zitke eingefandt 37 Rt. 26 Sg. 1 Pf. Durch den | zwar: vom Paſtor Greve 13 Rt. 23 Sg. 3 Pf. Vom Pa⸗ 
krüger Bittrof 1 Rt. Mühlenbeſ. Bittrof 10 Sg. Lehe | Bahnhofe-Infpektor Böſch in Dölig Lingeſandt 7 Ntkr. 20 ſtor Müller 13 Rt. 23 Sg. 9 5 — Von dem Männer: 
del auer 8 Sg. 6 Pf. Halbhüfner Broſa 7 Sg. 6 Pf. Sg. Durch die Herren Paſtoren: Bergner, Chriften und | Geſang⸗Verein zu Duisburg 34 Rt. Durch die Poſt⸗Erpe⸗ 
Tabb. ebiſchka 7 Sg. 6 Pf. Halbh. Wörlig 78g. 6 Pf. | Mot zu Bozow in Mecklenburg Schwerin eingeſandt 61 dition zu Wittlich eingeſandt 3 Rt. Durch den Landr 
Schneider Rt. 12 Sg. 6 Pf. Durch Fr. Emilie Dumar in Sorau in | von Holzbrink zu Siegen eingeſandt 65 Rt. 10 Sg. 2 95 
7 Sg. 6 Pf. Halbh. Mileta 7 Sg. Pf. . der Laufitz 6 Rt. 20 Sg. und 1 Paket Sachen. Durch den | — Durch den Hüttenarzt Viertel zu Sauſenberg eingeſandt: 
7 Sg. 6 Pf. aftian | Bürgermeiſter Wirth in Wipperfurth 8 Rtir. Durch den | Hütten⸗Factor Fiſcher 2 Rt. Hütten⸗Factor Rudolph 1 Rt, 
7 Sg. 6 Hf. Halbh. Schkojok 7 Sg. 6 Pf. Halbh. Jordan Landrath des Kreiſes Olpe eingefandt 42 Rt. 20 Sg. 6 Pf.] Hütten⸗Verwalter Milde 1 Rt. Hütten⸗Rendant Hoppe 
108. 6 Pf. Schmied Watſcheck 7 Sg. 6 Pf. Häusler Durch den Landrath des Kreiſes Lippſtadt 138 Rt. 1 Sg. 1 Rt. Hütten⸗Controleur Steinhaufen 1 Rt. Ober⸗ örfter 
0 4 Pf. Durch J. Thürmann in Puttbus eingeſandt 51 Rt.] Nied 20 Sg. Forſt⸗Secretär Kretſch 10 Sg. Forſt⸗Afſt⸗ 
Dr. Halbh. Naak 5 Sg. albh. Mattuſch 7 Sg. 6 13 Sg. 8 Pf. Durch R. Hoffmann in Parchim (Medien: | ftent v. Radozowsky 5 Sg. Kaufmann Swoboda 10 Sg. 
fi Viertelh. Schwabe 5 Sg. Halbh. Nugliſch 7 Sg. | burg-Schwerin) daſelbſt, in ub und umgegend geſammelt] Friſchmeiſter Schmidt 15 Sg. Hütten⸗Arzt Viertel 1 Kt, 
var. Halbhüfn. Koalick 7 Sg. 6 Pf. Halbhüfner Kupz | 226 Rt. 21 Sg. Durch den Steuer⸗Einnehmer Opderbeck zuf, 9 ; 
N „6 Pf. Häusler Klorad Sg. Schneidermſtr. Schnei- in Altena 428 Ntlr. 8 Sg. 5 Pf. Durch die Herren F.] geſandt 22 Rt. — Von dem konigl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath 
dünn Sg. 6 pi Tagearbeiter Kloas 3 Sg. 6 Pf. Halb: Schwarzer u. Salfeld in Ludwigsluſt eingef. 46 Rt. 20 Sg.] Koppe in Amt Wolupp bei Küſtrin: Von den Bewohnern 
er Vaud 
f 


7 Sg. 6 pf. Dreſviertelhüfner Barfheza | Durch den Magiſtrat zu Liſſa (Großh. Poſen) gefammelt | der Amtsvorwerke 89 Rt. 3 Sg. Reſt einer früheren Samm- 

a Pf. * Nen 2 Sg. 6 Pf. Heinrich 80 Rt. 17 Sg. 0 Pf. — Bus den evangel. Prediger] lung 1 Rt. Von der Gemeinde Zechin 66 Rt. 10 250 Pf. 

Agader 2 Sg. 6 f. Stellmacher Hausding 2 Sg. 6 Pf.] Pampe in Goſſow von der Gemeinde geſammelt 18 Rt.] Von der Gemeinde Gr. Neuendorf 50 Rt., zuf. Rt. 

arb. Böhme 2 Sg. 6 Pf. Tagearb. Kilian 2 Sg. 6 12 Sg. 6 Pf. Herr Ritterſchafts⸗Rath von Levegow auf] 13 Sg, 6 Pf. — Durch den Diſtrlets⸗Commiſſarius in 

. Gärtner Koffat 5 Sg. Tagearb. Bär 2 Sg. 6 pf. Goſfow 10 Rt. — Durch den Dr. L, Chr. Matthias in] Rachwitz eingeſandt 1 Rt. 25 Sg. 8 Pf. Durch den Re 

karb. Jurk 2 Sg. 6 Pf. Halb. Kunath 7 Sg. 6 Pf. Friedberg in der Wetterau eingeſandt 246 Rt. 10 Sg. — dacteur der Hannoverſchen Morgen ⸗Zentung Hrn. H. Harrys 

„Durch den Ober⸗Appellationsrath Dr. Laspeyres in Lübeck eingeſandt 15 Rt. Durch den Paſtor F. Voll in Neubran⸗ 

| m; Pech 7 Sg. 6 Df. Tagearb. Noack 2 Sg. 6 Pf. | eingefandt 476 Rt. 25 S9. — Von dem Müllermeifter | denburg 43 Rt. 8 Sg. 6 Pf. Durch den Magiſtrat in 

89 ſtknecht Schrack 2 Sg. 6 Pf. Dienſtknecht Domka 3 Scholz in Gr. Breſa bei Liſſa 2 Rt. — Durch den Paſtor] Muckau eingeſandt 25 Rt. 10 Sg. Durch den Herrn De⸗ 

J Halb. Riſchbar 7 Sg. 6 Pf. Tagearb. Weſſnigk Müller in der Kirche zu Lahn geſammelt 5 Rt. — Durch genkorb in Eilenburg 9 Rt. 12 Sg. 6 pf. Durch den 

2 88. 6 Pf. Tagearb. Hering 2 Sg. 6 Pf. Häusl. Kerck die Expedition des Unparteiifdyen Korreſpondenten zu Ham⸗ 8 Wilckhaut in Barmen 24 Rt, 5 Sg. 4 Pf 
3 81. 6 Pf. Milde Gabe einer frommen Chriſtin 5 Sg. burg eingeſandt 31 Rt. — Durch den Landrath v. Seeckt 

n 6. S 


a: 2% Rt . — Durch den Ober⸗Poſt⸗Director Buch⸗ in Greifswald eingeſandt: Ortſchaft Kühlenhagen 2 Rt.] den Amtmann in Perl, Kreis Wiedenbruck 6 Rt. 1 Sg. 


zu Ham em Herrn F. W. Brauer in Kiel als Commune Anclamer Damm 14 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Wirth: 8 Pf. . d 
rar ar RER Colecte zuſ. 523 Rt. 68g. ſchafter Eickſtadt 1 Rt. 15 Sg. Candidat, Eickſtädt in] 20 Sg. — Durch den Bürgermeiſter in Manderſcheid if 
Miptenbefger Machholz in Kujava bei Gollub 10 Rt.] Boltenhagen 1 Rt. 15 Sg. Die Privatſchule des Lehrers | eingegangen: Von der Bürgermeifterei Manderſcheid 34 Rt. 
Ya Paſtor Schönfeld in Kobylin ſandte die in feiner | Gregorovius in Latzow 22 Sg. 6 Pf. Zuſ. 20 Rt. 9 Sg.] 29 Sg. 3 Pf. ifterei 
rowe ie geſammelten 15 Rt. 15 Sg. Landrath von Bo: — Durch die Poſt⸗Expedition zu Gollub eingefandt 4 Rt. 9. Sg. 2 Pf. Von der Bürgermeiſterei Niederäfflingen 
a! 0 in Schildberg ſandte die in der Stadt Kempen ge: 25 Sg. — Dürch den Landrath v. Bojanowskp in Grün: | 15 Rt. 16 Sg. 4 Pf., zuf. 65 Rt. 24 Sg. 11 Pf. — Durch 

Merten 15 Rt. 20 Sg. Durch den Rentbeamten Key | berg eingefandt, fund zwar: Gem. Lattnit 2 Rt. 12 Sg. den Bürgermeifter Märker in Werden 15 Rt. Durch den 
D. Rothenburg a. Tauber gefandt 162 Rt. 7 Sg. 6 Pf. — Gem. Saabor 4 Rt. 29 Sg. 0 Pf. Wirthſchafts⸗Inſpektor] konigl. Landrath von Vincke in Hagen 182 Rt. 1 Sg. 6 
flag den Paſtor Schrödter in Kaiſerswaldau bei Hainau]Hirthe in Lättnitz 20 Sg. Gem. Sawade 2 Rt. 14 Sg. \ 

N andt: von der Gem. Ober⸗Kalſerswaldau 4 Rt. 7 Sg. 9 Pf. Gem. Pirnig J Rt. 6 Sg. 9 Pf. Gem. Deutfd: | 3 Sg. 4 Pf, Durch den Oberbürgermeiſter von Fuchſtus 
| en Gem. Mittel: und Nieder⸗Kaiferswaldau 4 Rt. 28 Keſſel 1 Rt. 20 Sg. Gem. Lanfis 2 Rt. 20 Sg. 2 Pf. 200 Rt. Von der großen National⸗Mutter⸗Lage zu den 

Ju 7 Piz Gem. Radchen 3 Rt. 20 Sg. Von der Schul | Gem. Schertendorf 4 Rt. 1 Sg. 8 pf. Gem. Mitzig 2 At. drei Weltkngein in Berlin, durch den General⸗Poſt⸗Amts⸗ 
end Rt. 6 Sg. 9 Pf. Paſtor Schrödter 1 Rt. Zuſ. 10 Sg. Gem. Seifersholz 2 Rt. 12 Sg. 8 Pf. Gem. Director S mückert 100 Rt. Durch landräthl. Commiſſa⸗ 
lo Kt. 12 Sg. — Durch den Prediger Heinrich in ulbers⸗ Plothow 2 Rt. 19 Sg. 6 pf. Dominialpächter Kletto in] rius Kreiſes Borken 50 Rt. 16 Sg. 2 pf. Durch den 
ef bei Krauftabt von den Gemeinden Ulbersdorf, Langenau, Drentkau 1 Rt. Gem. Drentkan 1 Rt. 16 Sg, 6 Pf. evang. Pfarrer Hirte in Santompsl 10 Rt. 7 Sg. Von 
zedlitz, Neulaube gefammelt 11 Rt. 11 Pf. Durch d. Bür⸗ Stadt Kontopp 1 Kt. 6 Sg. 6 pf. Gem. Bobernig FR, | der evang. Gemeinde zu Koßmin, durch den Paſtor Schön⸗ 
emeiſter 1 „D. Seulen zu Vorſt von den Gemein: 18 Sg. 10 P56 Gem. Drehnow 4 Rt, 22 7 4 2 Fa walder e Alen 5 Rt. 22 Sg. 2 Pf. Von d 
, ML. © a. | en. ‚Loos IB. 22 Sg. 8 Ei Gem. Karſchin 2 Kt. n 7 * 

* Durch die Redact. der Bresl. Zeitung 100 Rt. 6 Sg. Gem. Nh 13 Rt. 21 Sg. 6 Pf. Gem. War: 19 Sg. Aus Hohenfelde bei Wiedenbruck durch den Amt⸗ 


Er 
4 


Von dem Unterftügungs-Gomit® zu Berlin 4600 Rt. | tenderg 6 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Pfarrer Winkelmann 8 Rt.] mann daferbft 1 Rt. 23 Kg. Durch den Paſtor Harms zu 


I General⸗Conſul Bethmann zu Frankfurt a. M. 121 Rt. 20 Sg. 6 Pf. Gem. Nettkow 4 Rt. 6 Sg. 3 Pf. Pfarrer] Orel bei Bremervörde in Hannover 27 Rt, 27 Sg. 6 Pf. 

A Se. Durch den Magiſtrat zu Landeshut gef. 53 Rt. Driſel 5 Rt. Gem. Pirnig nachträglich 5 Sg. Dom.] Durch den Redacteur des Wochenblattes J. Otten in Of 

In Ss · 3 Pf. und 2 Paar Strümpfe. Von den H. Gra⸗] Külpenau 5 Rt. 20 Sg. Gem. Külpenau 2 Rt. 5 Pf. fenburg Großherzogthum Baden 74 Rt. Durch das Polizei: 

dem de Caſtell auf Stradau und Wolkenberg 100 Rt. Von Gem. Janny 24 Sg. 6 Pf. Gem. Lawaldau 7 Rt. 13 Sg.] Diſtricts⸗Amt zu Alt⸗Kloſter eingeſandte 55 Rt. und 1 Packet 

7 S8 Magiſtrat zu Rhinow bei Rathenow geſandt 34 Rt. 1 Pf. Gem. Heinrihau 18 Sg. I Pf. Gem. Heinersdorf Sachen. Durch den Landrath des Kreiſes Büren 30 Rt. 

dar h. Durch den Bürgermeiſter Herrmann zu unruh⸗ 7 Kt. 17 Sg. 9 pf. Gem. Schertendorf nachträgl. 10g. 3 Sg. 6 Pf. — Durch den 55 09 König in Canig bei 
eingeſandt 33 Rt. 15 Sg. 6 Pf. und 10 Ellen Kattun.] Ober⸗Ochelshermsdorf 4 Rt. 18 Sg. Stadt Wartenberg Guben: Von der Gem. Canig - 


— 

8 Aus Schmaleninken: Vom Kaufmann S. T. 3 Rt. B. 16 Rt. 9 Sg. 9 Pf. Gem. Kolzig 1 Rt. Gem. Kleinig Schulkindern daſ. 7 Rt. 6 Sg. 5 em. 

9. A. J. S. O. 1 Rt. J. P. B. 10 Sg. J. 4 Kt. Gem. Günthersdorf J Rt. ICH Gem. Nea-Rett- | 5 Rt. 19 Sg. 9 Pf. Gem. Zſchiegern 5 Rt. 6 Sg. Von 
5 Sg. R. Simon 1 Rt. L. T. H. 15 Sg: S. kau 9 Sg. 3 Pf. Gem. Scharmitz 7 Rt. 3 Sg. 6 Pf. | einem Einwohner in Pohlow 5 Sg., zuf. 38 Rt. 

VB. 5 Sg. S. H. Berlowie 5 Sg. J. H. T. 10 Sg.] Gem. Mittel⸗Ochelshermedorf 2 Rt. 14 Sg 6 10 Gem. 1 Pf. — Durch den Amtmann Blöbaum in Borgholzhauſen 
wis orig 5 Sg. Behr Dobriner 5 Sg. M. 3. Iſa⸗] Krampe 3 Rt. 24 Sg. 2 Pf. Zuſ. 154 Rt. 18 Sg. — | eingefandt 80 Rt. Durch den Ober⸗Präſidenten v. Wedell 
Eg. 5 Sg. H. Rehfeld 6 Sg. Abraham Berlowig 30 Von A. F. aus Gollub 6 Rt. Aus Meurs 7 Sgr. 6 Pf.] geſammelt, und zwar: Von der er.⸗Hauptkaſſe zu 
af g Genz Aufſeher W. zi 10 Sg. C. A. B. 11 Sg., und 1 Packet Sachen. Durch die Redaktion der Rhein⸗ und Anne a Rt. 9 Sg. Von der Regier.⸗Hauptkaſſe zu 
cen tl. 10 Sgr. — Von der Redaktion des weſtfäli:] Moſel⸗Itg. zu Koblenz 150 Rt. Durch den Gerichtsſchulz Minden * 11515 

Merkur zu Münſter eingeſandt 300 Rtlr. Von dem Hinze in Welkersdorf bei Küſtrin 15 Rt. Durch den Par Landrath — erſſen — zu Helmsdorf 275 Rt. 20 Sg. 
den dapitul. Dr. v. Dittersdorf in Frankenberg 50 Rt. Durch | ftor Dr. & Schröder in Schwerin in Mecktenburg 157 Rt. 8 Pf. B ES: uſſeuh zu Corthau 39 Rt. Von der 
Bürgermeifier zu Buderich, Kreis Geldern 55 Rt. 26 10 Sg. Durch die Poſt⸗Ecpedition zu Schubin als Ertrag Direction der Strafe Anſtalt zu Görlic; Ertrag einer 
u Durch den Landrath des Kreiſes Lübbecke eingefandt eines Konzerts der verw. Frau Bürgermeiſter Dombrosta unter den Sträflingen veranſtalteten Sammlung 117 Rt. 
dm Rt. 1 Sg. 7 Pf. Von dem lucheriſchen Kirchen⸗Bor⸗ 28 Rt. 7 Sg. 6 Pf. v. 5. aus Oels 6 Rt. Durch den 15 Sg. 6 Pf. Durch den Bürgermeiſter Roſfellin zu Can 
Thorn eingefandt 8 Rt. 20 Sg. 6 Pf. Aus Chod- RNathsherrn Gröger in Dels (außer 4 Rt. in alten verru⸗ genfeld Kreis Solingen 17 Rt. 19 Sg. TI Pf. Durch den 
Wen einge 10 Sg. Durch das Lönigl. Kreis⸗Steueramt fenen preuß. Kaſfen⸗Anweiſungen) 1 Kt. 2 Sg, Durch den Sberbürgermeiſter Oppenhoff zu Bonn 71 Kt. Durch den 
Lüben 200 Rt. Durch den evangeliſchen Ortspfarrer zu | Magiftrat zu Charnikau 16 Kt. 19 Sg. 6 Pf. Durch den | Bürgermeiſter Gheil zu Windesheim 50 Rt. Durch den 

Ameidemünr 12 Rt, 5 Sg. 7 Sg. — Durch den königl.] Paſtor Schrödter in Kaiſerswaldau von dem Bahnmeiſter Magiſtrat zu Brandenburg 100 Rt. Durch den Magiftrat 
demainen⸗Rentmeiſter Braunich in Senftenberg: Von der Wolf 1 Rt. Durch den königl. Landrath Schmieling zu zu Neudamm 21 Rt. 9 Sg. Durch den Magiftrat zu 
I Sſchernegoida 9 Rt. 41 Sg. Gem. Woſchko 1 tir.“ Münſter 44 Rt. 20 Sg. 7 Pf. Durch den königl. Landrath] Reppen 44 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Durch den Eambrat von 
Ruh. Gem, Schmogro 8 Rtlr. 19 Sg. 6 Pf. Gem. zu Eupen 256 Rt. 15 Sg. 2 Pf. Durch den Maler Bofer | Berge zu Liegnitz 500 Rt. Durch den Kreisſteuer⸗Einneh⸗ 

deo 4 Rt. Gem. Seagaaſen 3 Nil. 12 Sg. Gem, und H. Mücke in Düſſeldorf den Reſtertrag einer Kunſt⸗] mer Mitſchke zu gaubau 101 Kt. 18 Sg. Durch den Ma 

% Sn olden 4 Kt. 2 Sg. 6 Pf. Gem. Glettwig 7 tl. | Ausſtellung 70 Rt. Durch den evangel. Pfarrer Friedrich] gifteat zu Görlig 500 Rt. Durch den Rendanten der Kreise 
daun. „ bran 7 Rt. 23 Sg. 6 Pf. Gem. Nieden in Friemersheim 51 Rt. Durch den Magiſtrat zu] Unterkaſſe von Jaſtrow zu Aachen 308 Rt. 10 Sg. 9 Pf. 
Ueuadorf 8 et. 21 Sg. Gem. Meuro 3 Rt. 3 Sg. 6 Pf.] Nordhausen 22 Rt. 2 Sg. 3 Pf. Durch den Amtmann Durch den Landratt o. Hilger zu Altenkirchen 30 Rt. Dur 

K dörlit 6 Rtlr. Von den Wembergsbeſitern daſiger | Kaifer in Senkenrode in den Gemeinden Dedingen und den Landrath von Zedlitz⸗Neukirch zu Glatz 150 Rt. Dur 
t. 6 Sg. 3 Pf., auf. 65 Rt. 9 Sg. — Durch den Schliprüthen geſammelt 21 Rt. Durch den Amtmann den Vürgermeifter Rottwender zu Kaiſerswerth 42 Rt. 1 

Nl.“ Bremer in Kelmiſchkeiten bei Pillkallen eingeſandt 3 | Hedermann in Versmolo 3 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Durch den Sg. Durch den Landrath von Bernuth zu Lennep 275 Rt. 
1% Durch den Paſtor Pruſſe in FTrachenberg gefammeit | königl. Landrath in Herford eingeſandt 30 Rt. 10 Sg. 14 Sg. 2 Pf. Durch die Kreis⸗Neben⸗Kaſſe zu Jülich 
Wet. 10 Sg. Durch den Prof. Dr. Hölſchner in Bonn Durch den Rechnungsrath Oſtermann in Dortmund 2 Rt. 249 Rt. Durch den Magiſtrat zu Schweidniß 82 Rt. 
Yesclandt 145 Rt. Durch den Hof' Apotheker W. Otto in 23 Sg. Durch den Paſtor Trittelmig zu Schlatkau bei 17 Sg. 5 FAR Durch den Magiftrat zu Frankenſtein 67 Rt. 
rede def, 235 Rt. 11 Sg. 6 pf. Von dem Pred. Wol- Anclam 7 Mt. 15 Sg. Durch den evang. Pfarrer Kretſchel[ 15 Sg. | 
ere Fun Juchen gef. 11 Rt. — Durch die Bürgermei: | in Gröbie bei Naumburg 9. S. 4 Kt. 24 Sg. 10 Pf. Durch] Schweidnit 
* Se. Petorn eingeſ.: Von der Gem. Eppelborn 10 Rt.] den tönigl. Kommerzienrath Lucius in Erfurt eingefandt | Präfidium der Provinz Sachſen 1700 Rt. Durch die Re⸗ 
umz Ff. Gem. Bubach 3 Rt. 18 Sg. 8 Pf. Gem. 45 Rt. Durch den Polizei⸗Verwalter Jäſchke in Mücenberg | gierungs⸗Hauptkaſſe zu Arnsberg 13 Rt. 20 Sg. 6 Pf. Durch 
J Sesweiler em. Habach 1 Rt. 11 Rt. 4 Sg. 10 Pf. Durch den königl. eandrath Graf das Gomits in Langenlauſchdeim Reg, Bez. Koblenz 43 Rt. 

S Rtl. 29 Sg. 4 Pf. Gem. Habach 9. 10 9 h Graf 
Seite. „ Pf. Gem. Macherbach 1 t. 9 Sg, Gem. Tha⸗ v. Merveldt zu Bochum 28 Rt. 1 Sg. Durch den kenigl.] 18 Sg. 5 £ Durch dag Tomte zu Pofen 130 Rt. 15 Sg. 
Steinge, 4 Kt. 28 Sg. 5 pf. Gem. Aſchbach 3 Rt. Gem. Landrath Frhrn. v. Diepenbrock zu Tecklenburg 115 Rt.] Durch die Burg 
d. Boch 2 Kt. 9 Sg. 7 Pf. Gem. Dörsdorf 28 Sg. 48 Sg. 5 Pf. — Durch den Paſter Hoffmann zu Mänſter- | 69 At. Forg der, anddarb von Koſchembahr zu 


. der Mädchenſchule zu elborn 25 Sg. 9 Pf. berg eingefandt: Frau Schicke 7 Sg. 6 Pf. Rector Sobo⸗ 4 i 
dada Atl. 28 Ser. 0 4 Ders den Bürgermeiſter led 1 at, Bache 15 Sg. Seifenfieder Herrmann 1 Rt. Marienburg je Sn e Bürgermeiſterei in 
Abt enſpeck zu Homberg am Rhein, im Kreiſe Geldern, ge. Günther und Ullmann 1 Rt. Frau Ape 7 Sg. 6 Pf. Engere Reg. Nez 5 „Durch den Ober⸗Bür⸗ 


t und zwar don der ür iſterei Y 28 Rt. 38 e sen. 10 Sg. Kürſchner Reimann 15 S er | germeifter Wartenberg in Stettin 200 Rt. Dur i 
Ie . Bürgermeiftere Biel ig f, 15 O. Bürger, ie 15 Sg. Mod. Arche und Steimann 20 . se Seegierungs-Hauptfaft Dafebft Une At, 31 Sg. 5 Hr. 
delete Homberg 27 St. 10 Sg 6 pf. Bürgermeifterei Ent | Brund 10 Sg. Kreise Steuer Gianehmer Liebiſch 1 Kt. Durch den Bürgermeifter Mefermann in Emmerich 87 Rt. 
a Cen erde But, l de — Dur den land. Fiebig 2 ©g. 6 d. Near puff 15 Eg, Stothgerber | 12 08, Durch das Landrathe Amt zu Wipperfürth 13 Kt. 
e des Kreiſes Borken gef. 82 Rtir. Proske 1 Rt. Feller 7 Sg. 6 Pf. Frau Ulbrid) u. Hanke Durch den Obertürgermeiſter Oppenhoff zu Bonn abermals 
N: 11 pf. — Durch den Landrath von Binde zu Ha- aus Kunzendorf 7 Sg. Ungenannt 7 Sg. 6 pf. Kreis⸗ 78 Rt. 11 
aht den der Gemeinde Ende ii r 4 8. 5 pf. Gem. Ghirurgus Schäfer 1 Mt. Sanitäterati; Dr. Schuster 191, Nieder Laußg u St 7 Sa. 6 Pf. 
at 9 5 = = 2, 14 0 Gan 14 6e se Kt. 1 Sg. Inſtituts⸗Vorſteher * — 180 — 9 15 den Ach Merrloch, Reg.⸗Bezirk Koblenz 17 Rt. Durch 
„Ven de Sgr. Sg. aſtor ner Syn . Ren: 8 
S. Ennepperftraße 20 Rt. 15 Sg. f. d 18 25 amt Sebne Sg. a bachter Migula in Gichau den Landrath von Arnim 
Nang g 10. Pf., zuf. 76 Rt. 21 ©g. 5 pf. Durch den 3 Kt. ben. I. Eh. e 5 Sg. Langer 12 ©g. |7 Pf, Durch den Bürgermeiſter Heching zu Vallendar 
Im Ot. Pfarrer Maaß zu Neuwied gefandt GEH, Durch 9 Pf. Hartmann 1 Rt Mtlgler 10 Sg. Gtantm 7 Sg. 16 Rt. 4 Sg. 10 
Nur Ober Bügermeifter v. Fuchſius in Düfleldorf 350 Rt. 6 Pf. Gebr. Proske 10 Sg. Von den Schülern der erſten zu el 75 Rt. Durch den Paſtor Längner zu Züter- 
Bi den Bürgermeiſter Milchſack in Marienbur Klaſfe durch Rektor ewsky 2 Rt. 7 Sg. Von den bogk 54 Rt. und ein Packet Sachen. Durch den Landrath 
Unit, 19 Sg. Durch die Expedition des Krefelder Kreis⸗ lern der zwe e Cantor S er 1 Rt. v. Wentzky zu Mü erberg geſammelt 292 Rt. 10 Sg. 
Wache eingefandt 100 Rtlr. Durch den Pfarrer Erich zu 10 Sg. Bon den Schülern der driten Klaſſe durch Lehrer | nebft 3 Hemden von Pfarrer Knauer zu Krelfau, Durch 
berg 2 Rt. 15 Sg. Durch die Bürgermeisterei del: | Schirm 28 Sgr. 0 Pf. Stief 5 Ser. Von einer Un: das landräthliche Amt zu Soldin 100 Kt. 14 Sg. 3 Pf. 
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26 Sg. 10 Pf. u. 1 Packet Sachen. 


Namslau 3,5 
ur Hirſchberg durch Gebr. Guttentag 


u Ri 
Von dem Comité 


elbſt 32 Rt. 21 Sg. 7 Pf. Durch den Landrath von | 6 


argitz zu Prenzlau 88 Rt. u. 1 Packet Sachen. 
2 Sber⸗Bürgermeiſter zu Koblenz 421 Rt. 20 Sg. 
II Pf., worunter 100 Rtlr. vom daſigen Bürger ⸗ Gafino. 
Von dem Bürgermeiſter Vogt zu Langenbausheim 28 Rt. 
II Sg. 9 Pf. Durch den Sekretär Fuchs zu Schloß Neu: 
deck und zwar: Direktor unger 5 Rt. Rentmeiſter Leh⸗ 
818 Rt. Oberförſter Beyer 1 Rt. Amtmann Schwar⸗ 
ge 0 Sg. Amtmann Langer 2 Rt. Sekretär Fuchs 
Sg. Hofgärtner Gottſchlich 20 Sg. Brauer Gaſch 
15 Sg. Ziergärtner Bizisko 10 Sg. Fräulein Bubert 
15 Sg. Frau Wittwe Hayn 5 Sg. Gaſtwirth Metzner 
7 Sg. 6 Pf. Dienſtmagd und Dienſtknecht Eliſabet und 
Simon Dzionska 10 Sg. Zu Gr.⸗Zyglin: Ober⸗Amtmann 
Seidel 5 Rt. Inſpektor Kauder 1 Rt. Rentmeiſter Broll 
7 Sg. 6 Pf. Schullehrer Zarenobsky 5 Sg. Gaſtwirth 
David Heymann 10 Sg. Zu Koslowaguro: Polizeiver⸗ 
walter F. 15 Sg. Aktuarius Köhler 5 Sg. Oekonom 
Hausinger 7 Sg. 6 Pf. Gaſtwirth Böhm 15 Sg. Verw. 
au Kubin I Rt. Zu Alt⸗ und Neu⸗Czesplau: Schul⸗ 
ehrer Lobel 5 Sg. Kaufm. Schäfer 5 Sg. Gaſtwirth 
Böhm 7 Sg. 6 Pf. Frau Oberſteiger Gaſch 7 Sg. 6 Pf. 
Zu Marlo: Schichtmeiſter Härtel 15 8g. Oberſteiger Gill: 
meiſter 1 Rt. 1 Sg. Oberſteiger B. Gaſch 15 Sg. Hüt⸗ 
tenfaktor Heudeck zu Brinitz 1 Rt. Wirthin Mariana Czech 
daſelbſt 2 Sg. 6 Pf., zuſ. 26 Rt. — Durch den Oberbür⸗ 
ermeiſter Bertram zu Halle abermals 164 Rt. 18 Sg. 4 Pf. 
Purch den Bürgermeiſter Drieſch zu Polch 126 Rt. 13 Sg. 
11 Pf. Durch den Bürgermeiſter Weſterkamp zu Nerdin⸗ 
en 16 Rt. 17 Sg. Von dem preuß. Geſandten am groß⸗ 
derzoglich heſſiſchen Hofe v. Bockelberg 600 Rt. Durch den 
Bürgermeiſter Leven zu Göresheim 57 Rt. 25 Sg. Von 
dem Verein zu Düren 250 Rt. Von dem Bürgermeiſter 
Montz zu Manderath 35 Rt. Durch den Bürgermeiſter 
Hulalek zu Keſſelheim 29 Rt. Durch den Bürgermeiſter 
Maruhn zu Neuwied 107 Rt. 8 Sg. 6 Pf. Durch den 
Bürgermeiſter zu Waldalgesheim 50 Rt. 5 Pf. Durch den 
Bürgerm. Engel zu unckel 40 Rt. 10 Sg. 3 Pf. Durch 
den Bürgerm. Hopff zu St. Goar 68 Rt. 10 Sg. Durch 
den Bürgerm. v. Faldern zu Wald 59 Rt. 7 Sg. 9288 
den Bürgerm. zu Langenfeld 8 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Dur 
den Bürgerm. zu Bacharach 52 Rt. 23 Sg. 9 Pf. Durch den 
Blirgerm. zu Andernach 16 Rt. 23 Sg. 11 Pf. Durch den 
farrer Berghoff zu Crampa bei Merfeburg 19 At. 20 Sg. 
urch den Magiſtrat zu Minden 79 Rt. 22 Sg. 5 Pf. 
Durch den Bürgerm. Bomert N Fiſcheln 22 Rt. Durch 
den Bürgermeiſter Cauſer zu Oſterrath 5 Rt. Durch den 
Bürgerm. zu Halſenbach 40 Rt. 12 Sg. 9 Pf. Durch das 
Landrathsamt zu Arnswalde 90 Rt. Durch den Magiſtrat 
zu Leobſchütz 81 Rt. 13 Sg. 3 Pf. — Von dem Landrath 
reih, v. Zedlit⸗Neukirch gef. und zwar: Von den. Schul: 
dern zu Klein⸗Helmsdorf 2 Rt. 4 Sg. 4 Pf. Von den 
Schulkindern zu Conradswaldau 1 Rt. 10 Sg. Gemeinde 
Klein⸗Helmsdorf 26 Rt. 20 Sg. 11 Pf. Gem. Roſenau 
1 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Dom. und Gem. Ketſchdorf J Rt. 
17 Sg. 6 Bf Dom. e 6 Rt. 24 Sg. 6 er 
Gem. daſelbſt 5 Rt. 26 Sg. 3 Pf. Gem. Altenberg 27 Sg. 
10 Pf. Gem. Gonradswaldau 2 Rt, 17 Sg. 6 Pf. Gem. 
20 ed b eßersborf und Willenberg 2 Rt. 20 Sg. Gem. 
Neukirch 6 Rt. 8 Sg. 5 Pf. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Buch⸗ 
halter Binner in Schönau 3 Rt. Von einem Geſellen in 
Schönau 2 Sg. 6 Pf. Dom. Neukirch 20 Rt. Von den 
Beamten daſ. 8 Rt. Gem. Ludwigsdorf 8 Rt. 21 Sg. 
10 Pf., zuſ. 99 Rt. 25 Sg. — Von dem königl. Ober⸗ 
Präſidium der Provinz Sachſen wiederum 1100 Rt. Durch 
den Bürgerm. Sauer zu Daubhauſen 22 Rt. 6 Pf. Durch 
den Magiſtrat zu Medzibor 15 Rt. 3 Sg. Durch den Bür⸗ 
germeiſter Dörnenberg zu Ründeroth 41 Rt. 9 Pf. Durch 
den Landrath Merſemann zu Cösfeld 36 Rt. 14 Sg. 11 Pf. 
Durch den Bürgermſtr. Lambrecht zu Stromberg 117 Rt. 
2 Sg. 3 pf. Durch das Ober⸗Präſidium der Provinz 
Sachſen abermals 1600 Rt. Durch den Bürgerm. Zilli⸗ 
Hau zu Kaiſereſch 24 Rt. Durch den Kreis⸗Neben⸗Em⸗ 
pfänger v. Zaſtrow zu Aeſchen 131 Rt. 27 Sg. 9 Pf. 
Durch den Landrath von Helm zu Marienburg 180 Rt. 
Durch den Bürgerm. Ehriſtmann zu Linz, Regier.⸗Bezirk 
Koblenz 83 Rt. 7 Sg. 7 Pf. Durch den Magiſtrat zu 
Fürſtenfelde 26 Rt. 20 Sg. Durch den Bürgerm. Reuſch 
zu Ober⸗Weſel 6 Rt. 12 Sg. 10 Pf. Durch den königl. 
Landrath von Wetzlar 235 Rt. Durch den Bürgermeiſter 
Thesmar zu Sobernheim 132 Rt. 1 Sg. Durch den Bür⸗ 
germeiſter zu Mettmann 127 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Durch den 
Magiſtrat zu Fürſtenberg 10 Rt. Durch die Reg.⸗Haupt⸗ 
kaſſe zu Arnsberg 2 Rt. 13 Sg. Durch das Landraths⸗ 
Amt zu Wipperfürth anderweit 16 Rt. Durch den Bür⸗ 
ermeiſter zu Adlau 13 Rt. Durch den Bürgerm. zu Gie⸗ 
ſenkirchen 26 Rt. Durch den Bürgerm. zu Dülken 25 Rt. 
Von Sr. Majeftät dem Könige der Niederlande 340 Rthl. 
Durch das Ober⸗Präſidium der Provinz Sachſen abermals 
2100 Rt. Von dem Hof⸗Muſikalienhändler Bock zu Berlin 
als den Ertrag eines veranſtalteten Concerts 810 Rt. 27 
Sg. 3 Pf. Durch den Bürgermſtr. Hartung zu Königsfeld 
31 Rt. Durch den Bürgermſtr, v. Keller zu Solingen 127 
Kt. 18 Sg. 2 Pf. Durch den Bürgermſtr. Meyer zu Koblenz 
30 Rt. 10 Pf. Durch den Bürgermſtr. Mayntzer 31 At. 
18 Sg. 6 pt Durch den Bürgermſtr. May zu Nieder⸗ 
hainbarn 27 Rt. Durch den Landrath Freiherrn von Hil⸗ 
1 zu Altenkirchen 28 Rt. — Durch das fürſtlich v. Hatz⸗ 


N 


eldſche Cameral⸗Amt zu Trachenberg, und zwar: von den 
eamten daf. 18 Rt. 5 Sg. Von jungen Damen 2 Rthl. 
dame Haughold aus Heidichen 4 Rt., zuſ. 24 Rt. 5 Sg. 
„Durch den Landrath Ruprecht zu Striegau geſ.: von den 
Gemeinden Barzdorf J Rt. 2 Sg. 6 Pf. Beckern 10 Rt. 
Dem 20 Rt. 2 Pf. Damsdorf 8 Rt. Dominium 
Short 25 el. Dom. Diesdork 1 Ri, Geminde da. 
22 89. 6 Pf. Gemeinden Domsdorf und Lohnig 10 Rtl. 
15 2 5 f. Vom Kränzchen⸗Verein der Wirthſchafts⸗ 
Beam 7 3 et Gemde. Ebersdorf 1 Rt. 10 Sg. Gemde. 
Gisborf 7 11. 2%. Dom. daf. 20 Rt. Dom, Eifendorf 
10 Rt. Gem. daf. 5 Rt. 5 Sg. Von den Gemeinden: Fehl⸗ 


badel 1 Rt. 22 Sg. Fö 1 Rt. 24 Sg. 6 Pf. Gä⸗ 
FFF 
„F 

Sg. + U + + 
Pf. Hude 3 Kt. Sg. Hailand 10 Sg. 12 Pf. 


Ss 1 Rt. 16 Sg. 6 Pf. Dom. daſ. 5 Rt. Gemde. 
ummel 15 Sg. Gem. Jäniſchau 48 Rt. 25 Sg. Dom. 
daſ. 15 Rtl. Dom. Körnitz 1 Rtl. Evangel. Gemde. zu 
Kuhnern 2 Rt. 28 Sg. 1 Pf. und 1 Packet Kleider und 
Wäſche. Katholiſche Gemde. zu Kuhnern und Gäbersdorf 
32 Rt. 12 Sg. Gem. Laaſan 8 Rt. 4 Sg. Gem. Lüſſen 
23 Rt. 1 Sg. Gem. Lederhoſe 12 Rt. 4 Sg. Gem. Metſch⸗ 
kau 11 Rt. 9 Sg. 1 Pf. Gem. Muhrau 2 Rt. 17 Sg. 
Dom. Neuhoff 5 Rt. Gem. Nicklasdorf 1 Rt. 27 Sg. 9 Pf. 
Gem. Pauskau 2 Rt. 6 Pf. Dom. daſ. 11 Rt. 10 Sg. 
und 1 Packet Sachen. Gem. Pfaffendorf 12 Rt. 5 Sg. Gem. 

ilgramshain 5 Rt. Dom. daſ. 20 Rt. Dom. Pirſchen 
5 Rt. Gem. das. 11 Rt. 13 Sg. 10 Pf. Gem. Pläswitz 
13 Rt. 22 Sg. Dom. daſ. 5 Rt. Gem. Preilsdorf 5 Rt. 
5 Sg. Gem. Rauske 15 Rt. 11 Sg. Dom. Riegel 3 Rt. 
Gem. Klein Roſen 14 Sg. Gem. Laſterhauſen 4 Rt. 23 
Sg. Gem. Simsdorf 22 Sg. 6 Pf. Dom. daf. 2 Rt. 
Gem. Nieder⸗Stanowitz 7 Rt. 10 Sg. 3 Pf. Gem. Sta⸗ 
nowitz, königl. Anth. 6 Rt. 5 Sg. Dom. Sber⸗Streit 6 Rt. 
Gem. Alt⸗Striegau ſtädtiſch 12 Rt. 6 Sg. Lieut. v. Ran⸗ 
dow 2 Rt. Gem. Taubnitz 29 Sg. 6 Pf. Dom. daf, 1 Rt. 
Gem. Thomaswaldau 3 Rt. 19 Sg. Dom. Tſchinſchwitz 
5 Rt. Gem. Zuckelnick I Rt. 22 Sg. 6 Pf., zuſ. 541 Rt. 
2 Sg. 8 Pf. — Durch den Landrath Grafen v. Königs⸗ 
dorf hierſ. geſammelt: von den Gemeinden Puſchkowa 8 Rt. 
6 Sg. 2 Pf. Marienkranſt 10 Sg. Von der II. Schul 
klaſſe in Silmenau 26 Sg. Gem. Bettlern 2ter Beitrag 
1 Rt. 16 Sg. Von der Mittwoch⸗Kränzchen⸗Geſellſchaft in 
Bahra 5 Rt. Schuljugend in Alt⸗Schlieſa 26 45 1 Pf. 
Lehrer Fiebig daſ. 7 Sg. 6 Pf. Gem. Althoffdürr ter Bei⸗ 
trag 12 Sg. 6 Pf. Gem. Erkersdorf 18 Sg. Gem. Tre⸗ 
ſchen 2ter Beitrag 15 Sg., zuſ. 18 Rt. 17 Sg. 4 Pf. — 
Durch das königl, Landraths⸗Amt zu Warendorf 58 Rt. 13 
Sg. 3 Pf. Durch das Landraths⸗Amt zu Ludighauſen 67 Rt. 
20 Sg. u. 69 Rt. Durch das Ober⸗Präſ. der Provinz Sach⸗ 
fen abermals 2600 Rt. Durch das Landraths⸗Amt zu uſen⸗ 
borg 20 Rt. 17 Sg. 2 Pf. — Durch den Landrath v. Pritt⸗ 
witz in Oels geſ.: von der Gem. Nieder⸗Michelwitz 1 Rt. 
25 Sg. 9 Pf. Von d. Gem. V. Bernſtadt 1 Rt. 7 Sg. 
10 Pf. Hauptmann v. Scheliha auf Zeſſel 15 Rt. Stadt⸗ 
Kommune Hundsfeld 15 Rt. 5 Sg 10 Pf. Von den Gem. 
Zöllnig 20 Rt. Vielguth 14 Rt. 10 Sg. 6 Pf. Grüneiche 
6 Sg. Schmarſe 11 Rt. 3 Sg. Nieder⸗Schmollen 2 Rt. 
3 Sg. Ober⸗Amtmann Berger in Stauchau 2 Rt. Gem. 
daſ. 6 Rt. 25 Sg. 3 Pf. Dominial⸗Perſonal in Gimmel 
1 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Gem. daſ. 2 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Gem. 
Langewieſe 4 Rt. 15 Sg. 2 Pf. Stadtgem. Juliusburg 
14 Rt. 9 Sg. 2 Pf. Frau Kriebel in Vielguth 1 Rt. Agnes 
Ketſch daſ. 5 Sg. Herm. Arndt 100 5 Sg. Gem. Nieder⸗ 
Prietzen 16 Sg. 6 Pf. Gem. Patſchkey 9 Rt. 7 Sg. 6 Pf. 
Gem. Bohrau 5 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Organiſt Tſchorn daſ. 
10 Sg. Gem. Zantſch 3 Rt. Dom.⸗Beamte daſ. 15 Sg. 
Schulz Horn in Mittel⸗Mühlatſchütz 2 Rt. Wittwe Langner 
daſ. 15 Sg. Dom. u. Gem. Juliusburg 6 Rt. Gem. u. 
Dom.⸗Beamte zu Lampersdorf 9 Rt. A Sg. Ober⸗Amtm. 
Bergander in Sibillenort anderweit 2 Rt. Pfarrer Tſchöt⸗ 
ſchel in Langewieſe 2 Rt. 10 Sg. Joſepha Fiſcher daſelbſt 
1 Rt. Frau Hedelt daſ. 10 Sg. Von den Dienftboten des 
Pfarrers und von den Schulkindern daſ. 3 Rt. 4 Sg. Brauer 
Hartrumpf in Sibillenort 10 Sg. Amtsrath Faſſong in 
Kritſchen 10 Rt. Von den Beamten, Wirthen und Dorf: 
einſaſſen daſ. 12 Rt. 11 Sg. Magiſtr. in Juliusburg nach⸗ 
träglich 16 Sg. 6 Pf. Gem. Schwierſe gutsh. 1 Rt. 6 Pf. 
Gem. Groß⸗Zölling 10 Rt. 6 Sg. 3 Pf. Gem. Crombuſch 
22 Sg. Von den Beamten und dem Dominial-Gefinde zu 
Woitsdorf 6 Rt. 14 Sg. 4 Pf. Gem. daſ. 5 Rt. 5 Sg. 
4 Pf. v. Schickfuß auf Allerheiligen 5 Rt. 15 Sg. Gem. 
Kunzendorf 2 Rt. 15 Sg. 9 Pf., zuf. 215 Rt. 3 Sg. 8 Pf. 
— Durch den Magiſtrat zu Müllroſe 23 Rt. 15 Sg. 3 Pf. 
Durch das königl. Landraths⸗Amt zu Catau 31 Rt. 20 Sg. 
3 Pf. Durch den Bürgermſtr. Vogt zu Langenausheim 10 
Rt. 5 Sg. Von dem Bürgermſtr. Witt zu Vraſſelt 41 Rt. 
17 Sg. 6 Pf. Durch den Bürgermſtr. Meller zu Widders⸗ 
dorf 10 Rt. Durch den Landrath v. eee zu 
Prenzlau 208 Rt. 23 Sg. 4 Pf. Durch den Bürgermſtr. 
Reichmann zu Hohenſolms 17 Rt. 12 Sg. 10 Pf. Durch 
den Bürgermſtr. Oppenhof zu Bonn 37 Rt. Durch das 
königl. Ober⸗Präſidium der Provinz Sachſen 1200 Rthl. 
Von dem Pfarrer Scheuner zu Honnef am Rhein 4 Rtl. 
Bürgermeiſterei zu Amern St. Anton Regierungs⸗Bezirk 
Düſſeldorf 10 Rt. Bürgermeiſter Gelhees zu Kaldenkirchen 
27 Rt. Kahle aus Gerbſtedt 6 Rt. Vom Landrath von 
Jagow zu Kreuznach 168 Rt. 20 Sg. — Von dem Kreis⸗ 
ſteuer und Domainen⸗Rentamte zu Jauer geſam. von der 
Gemeinde Arnolsdorf 6 Sg. 8 Pf. Baritſch 1 Rt. 2 Sg. 
6 Pf. Bersdorf 4 Rt. 9 Sg. 4 Pf. Brauberg 9 Rt. 
29 Sg. 9 Pf. Dittersdorf 20 Sg. 9 pf. Dominium daf, 
5 Rt. Gemeinde Haaſel 2 Rt. 22 Sg. Hauchau 3 Sg. 
Hennersdorf 3 Rt. Ober⸗Hertwigswaldau 20 Sg. 3 Pf. 
Dominium u. Gemeinde Nieder⸗Hertwigswaldau 9 Rt. 11 
8903 Gemeinde Herzogswaldau 3 Rt. 14 Sg. 6 pf. Ja⸗ 
kobsdorf 1 Rt. 6 Sg. 2 pf. Jagendorf 3 Rt. 17 Sg 
6 Pf. Altjarau 2 Rt. 3 Sg. 6. Kalthauß 13 Sg. 7 Pf. 
Dom. Klonitz 10 Rt. Gem. Kolbnitz 10 Rt. 12 Sg. 4 Pf. 
82 1 Rt. 5 Sg. Ober⸗Leyſe Sg. 3 Pf. Mittel⸗ 
Leyſe 1 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Erzprieſter Muller daſ. 3 Rt. 
Nieder⸗Leyſe 2 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Lobris 1 Rt. 15 Sg. 
3 Pf. Malitſch 2 Rt. 13 Sg. 5 Pf. Rentmeiſter Pfennig 
daf. 3 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Gem. Merzdorf 26 Sg. Mochau 
1 Rt. 8 Sg. Miesdorf 1 Rt. 4 Sg. 2 Pf. Neudorf 2 Rt. 
11 Sg. 7 Pf. Peterwitz 19 Rt. 17 Sg. 9 pf. Dominium 
daſelbſt 8 Rt. 8 Sg. Gem. Ober⸗Poiſchwitz 9 Rt. 24 Sg. 
Dögl. 19 Sg. 6 Pf. Degl. 6 Rt. 13 Sg. 9 Pf. Desgl. 
19 Sg. Dom. daſ. 2 Rt. Gem. Pombſen 6 Rt. 20 Sg. 
6 Pf. Pfarrer Fritſch und mehrere Kirchglieder 5 Rt. 
22 Sg. 6 Pf. Gem. Praußnitz 13 Rt. 15 Sg. Profen 4 
Rt. Reppersdorf 2 Rt. 19 Sg. 4 Pf. Dom. das. 10 Rt. 
Gem. Schlaup 13 Rt. 23 Sg. Gif. Sckohl 20 Sg. 6 Pf. 
Semmelwitz I Rt. 9 Sg. 6 pf. Seckerwitz 3 Rt. 6 Sf. 


Das Comité 


zur Milderung des Nothſtandes in 


Druck von Graß, Barth und Comp, 


Seichau 14 Kt. 3 Sg. Triebelwiz 1 Rt. 20 69 
Sache 2 Rt. 4 Sg. Willmannsdorf 1 Rt. 1785.0 100 
Siebenhuben 25 Sg. 6 Bf. zuſ. 256 Rt. 14 Sg. I 
die Reg.⸗Hauptkaſſe zu Stettin 806 Rt. 11 Sg. 
sſteueramt zu Frankenſtein 350 Rt. Bürgerme 11 
Kuffenheim zu Cochem 74 Rt. Landrath Flottman die 
Landsberg a. W. 120 Rt. Die Hälfte für Rybnik und ei 
andere Hälfte für Pleß beſtimmt durch den Kreisſteuer K. 
nehmer Wolff zu Winningen Reg.⸗Bezirk Koblenz 80 3 
3 Sg. 2 Pf. Durch den Bürgermeiſter Berger zu a 
50 Rt. 8 Sg. 8 Pf. Bürgermſtr. zu Kirn 12 Rt. Bunde 
meiſter Büttgen II Rt. 20 Sg. Bürgermeister Maler 
Rheinböllen Reg.-Bez. Koblenz 79 Rt. Magiſtrat zu N 55 
ſtadt im Königreich Baiern 17 Rt. — Durch den k. Laut, 
rath Kober zu Wohlau anderw. gef. von der Gem. Ren 
chen 23 Sg. 4 Pf. Domnig 1 Rt. Nisgawe 21 Sg. Lale 
nie Zichline A Sg. 3 Pf. Biſchofs au 10 Sg. 3 Pf. 1 7 | 
Dombjen 1 Mt. 27 Sg. 9 Df. Ober i Wehl 149%, 
10 Pf. Nieger⸗Alt⸗Wohlau 20 Sg. Ober: u. Nieder⸗Kuulten 
20 Sg. 11 Pf. Gem. Akreſchfronze 8 Sg. 3 Pf. Ga 
1 Kt. 16 Sg. 5 f. Leubel 4 Rr. 21 Sg. Thieren 
1 Kt. 12 Sg. Groß⸗Kreidel 11 Rt. 18 Sg. 4 Pf. Gin 
befiger J. zu Polniſchdorf 1 Rt. Schullehrer Schmidt 1 
Tannwald 5 Sg. Die evangel. Schulkinder das. 13 2 
v. Heinrichshofen auf Hammer 2 Rt. Inſpektor bir 
daſ. 15 Sg. Ungenannt aus Krehlau 10 Sg. Aus 
Spaarbüchſe von deſſen Kindern 5 Sg. 1 Pf. Von be | 
kath. Schulkindern zu Groß⸗Kreidel 1 Rt. 15 Sg. 64. 
Strien 1 Rt. 2 Sg. Kadlewe 1 Rt. 1 Sg. Hünern I 
14 Sg. 8 Pf. Camin 28 Sg. Zweckfronze 5 Sg. Pan 
6 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Gutspächter Roßdeutſcher zu g 
1 Rt. Rentmeiſter Hippert zu Wahren in der erben 8 
ſource zu Dyhrenfurt gef. 5 Rt. 20 Sg. Gem. Groß⸗Pan 
7 Sg. 6 Pf. Gemeinde Alexanderwitz 20 Sg. 6 1 
Hofgeſinde daſelbſt 8 Sg. Gemeinde Wiſchütz 1 8 
Vom Amte Menzel zu Liedga 15 Sg. Gem. Piskorſinee, 
Rt. 9 Sg. 6 Pf. Drganift Zimmer daſelbſt 15 Sg. 0 
Norigawe 17 Sg. 3 Pf. Schullehrer Göhlich zu Tann ut 
5 Sg. Gem. Jakobsdorf 19 Sg. 4 Pf, Gem. Qu 
14 Sg. 4 pf. Gutsb. Hildebrand 2 Rr. Wirthſchaftel 
amter Billner zu Thiergarten 20 Sg. Gem. Riembel, 
Rt. 20 Sg. Paſtor Müller daſelbſt 1 Rt. Gem. Me 0 
21 Sg. Von den Schulkindern in Liebenau 1 Rt. 20 
Wirthſchaftsbeamten Nickel in Kl. Schmograu 10 Sg. Gt | 
Kraummwohla 25 Sg. Von den Schulkindern der Ha 110 
ſchule zu G. Sürchen 28 Sg. 1 Pf. Von den Kindern 
Nebenſchule zu Leipnig 14 Sg. 1 Pf. Vom Saul, 
Grath zu Gr. Gürchen 1 Rt. Gerichtsvogt Werner 7 
Städtel Leubus 5 Sg., zuſam. 76 Rt. 22 Sg. 2 Pf. H 
Bürgermeiſter Karthaus zu Marienheide, R.⸗Bez. Kela 
Rt. Bürgermeifter v. Faldern zu Wald 56 Rt. Bur 
zu Waldbreitbach 23 Rt. 3 Sg. 10 Pf. Börgerm. 3 ar 
zu Kalſereſch 82 Rt. 23 Sg. O pf. Durch den Obere 
germeifter Wartenberg zu Stettin 200 Rt. Landrath M gt 
zu Arnswalde 70 Rt. Bürgerm. Charot zu Glehn gl 
5 Sg. Landrath Helm zu Marienburg fernerweit 170 =, 
Bürgermeiſter v. Eyß zu Ehrenbreitſtein 51 Rt. 2 
3 Pf. Bürgermſtr. Cadenbach zu Treis 45 Rt. 1 
Landrath v. Hilger zu Altenkirchen 28 Rt. 10 Sg. Kat. 
Ober⸗Präſidium der Provinz Sachſen abermals 1900 f 
Magiſtrot zu Sommerfeld 158 Rt. 26 Sg. 10 Pf, ofen 
germeiſter Küpper zu Dorp 38 Rt. nebſt 2 Paar Zune U 
Bürgermeiter Munch zu Soprau 46 Rt. Landrat am 1, 
Soldin 165 Rt. 17 Sg. Bürgermeifter Kaltmann zu 5 
kenheim 13 Rt. 20 Sg. 9 Pf. Bürgermeiſter Freſterm 
zu Bell 41 Rt. 16 Sg. 1 Pf. Bürgermeifter Engels ), 
Eſtof im Siegkreiſe 18 Rt. 11 Sg. 5 Pf. Königl. Ken 
Steuerkaſſe zu Landeshut 208 Rt. 20 Sg. 10 Pf. Bir 
meiſter Börner zu Niederklann, Kreis Wetzlar, 56 N 
Sg. 8 Pf. Magiſtrat zu Minden anderweit 80 Rt, 
Sg. 2 Pf. Magiſtrat zu Arnswalde anderweit 
Vom Bürgermſtr. Oertel zu Suchtelen 2 Rt. 15 Sg. 12 
dem Comité in Hirſchberg anderweit durch die HH⸗ 66 
Guttentag hier 10 Rt. 5 Sg. 9 Pf. Durch den Lanig 
v. Arnim zu Simmern fernerweit 94 Rt. 20 Sg. gi 
Durch die Kreise und geben ae zu Jelic dest. Much 
14 Sg. 2 Pf. Durch das [Landraths⸗Umt zu Wippe 03 
73 Rt. Durch den Bürgermſtr. Maurer zu Diersdorſea 
14 Sg. 2 Pf. Durch den Oberbürgermſtr. Oppenh 
Bonn abermals 43 Rt. Durch den Landrath v. Hilgers 
Altenkirchen 96 Rt. Durch den Bürgermſtr. Müll 
Pfalzſelde 19. Rt. 5 Sg. 4 Pf. Durch das Landrathaſſeh 
zu Heinsberg 420 Rt. 3 Sg. 9 Pf. Durch den ch N. 
zu Guhrau gi 59 Rt. Aus deſſen Kämmereikaſſe 705 
Durch den Bürgermſtr. Coguil zu Sonnheim 43 Rt. 2 pi 
Durch den Bürgermſtr. zu Golsdorf 60 Mt. ung 
Bürgermſtr. zu Antweiler 25 Rt. Durch den Bürg 
Hiefell zu Braunfels 125 Rt. Durch den Landrath v. 
ſenbrock zu Helmsdorf 122 Rt. 6 Sg. Durch den Land 
v. Heyden zu Nienburg 20 Rt. 20 Sg. 8 Pf. Des 1 
derweit 40 Rt. Durch die Regierungshauptkaſſe zu 0 
143 Rt. 20 Sg. 11 Pf. Desgl. zu Minden 77 Rt. 1 
6 Pf. Durch den Bürgermſtr. v. Zfigg zu Hamm 
51 Rt. Durch den Bürgermſtr. Hartung zu Kon 
13 At. 15 Sg. Durch den Bürgermſtr. Decker 50 el 
merſur 4 Rt. Durch den Bürgermſtr. Engels zu 1. 
6 Kt. 26 Sg. 5 Pf. Durch den Bürgermfir. Roch 
Schlebuſch 20 Rt. Durch den Hülfsprediger Stilke Au, 
Bodungen Reg.⸗Bez. Erfurt 18 Rt. Dur den Bürge 
zu Bracht 15 Rt. Durch das Landraths⸗Amt zu W. 
fürth 108 Rt. Durch den Bürgermſtr. v. Weſtermang 
Emmerich 72 Rt. 2 Sg. 8 Pf. Durch das Landratze t“ 
zu Friedeberg 67 Rt. Durch die königl. Provinzial⸗ an 
u. Kemmunalkaſſe zu Aachen 73 Rt. 2 Sg. 8 Pf. bc 
den Bürgermſtr. Verwalter zu Carden 75 Rt. Du, 
Bürgermitr, zu Monzingen 77 Rt. 10 Sg. 5 Pf. 10 de 
den Bürgermſtr. zu Eller 47 Rt. 24 Sg. 3 Pf. Du gi 
Bürgermſtr. zu Gräfrath 33 Rt. 8 Sg. Durch den, den 
germſtr. Niedermaier zu Schwalbach 97 Rt. Durg ge 
Bürgermſtr. Kamper zu Heddersdorf 83 Rt. 7 S grift 
Durch den Landrath zu Lennep 100 Rt. Durch die feel | 
zu Stolberg zu Hirſchberg 14 Rt. Durch den Muſi 97 
Kempe zu Bernburg in Anhalt Ertrag eines Concert | 
22 Sg. 6 Pf. 5 
Hi(Gortſetzung folgt.) 


x 


Oberſchleſien. 


